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Die Arbeitsstreitigkeiten in USA .

Weitere Ausdehnung .

New York , 6 . April . Die Arbeitsstreitigkeiten gewinnen
an Ausdehnung in verschiedenen Landesteilen . In den Auto¬
werken Milwaukees und in anderen Städten Wiscon¬
sins gelang zwar die Beilegung , dagegen wird in Detroit
eine Ausdehnung des Streiks befürchtet , der in einem Werke
mit 1500 Arbeitern begann . In Alabama stellten sämt¬
liche Kohlengruben den Betrieb ein , da die vom Bundesamt
für Behebung der Wirtschaftskrise festgesetzten Löhne zu hoch
angesehen werden . 1

England werde jede französische Forderung zurückweisen , die
auf eine genauere Auslegung des Artikels 16 hinausgehe
und eine Erhöhung der augenblicklichen Sicherheit anstrebe

Der Außenpolitiker des „ Echo de Paris
"

, P e r t i n a r ,stellt ebenfalls fest , üag man englischerseits einen Unter¬
schied zwischen den Durchführungsgarantien und der allge¬
meinen « lcherheitsgarantie mache . Gerade deshalb scheine
es notwendig zu sein , daß sich der französische Außenminister
in der <iroge der Durchführungsgarantien eines Abrüstungs¬
abkommens im Augenblick noch nicht festlegen dürfe . Wenn
England außerdem die Frage vorlege , ob Frankreich gewillt
sei , ein Abrüstungsabkommen zu unterzeichnen , dessen Durch -
fuhrungsgarantien England übernehmen würde , so könne
man darauf nicht antworten , bevor man nicht wisse , wie
dieses Abkommen überhaupt aussehen werde .

Englands Standpunkt .

Absage an Frankreich .

In dem Augenblick , als Frankreich die Sanktions -
frage wieder anschnitt , und zwar nicht nur die Frage
wirtschaftlicher , sondern auch militärischer Sanktionen ,
stand England am Scheidewege . Die Rück¬
fragen , die die englische Regierung auf die französische
Rote in Paris stellte , ließen deutlich erkennen , daß
inan die Aufrollung der Sanktiosfrage in
Kreisen des englischen Kabinetts sehr unliebsam ver -

. merkte . Man darf sich keiner Täuschung darüber hin -

gefcen, daß England nur sehr ungern in irgend einer
uornt die Pariser Politik desavouiert . Die Zeiten der
Entente Cordiale spielen immer noch in London eine
große Rolle , und man ist jederzeit gerne bereit , dem
Pariser Standpunkt in allen Fragen , die das Ver¬
sailler Diktat betreffen , auch heute noch Konzessionen zu
machen . Im englischen Volke aber ist eine weitgehende
Veränderung der Stimmungen seit längerer Zeit zu
verzeichnen . Es ist nicht so , als ob man hier etwa von
einer besonderen Deutschfreundlichkeit sprechen könnte .
Es ist immer gut , wenn man die Dinge sieht , wie sie
sind , und wenn man sie nicht sieht , wie man sie wünscht .
Die Veränderung der Stimmung ist zurückzuführen auf
eine Einstellung , die sich überhaupt von einer zu engen
Bindung der englischen Politik in die Politik des
europäischen Festlandes emanzipieren möchte . Das
mutz , man klar sehen . Weite englische Volkskreise'
wünschen keinerlei Festlegung , die die Freiheit der eng¬
lischen Politik einschränkt ; sie wünschen also freie Hand
nach allen Richtungen . Sie wünschen aber auch Frei¬
heit von den Bindungen des Versailler
Vertrages .

Wir glauben , daß es angebracht erscheint , von
diesem Gesichtspunkt aus die Bedeutung des in der
gestrigen Tagblatt -Ausgabe veröffentlichten Artikels
der „ Times "

, die zu Regierungskreisen starke Beziehun¬
gen hat , zu würdigen , des Artikels , der ein sehr
starkes Echo fand , weil er gewisse Leitsätze anläß¬
lich des Zusammentritts des Büros der Abrüstungs¬
konferenz am 10 . April aufstellt . Kein Zweifel : Die,er
„ Times " - Artikel beweist einmal , daß die englische Re¬
gierung von dem Argument in englischen Volkskreisen
— Ablehnung einer zu weitgehenden Bindung an das
Festland — sehr stark beeindruckt ist . Weiter stellt der
Artikel der „ Times " eine Absage Englands an
Versailles dar , und schließlich eine ganz unzwei¬
deutige Zurückweisung der übersteigerten
Sicherheitsforderungen der französi -

schenRegierung . Man kann es auch auf folgende
Formel bringen : Die Regierung Doumergue — Tardieu ,
die Regierung des Außenpolitikers aus dem Jahre
1919 , Barthou , möchte am liebsten alles zurückreoi -
dieren auf die Zeit vor 15 Jahren , will auf alle Fälle
die Aufrechterhaltung des Status quo für alle Zeiten .
In England ist man aber doch zu der Auffassung ge¬
kommen , daß sich inzwischen e i n i g e s e r e i g n e l
hat . Man hat erkannt , daß daraus einige Konse¬
quenzen zu ziehen sind , und diese Konsequenzen
werden von der „ Times "

dahin umschrieben , daß Groß¬
britannien nicht die Aufgabe und Absicht habe , sich
selbst verantwortlich für die Aufrechterhaltung aller
europäischen Grenzen zu machen , von denen einige , wie
die öffentliche Meinung ( Englands ) zu glauben ge¬
neigt sei , nicht in jeder Hinsicht gut gezogen seien . Das
Blatt tritt dafür ein , daß ein Unterschied gemacht
werden sollte zwischen der Gewährung einer Garantie
für die Aufrechterhaltung der Zustände , die die

Friedensverträge geschaffen haben , und der Gewäh¬
rung einer Garantie für die Aufrechterhaltung eines
neuen internationalen Systems , das sich auf ein

Rüftungsabkommen gründet /

Das ist rund und glatt eine Absage an Paris .
Man will also in England ein freiwilliges
Rü st ungs ab kommen und nicht ein Rüstungs¬
abkommen auf der Grundlage des Versailler Diktats .
In dieser Auffasiung besteht grundsätzlich Einver¬
nehmen zwischen den Regierungen Englands und
Italiens . Aus dieser Erwägung heraus ist man in
Paris sehr beunruhigt über den bevorstehenden Besuch
des italienischen Staatssekretärs Suvich in London .
Zu dieser Beunruhigung besteht einige Veranlassung ,
denn für die Pariser Regierung wird die Gefahr einer

Isolierung immer größer . Die große Ausein¬

andersetzung zwischen England und Frankreich hat be¬
gonnen . Es wäre sicherlich falsch , -sich allzu großen
Illusionen hinzugeben . Wenn jedoch die Auffassungen
der „ Times " als regierungsoffiziös angesprochen wer¬
den können — und das können sie offenbar — , dann
kann man immerhin von einem beträchtlichen Fort¬
schritt sprechen .

England für wirkliche Abrüstung .

London , 6 . April . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der diplo¬
matische Korrespondent des „ Daily Telegraph

"
schreibt , er

sei von maßgebender Seite zu der Erklärung ermächtigt
worden , daß die in Paris veröffentlichte Behauptung wo¬
nach die britische Regierung aufgehört -habe , auf wirkliche Ab -
rüstungsmaßnahmen hinzuarbeiten , völlig unbegründet sei .
Die britische Regierung schiebe ihre Forderung nach
Rüftungsoernnnderung — nicht bloß Begrenzung auf den
jetzigen Stand — nach wie vor in den Vordergrund . Dies
gelte ebenso sehr für die Luft - wie für die L a n d -
rüftungen .

I ^ ÄT »,t2 Äen

"
. as . 6 - April . ( Drahtbericht unserer Berliner

MUbtellung . ) Das amerikanische Repräsen -
tantenh aus hat einem Gesetz zugestimmt , das
amerikanischen Staatsbürgern verbietet , Gelder an
Regierungen und öffentliche Körperschaften derjenigen
Zander auszuleihen, , die mit ihren Kriegsschulden -

WWhlunaen tm Rückstand sind . Da der Senat diesem
^

-Gesetz bereits zugestimmt hat , so geht die Vorlage nun¬
mehr direkt an den Präsidenten Roosevelt . Es kann
keinem Zweifel unterliegen , daß Roosevelt das Gesetz
unterschreibt , das damit rechtswirksam wird . Tat -
sachnch sind ja die Bestimmungen des Gesetzes schon ein¬
mal angewandt worden , als nämlich Ende des vorigen

r Monats Roosevelt eine amerikanische Beteiligung an
Frankreichs Auslandanleihe untersagte . Damit brachte
Roosevelt seine Mißbilligung

'
der französi -

e scheu Haltung in der Kriegsschulden -
fta g e offen zum Ausdruck . Es fragt sich nun , ob
m >enn diese Haltung des amerikanischen Präsiden -
reu sozusagen legalisiert worden ist , die europäischen
« chuldnerftaaten sich veranlaßt sehen , das Schulden -

- ^ ema wieder aufzunehmen und in Verhandlungen mit
t>en Bereinigten Staaten einzutreten . Roch immer sind
ja 14 europäische Staaten Schuldner

e Amerikas , nämlich die sieben ehemaligen Verbün -
: beten und die sieben aus dem Krieg neu entstandenen

Münder . Die unter unendlichen Schwierigkeiten aufge -
x- stellten Abzahlungspläne , die

'
sich auf

62 Jahr erstreckten , wurden im Sommer 1931
durch das Schuldenfeierjahr Hoovers zum

. erstenmal unterbrochen . Dann kam die Konferenz von
- Lausanne , die das Ende der Reparationen brachte und
( die nun die Schuldnerländer veranlaßte , von Amerika

Zugeständnisse zu verlangen . Nach dem Ablauf des
i- chuldenfeievjahres wurde zwar die erste Rate von
den Schuldnerländern noch bezahlt mit Ausnahme von

l Frankreich . Aber die Schuldner zahlten nur
unter Protest und erklärten gleichzeitig , daß dies

' bie „ letzte Rate "
darstelle . Man knüpfte Verhandlun¬

gen an , die aber erfolglos blieben . Am nächsten Fällig¬
keitstermin , dem 15 . Juni 1933 , leisteten nur noch
mentge Lander einen verhältnismäßig kleinen Betrag
als Anerkennungszahlung und im Dezember 1933 ,iem letzten Fälligkeitstermine , erhielt
Amerika nur etwa 5 Prozent der fälligen
K r i e g s sch u l d enzah lange n . England , Italien
und auch die Tschechoslowakei leisteten kleinere Aner -
tennungszahlungen . Die Amerikaner sind der Ansicht ,
daß man die Schuldenfrage so nicht weiter behandeln
kann , e^ ie hoffen offenbar , durch das neue Gesetz einen
T >rua auf hie europäischen Schuldner -

£ a
- aJeiVU5ube .

n äu können . Freilich kann sich dieses
Gesetz auch als ein zweischneidiges Schwert erweisen
und dazu fuhren , daß Amerika auch die kleinen Aner -
kennungszahlungen , die bisher vor allem England und
Ztalien leisteten , um sich eine Vorzugsbehandlung zu
sichern , nicht mehr erhält , weil nämlich das neue Gesetz
auch solche Länder als mit ihren Zahlungen im Rück -

b ’ e Zum Zeichen der Anerkennung her
ogmlh Teilzahlungen auf die fälligen Beträge geleistet
haben . Es besteht also durchaus die Möglichkeit , daß
bei hem nächsten Fälligkeitstermin am 15 . Juni 1934 ,
England und Italien dem französischen Beispiel folgen ,
^ m übrigen aber ist man in den Vereinigten Staaten
her Anschauung , daß eine Regulierung der
e n g lischen Kriegsschulden jetzt durchaus
mögksich -wäre , wobei man auf den günstigen Ab¬
schluß des englischen Staatshaushaltes mit etwa
31 Millionen Pfund Überschuß hinweist . Die Eng -
wnder erklärten demgegenüber immer wieder , daß sie
in Waren , aber nicht in Gold bezahlen wollen
und bereiten aus diesem Grunde auch einen Feldzug
gegen hie amerikanischen Hochschutzzölle
vor . Das Spruchreifwerden aller dieser Fragen wird
die Engländer möglicherweise veranlaßen , noch mehr
als bisher für einen Ausgleich auf dem
europäischen Kontinent einzutreten , das

heißt , den Rüstungsausgleich zu fördern , um hie Hände
für die auf die Dauer nicht zu umgehenden Verhand¬
lungen mit den Amerikanern frei zu bekommen .

Wird die EWensmge bereits spruchreif?
Keine amerikanischen Kredite mehr für säumige Schuldnerstaaten .

Wiederaufnahme der Schuldenverhandlungen ?

„ Mindestgarantieforderungen .
"

Paris , 6 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Die französischen
& Minister treten heute vormittag erneut zu einem

M i n i st e r r a t zusammen , in dem neben dem zweiten Ab¬
schnitt der Sparmaßnahmen auch die Antwort auf die
leS te n englischen Fragen in der Abrüstungs -
Mgelegenheit fertiggestellt werden soll .

k / Diese Antwort , so schreibt der „ Matin "
, sei vom Außen -

" iimster bereits ausgestellt und -bedürfe nur noch der Zu -
- Mmmun -g des Ministerrats . Sie fei f e h r k u r z und enthalte

fie Mindestgarantieforderungen oor dem Ab¬
schluß eines Abrüftungsa -b-kommens . Die Antwort fei außer¬
dem sehr klar gehalten und schließe zweideutige Auslegungen®e : französischen Eicherheitsforderungen aus . Die Rote werde
voraussichtlich noch im Laufe des heutigen Tages an den
« otichafter in London gekabelt , damit er sie sofort dem eng -

r Gchen Äußenamt übergeben könne .
Die radikalsozialisti -sche „ Ere Nouvelle " -schreibt in diesem

U Wanimenhang , man werde sich von Tag zu Tag klarer
Ei Araber , daß der Locarnovertrag unvollständig

j
*-1 und er an dem Tage wirklich wirksam werde , an dem die

c Avralischen Garantien , die er enthalte , sich nicht nur auf die
^

'-chsgrenzen beschränkten , sondern auch auf die Kleine
Entente ausgedehnt würden . Es fei zu hoffen , daß England
^ chen französischen Standpunkt verstehe und den Bemühungen

F N .Organisierung einer internationalen Sicherheit bei -
Vllichten werde .

L „ . ..Deuvre " weist daraus hin , daß man englischerseits einen
Litzen Unterschied Mischen den Durchführungsgarantien des
.̂ oru -tungsabkommens und der Erhöhung der allgemeinen

• WTt »
* wache . Man fei in England wohl bereit , sich an

Durchführungsgarantien zu beteiligen , werde aber keinen

k err,tt tun - um die Sicherheit der Grenzen auch auf die O st -
■ rJj - .P 1 e n auszudehnen , die heute nur durch den Kelloggpakt° ? ^A" tzt feien . Maodonald und Sir John Simon seien sich
l . ruber einig , in der Frage der Durchführungs -

/ L/1 antien die Vorschläge Paul Boncours und Hender -

E,. gJi5 vom Dezember v . I . anzunehmen , das heißt , eine Reihe
Muufeinanderfolgenden Sanktionen vorzusehen , falls das

T/ustungsabkommen verletzt werden sollte . Diese Maß -

■ E S *» £ würden aber erst in aller letzter Linie in militari «
Sanktionen bestehen , die erst dann einfetzen sollten ,

e " n all « anderen Druckmittel erfolglos geblieben seien .

Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .

Freitag , 6 . April 1934 .
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Verschärfung der Lage in Rumänien .

Das Urteil im Duca - Prozetz .

Bukarest , 5 . April . 3m Prozeß gegen die Mörder des
Ministerpräsidenten Duca fällte das Kriegsgericht nach
14tägiger Verhandlung das Urteil . Der Student Kon -
st a n t i n e s c u , bet die tödlichen Schüsse auf Duca abge¬
geben hatte , erhielt lebenslängliche Zwangs¬
arbeit , ebenso seine beiden Helfershelfer , die Studenten
V e l i m a c e und C a r a n i c a . Alle übrigen Angeklagten
wurden freigesprochen , darunter der Führer der
Eisernen Garde , C o d r e a n u , und der General Cantacu -

zino .

Das Urteil hat in Bukarest einen außerordentlich
starken Eindruck gemacht , weil es in der Praxis auf
eine Rehabilitierung der Eisernen Garde hinausläuft und
eine schwere innenpolitische Niederlage der Regierung
Tatarescu bedeutet . Vor allem wird jetzt die Eiserne Garde
wahrscheinlich einen außerordentlichen Zulauf bekommen .
Was die Regierung tun wird , läßt sich im Augenblick
noch nicht sagen . Bereits vor einer Woche hieß es , daß sie
im Falle eines Freispruches der Führer der Bewegung zu¬
rücktreten und einer Regierung des Feldmarschalls
Avarescu Platz machen müsse . Die Entscheidung darüber
liegt jedoch bei der Krone . Diese Entscheidung , wie sie auch
ausfallen mag , eines ist sicher , der große Kampf zwi¬
schen liberalistischer und faschistischer Idee
hat vor dem Kriegsgericht mit einem moralischen
Sieg der Letzteren geendet und seine Umwandlung in
einen tatsächlichen dürfte nach Lage der Dinge nur noch eine
Frage der Zeit sein .

Ein Gesetz zum Schutze des Staates .

Bukarest , 5 . April . Die innenpolitische Lage
ist am Donnerstag um 22 .30 Uhr noch ungeklärt . Sämt¬
liche Minister haben sich in die Wohnung des Ministerpräsi¬
denten begeben , wo unter dem Vorsitz des Ministerpräsi¬
denten Tatarescu ein M i n i st e r r a t stattfindet , der zu
der neuen Lage , die durch den Freispruch des Führers der
Eisernen Garde geschaffen ist , Stellung nehmen soll .

Vor der Diktatur ?

Budapest , 6 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Sämtliche

Budapester Morgenblätter bringen Bukarester Meldungen ,
wonach die rumänische Regierung dem König be¬

reits ihren Rücktritt angeboten habe . Der König

soll jedoch den Rücktritt nicht angenommen haben . Sicher

sei , daß Titulescu seine Mitarbeit an einer neugebildeken

Regierung ablehnen werde . Als Sensation wird von den

Budapester Blättern das Gerücht verbreitet , der König

trage sich mit dem Gedanken , den Führer der Eisernen
Garde , Codreanu , in Privataudienz zu empfangen .

„ Magyarsag
"

stellt fest , daß in Rumänien keine Mög¬

lichkeit zur Lösung der Regierungskrise auf

parlamentarischer Grundlage bestehe . Man

rechne infolgedessen in politischen Kreisen mit einer Dik¬

tatur unter Avarescu und Goga .

Ein bulgarisch - griechischer Grenzzwischeu all .

Sofia , 5 . April . Die amtliche bulgarische Nachrichten¬
agentur meldet : Unweit Daridere am Rhodope - Gebirge
versuchten mehrere Personen zu später Nacht die bulgarisch¬
griechische Grenze heimlich zu überschreiten . Dicht vor der
Demarkationslinie wurden sie von der Grenzwache bemerkt .
Auf die wiederholte Aufforderung , stehen zu bleiben ,
feuerten die Unbekannten auf die bulgarischen
Grenzposten , die ihrerseits das Feuer erwider¬
ten und mehrere von den Fliehenden töteten . Die unver¬

züglich aufgenommenen Nachforschungen ergaben , daß es sich
um eine Gruppe von Fomaken ( am Rhodope -Gebirge
ansässige mohammedanische Bulgaren ) handelte , die unter
dem Einfluß ausländischer Propaganda Bulgarien heimlich
zu verlassen suchten .

Budapest , 5 . April . Im Oberhaus brachte am Donners¬

tag Graf Wladislaus Somssich die Interpellation
Manius und die AntwoktTitulescuszur Sprache
und trat als seinerzeitiges Mitglied der ungarischen Frie - '

densdelegation der Behauptung Titulescus mit Nachdruck

entgegen , als hätte die ungarische Friedensdelegation Ge¬

legenheit gehabt , die Festsetzung der Friedensbedingungen
durch ihre Argumente zu beeinflussen . Der Redner erklärte ,
daß die ungarische Friedensdelegation in einem Pariser
Vorort sozusagen gefangen gehalten wurde

und lediglich zur Übernahme der Friedensbedingungen von
dem Fünferrat bestellt worden sei . Die Behauptung , daß
mit der ungarischen Delegation Verhandlungen ge¬

führt worden seien , sei eine zynische Entstellung .
'

Nachdem Graf Somssich die antirevisionistischen Reden

im rumänischen Parlament scharf zurückgewiesen hatte , ge¬

staltete sich die Sitzung des Abgeord - eSrLhauses am Don -

nerstaonachmittaq zu einem gewaltigen Protest

gegen die Ausführungen Manius und titulescus . Der

regierungsparteiliche Abgeordnete Geza Desi beschäftigte

sich unter fortgesetzten Beifallskundgebungen des ganzen

Hauses in einer langen Rede mit den rumänischen Auge -

runaen . Seinen Ausführungen schloß sich der Redner der

Opposition an . Die Interpellation Manius bezeichnete Desi
als eine bestellte Rede . Es scheine , daß der Heiß¬

hunger Rumäniens noch immer nicht gesättigt sei . Un¬

garn stehe mit seinem Glauben an die Revi¬

sion nicht allein . In England beginne man den

Fehler einzusehen . Es werde die Zeit kommen , wo sich die

Sieger untereinander verzanken würden . Es

werde niemals Frieden geben , solange keine Revision statt -

finde . _ _ _ _ _ _ _ _

Nach einer Meldung der Rigaer Blätter wird der

schwedische Außenminister Sandler in allernächster Zelt nach

Riga und Kowno , vielleicht auch nach Warschau , reisen . Es

sollen Besprechungen über die Bildung eines baltischen
Staatenbundes in Aussicht genommen sein .

Die Flucht aus dem Linzer Staatsgesüngnis

Die französischen Sparmatznahmen

7 .

Politische Folgen .

Wien , 5 . April . Die Flucht der Nationalsozialisten und

Schutzbündler aus dem Linzer Strafgefängnis beschäftigt
weiterhin in hohem Maße die hiesige Öffentlichkeit . Die

Flucht wird jetzt allgemein als geglückt angesehen . Bei
St . Florian am Inn ist ein verlassener Personenkraftwagen
vorgefunden worden , der von den Flüchtlingen bis zur
Grenze benutzt worden ist .

Die politischen Folgen dieser Angelegenheit
lassen sich noch nicht übersehen . Wie verlautet , steht der
Rücktritt des Präsidenten des obersten Gerichtshofes , Dr .
D i n g h o f e r , der Mitglied der Eioßdeutschen Volkspartei
ist , unmittelbar bevor . Dr . Dinghofer war Mitglied des
Dreierkollegiums , das nach dem Sturz der Habsburger
Monarchie die Regierungsgcschäfte in Österreich übernahm .
Auch die Stellung des Staatssekretärs der Justiz , Dr . Elaß ,
gilt als erschüttert . Bei dieser Gelegenheit soll eine weitere
Veränderung im Kabinett vorgenommen werden . So ver¬
lautet , daß noch im Laufe dieser Woche der dem Landbund
nahestehende Ingenieur Haslacher mit der Leitung eines
neu zu schaffenden Staatssekretariats für die Forstwirtschaft
beauftragt werden soll .

Es verstärkt sich jetzt in unterrichteten Kreisen der Ein¬
druck , daß die bisherigen unüberbrückbaren Gegen¬
sätze innerhalb der Regierung über die

grundsätzlichen Fragen der neuen Ver¬

fassung zu weitgehenden Personalverände -

r u n g e n innerhalb des Kabinetts führen werden . Insbe¬

sondere sollen sich die Gegensätze zwischen den Forderungen
der Christlichsozialen auf einen föderalistischen Aufbau der

Verfasiung und den Heimwehrforderungen auf eine zentra¬

listische Lösung erheblich verschärft haben . Eine entscheidende
Rolle in den gegenwärtigen Verfassungsberatungen spielt
die bisher noch völlig ungeklärte Frage , ob dem Bundes -

präsidenten die Befugnis zu einer Änderung der

Verfassung eingeräumt werden soll . Dieser Frage wird

naturgemäß in legitimistischen Kreisen eine entscheidende Be¬

deutung beigemessen . Die Verkündung der Verfasiung wird

infolge der bestehenden Schwierigkeiten voraussichtlich sich

noch aus einige Zeit hinauszögern , so daß mit einem Inkraft¬
treten der neuen Verfasiung frühestens in einigen

Wochen gerechnet werden kann . ■
j

Nach Deutschland geflohen ?

Linz , S . April . Wie hier am Mittwoch bekannt wurde ,
ist es den Flüchtlingen aus dem landgerichtlichen Gefange¬

nenhaus in Linz , den beiden nationalsozialistischen Häft¬

lingen F a st n e r und Straßmayer , sowie den drei

sozialdemokratischen Schutzbündlern gelungen , mit dem

Justizoberwachtmann Karl Döbler die Grenze zu über¬

schreiten . Die Flüchtlinge ließen das Agio , das sie in der

Nacht in Linz entwendet hatten , an der Grenze stehen . Sir

hatten noch vor ihrer Flucht in der Nacht in Linz getankt .
Wie ihnen trotz der Verständigung sämtlicher,Grenzkontroll¬
stellen die Flucht gelang , ist hier ein Rätsel , zumal der

Justizoberwachtmann Karl Döbler in seiner Dienstuniform
mitfuhr und angeblich auch einem der Häftlinge die Uni¬

form eines Justizbeamten verschafft hat . Man nimmt hier
an , daß die Flüchtlinge mit dem Justizoberwachtmann den

Inn überschritten haben und nach Deutschland ge¬
flohen sind .

Verhaftung eines Wiener Oberfinanzrats .

Generalstabschef des Roten Schutzbundes ?

Wien , 5 . April . In der Finanzlandesdirektion Wien ist
der Oberfinanzrat Dr . Wink , der die Steuerangelegen¬
heiten bearbeitet , von der Staatspolizei verhaftet wor¬
den . Die polizeilichen Untersuchungen haben ergeben , daß
Dr . Wink eine führende Rolle im Republika¬
nischen Schutzbund gespielt hatte und der Sozialdemo¬
kratischen Partei angehört . Bei einer Durchsuchung seines
Hanfes ist umfangreiches schwer belastendes Mate -

r i a l gefunden worden , darunter Aufmarschpläne des Repu¬
blikanischen Schutzbundes , eingehend ausgearbeitete Pläne
für die Besetzung der öffentlichen Gebäude und der Kasernen
sowie genau bestimmte Angriffspunkte für einen allgemeinen
Angriff der Schutzbündler auf Wien .

Die Kammer hat das E e s e tz zum Schutze des
Staates , das dem ehemaligen deutschen Republikschutz -
gesetz entspricht , angenommen und sich bis zum 16 . April
vertagt . Da am Freitag bereits mit Rücksicht auf das
rumänische Osterfest die parlamentarischen Ferien beginnen ,
nimmt man zur Stunde an , daß vor den Festtagen eine
Änderung der Lage nicht eintreten wird , Überraschungen
sind jedoch nicht ausgeschlossen , da alles Weitere von dem
Ergebnis der Ministerratsbesprechungen abhängt .

Politische Hochspannung in Bukarest .

Bukarest , 5 . April . In Bukarest herrscht zur Stunde
po li tische Hochspannung , die durch den Ausgang
des P r oz e f s e s gegen die Eiserne Garde ausge¬
löst worden ist . Kammer und Senat , die gerade das Gesetz
zum Schutze des Staates berieten , haben die Sitzungen
unterbrochen , und zurzeit findet ein Ministerrat statt . Ge¬
rüchte , die in den Abendstunden von einem bereits erfolgten
Rücktritt der Regierung wisien wollen , eilen den
Tatsachen voraus . Zurückgetreten ist lediglich der Unter «
staatssekretär im Innenministerium Jamandi . Auch soll sich
der Kriegsminister General Uika mit Rücktrittsgedanken
tragen . Es bleibt abzuwarten , ob sich die restlichen Mitglie¬
der des Kabinetts mit diesen beiden solidarisch erklären wer¬
den oder nicht . Auf alle Fälle ist die Lage als ernst
a n z u f e h e n . Über das Ergebnis des Ministerrates ist
noch nichts bekannt geworden . Die letzte Entscheidung liegt
bei der Krone .

Im „ Jour "
schreibt Chefredakteur Balby , die erste Be¬

dingung einer sozialen Wiedergesundung sei die finanzielle
Festigkeit . Die Frage sei aber , ob sie aus den am Donners¬
tag in Kraft getretenen Gefetzeserlasien hervorgehen werde .
Auf alle Fälle hätten diese Erlasse aber dem Lande das
Vertrauen wiedergegeben und würden wahrscheinlich die
bisher im Sparstrumpf aufgespeicherten 30 bis 40 Mil¬
liarden Franken wieder in Umlauf setzen .

Der „ Petit Parisien
"

beschäftigt sich mit den neuen
Sparmatznahmen und glaubt in diesem Zusammenhänge zu
wisien , daß hinsichtlich der Neuorganisierung der Eisen¬
bahnen in erster Linie auf eine besiere Zusammenarbeit
zwischen Schienenstrang und Kraftwagenstraße Wert gelegt
werden soll .

Das „ Journal "
bezeichnet es als feststehend , daß man

auch von den ehemaligen Kriegsteilnehmern Opfern fordern
werde . Der Finanzminister und der Penstonsminister , der
als Richtparlamentarier in der Regierung sitzt und Ver¬
trauensmann der Frontkämpferverbände fei , hätten sich über
diese Frage bereits geeinigt .

Der sozialistische „ Populaire
" wettert nach wie vor

gegen die Regieiungsmaßnahrnen und bezeichnet sie als
rein politisches M a n ö v e r , das nur dazu dienen solle ,
die französische Politik der des nationalen Blocks unterzu¬
ordnen .

Marristif ^ e Forderungen .

Aus der Tschechoslowakei ausgewiesen .

13 aus Österreich geflüchtete Schutzbündler .

Prag , 5 . April . In einem Erholungsheim des Kranken -

kasienverbandes in Chocerad (Südböhmen ) , war eie

Konzentrationslager für einen Teil der aus Öster -

reich geslüchteten Schutzbündler errichtet worden , das unter
dem strengen Kommando des früheren Vorstandsmitglieds
der roten Prager Gewerkschaften , dem Wiener Schabes ,

stand . Die strenge Hausordnung , die Aufsicht durch d -e

tschechoslowakische Gendarmerie und durch Schabes patztc
einem Teil der Schutzbündler nicht , die außerdem noch einen

Richtungsstreit untereinander führten und mit ihr « «

Bonzen nicht einverstanden waren . Vor einiger Zeit W
nun 13 Schutzbündler aus dem Lager ausgeruckt und na ®

Prag zu den Kommunisten übeigelaufen . Von diesen wur¬
den sie begreiflicherweise mit Freuden begrüßt und von der

Roten Hilfe in Kladno untergebracht . Nunmehr hat
Polizeidirektion in Kladno sämtliche 13 Schutzbündler
immer aus der Tschechoslowakei ausgewiesen . Als

Grund wird angeführt , daß sie die öffentliche Ruh »

und Ordnung gestört hätten . A
Von kommunistischer Seite wird dieser Vorfall geg «"

die sozialdemokratische Führung stark ausgenutzt , der vor ge¬

worfen wird , sie hätte die Anregung zu dieser Ausweisuus

gegeben . Wie man hört , wollen sich die 13 Schutzbündler / i

wenn es ihnen gelingt , nach Moskau begebe » .

Paris , 6 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Die allgemeine
Arbeitervereinigung , deren Generalsekretär Jouhaux ist ,
hat für Samstag und Sonntag zwei große Kundgebungen
in Paris angeletzt . Für diese Kundgebungen ist ein

marxistisches „ Programm der wirtschaft¬
lichen Erneuerung

"
geschaffen worden , das sich aus

folgenden Punkten zusammensetzt : 1 . Wiederbeschäftigung
der Arbeitslosen durch Verkürzung der Arbeitszeit ; 2 . Jndu -

strieankurbelung durch Aufnahme großzügiger öffentlicher
Arbeiten , 3 . Festsetzung eines Mindestlohns für die ein¬
zelnen Industriezweige,

'
! . Preisfestsetzung für die landwirt¬

wirtschaftlichen Erzeugnisse , 5 . Verstaatlichung der Kredit -
und Bankkontrolle , 6 . Kontrolle der Schlüsselindustrien durch
di « Allgemeinheit und die Arbeiter und Angestellten ,~

Schaffung einer besonderen Wirffchaftsbehörde , die das

Recht haben soll , Herstellung und Verbrauch einander anzu -

pasien und dazu die verschiedenen Wirtschaftszweige zu kon¬
trollieren , 8 . Verwaltungs - und Steuerreform .

Jouhaux hat den Ministerpräsidenten um einen

Empfang gebeten , um ihm die Ansicht der Vereinigung über
die letzten Sparmaßnahmen der Regierung dar -

zulegen . Die Vereinigung , die ausgesprochen marxrstische
Tendenzen verfolgt , wendet sich gegen die Deflationspolitik
und fordert eine Abwertung des Franken .

Ein Aufruf der Regierung an die Beamten .

Paris , 5 . April . 2m Anschluß an die heute veröffent¬
lichten ersten 14 Sparverordnungen richtet die Re¬

gierung einen Aufruf an die Beamten , in dem es
heißt :

Die Regierung lenkt die Aufmerksamkeit aller Beamten
auf die außergewöhnlich ernsten Beweg¬
gründe , die sie zwingen , Maßnahmen zu ergreifen , die die
Beamten treffen . Trotz der bereits vorgenommenen Ein¬

schränkungen der Staatsausgaben in Höhe von 8 Milliarden

muß der noch bestehende Fehlbetrag von 4 Milliarden

Franken abgedeckt werden , denn ein Land kann ebenso wenig
wie ein Privatmann ständig über seine Mittel hinaus leben .
Die Auslegung von Anleihen zur Sicherung der zum
-Monatsende fälligen Zahlungen ruft ein ständiges An¬

ziehen des Diskontssatzes hervor , was für die Wirtschaft
und die Finanz die bedenklichsten Nachteile hat . Alle an¬
deren Mittel sind erschöpft . Die Regierung ist gezwungen ,
von den Beamten eine Herabsetzung ihrer Ge¬

hälter und ^Pen sionen zu verlangen . Es gibt keine

andere Wahl , als die Annahme dieses Programmes oder
die Schließung der Staatskassen oder Inflation . Die Diener
des Staates haben die schlimmen Jahre noch zu frisch in der

Erinnerung , als nach dem Kriege die Gehälter nur jeweils
durch Verfügungen an den steigenden Preisstand ange¬
glichen werden

"
konnten , als daß sie der , Regierung nicht bei

ihrer Bemühung helfen wollen , leichtfertige Lösungen zu
vermeiden , deren erste und hauptsächlichste Opfer die Be¬
amten selbst wären . Die von den Beamten geforderten
Herabsetzungen in Höhe von 5 b i s 10 v . H .

sind weniger als die Senkung der Lebenshaltungskosten .

Durch Annahme der Regierungsmaßnahmen werden die

Beamten nicht nur zur Wiederherstellung der Staatsfinanzen

beitragen , sondern auch an der Aufrechterhaltung einer ge¬
sunden Währung mitgearbeitet haben , die für alle Fran¬
zosen das Unterpfand der Zukunftsficherheit ist .

Hoffnungen und Zweifel der Pariser Presse .

Paris , 6 . April . Die Morgenpresse beschäftigt sich am

Freitag sehr ausführlich mit den bereits verabschiedeten
» pargesetzen der Regierung und mit dem zweiten Abschnitt
des Sparprogramms , der im Laufe des heutigen Minister¬
rats durgesprochen und voraussichtlich Anfang nächster Woche
in Kraft geletzt werden soll . Die Blätter sind fast aus¬

nahmslos mit den Vorschlägen der Regierung einverstan¬
den . Man fragt sich aber , ob es gelingen werde , auch die

Öffentlichkeit von der Notwendigkeit dieser Maß¬

nahmen zu überzeugen und ob dadurch eine wirtschaftliche
und finanzielle Besserung eintreten werde . t
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Freitag , 8 . April 1934 . Wiesbadens Tagölait
■ÄM

Nr . 93 . Leite 3 .

Kurze Umschau .

Das Staatsministerium hat ein Gesetz beschlossen , das
die Aufgaben des Staatstommissars der
Haupt st adt Berlin bedeutend erweitert . Der Staats¬
kommissar der Hauptstadt Berlin ist unter anderem eine
staatliche Verwaltungsbehörde geworden und untersteht
unmittelbar dem Ministerpräsidenten , also nicht mehr wie
bisher dem Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg . Das
Gesetz tritt am 1 . Mai 1934 in Kraft .

Prof . D . Dr . Reinhold See berg , dem bekannten
Theologen und Ehrenpräsidenten des Zentralausschusses für
Innere Mission , wurden an seinem 75 . Geburtstag zahlreiche
Ehrungen vonseiten Les Staates , der Kirche und der Inneren
Mission zuteil . Ministerialdirektor Donnerverth vom
Reichsinnenministerium überbrachte Prof . D . Dr . Seeberg
den Adlerschild des Deutschen Reiches und ein
Handschreiben des Reichspräsidenten .

Sicherem Vernehmen nach hat Geheimrat Prof . Dr .
Friedrich von Müller sich entschlossen , von der Leitung
der Deutschen Akademie zurückzutreten und dies « einer
jüngeren Kraft anzuvertrauen . Die Wahl des künftigen
Präsidenten wird fatzungsgemäß durch den Senat der
Deutschen Akademie vorgenommen werden .

*

Am Donnerstag sand in der Kirche St . Jgnazius in
Rom Li « Trauerfeier für den deutschen Kurienkardinal
E h r l e statt . Die Messe wurde von Bischof Waltz , dem
apostolischen Administrator von Innsbruck , zelebriert . Der
Trauerferer wohnten fast sämtliche Kardinäle . das beim
Hl . Stuhl beglaubigte diplomatische Korps , zahlreiche Ver¬
treter der religiösen Orden und viele in Rom anwesende
Deutsche bei .

*

Der finnische Staatspräsident hat am Donnerstag das
profisorische Inkrafttreten des am 24 . März abgeschlossenen
deutsch - finnischen Handelsvertrages mit
Wirkung ab 1 . April 1934 angeordnet . /

Mandschukuo protestiert

gegen den sowjetrussischen Pressefeldzug .

Mukde » , 5 . April . Die mandschurische Regierung hat
beschlossen , Lurch Li « Vermittlung der japanischen Diplo¬
matie in Moskau Einspruch zu erheben gegen Len sowjet¬
russischen Pressefeldzug gegen den mandschurischen Staat
und Len Kaiser Puji . Die mandschurische Regierung steht
auf dem Standpunkt , daß Las Verhalten der sowjet -
russischen Presse nicht geeignet sei , der Wiederherstellung
normaler Beziehungen zwischen den beiden Staaten zu
dienen .

Puji will nach China reisen .

Peking , 5 . April . Von japanischer amtlicher Seite sind
die chinesischen Behörden in Peking davon verständigt wor¬
den , dass der mandschurische Kaiser Puji die Absicht habe ,
die Gräber seiner Vorfahren in Malanjui
nördlich von Peking aufzusuchen . Die japanischen Behörden
verlangen von den chinesischen Behörden die absolute Ge¬
währleistung eines sicheren Geleites für den
mandschurischen Kaiser , widrigenfalls die japanischen
Behörden selbst die Schutzmaßnahmen für d « n
mandschurischen Kaiser auf chinesischem Gebiete übernehmen
werden . Eine Antwort von chinesischer Seite ist noch nicht
erfolgt .

Die mandschurische Kavallerie auf dem Bor¬

marsch in die innere Mongolei .

Peking , 5 . April . Die mandschurische Kavallerie hat in
der Nacht auf den 5 . April Dolonor in Begleitung von

japanischen Panzerwagen » erlassen und bewegt
sich in der Richtung nach Kalgan .

/ / /

Das Landjahr für die schulentlassene Jugend
wird durchgesührt .

Rechts : Der Organisator des Landjahres , der
Referent im preußischen Kultusministerium
Schiffer . Links : Sein Hauptmitarbeiter

_ Wentzel .

Treuhänder der Arbeit .

Vorläufige Beauftragung .

Berlin , 5 . April . Mit der vorläufigen Wahrnehmung
der Geschäfte eines Treuhänders der Arbeit sind in den nach¬
stehenden Wirtschaftsbezirken folgend « Herren beauftragt
worden :

Wirtschaftsbezirk Bayern : Kurt Frey , M . d . R . Wirt¬

schaftsbezirk Brandenburg : Dr . Beschner . Wirtschafts¬
bezirk Niedersachsen : Dr . Joseph Klein . Wirt '

schaftsbezirk
Pommern : Konteradmiral a . D . Claassen . Wirtschasts -

bezirk Sachsen : Ernst Stiehier , M . d . R . Wirtfchafts -

bezirk Westfalen : Syndikus Karl Hahn .

Verbotene Abzeichen
im Saargebiet .

Saarbrücken , 6 . April . Die Regierungskommission hat
die Zulassung Les Abzeichens der Elaubensbewegung
Deutsche Christen für das Saargebiet abgelehnt .

Das Abzeichen Les Deutschen Handlungs¬
gehilfenverbandes des Saargebietes ist nach seiner
Ausgestaltung als Abzeichen mit politischem Charakter an¬
gesehen und dementsprechend ebenfalls verboten worden .

Die Besetzung der Wiener Bürgermeisterstelle
noch nicht entschieden .

Wien , 6 . April . Anläßlich des ersten großen Empfanges
der neuen Gemeindeverwaltung im Rathaus am Donners¬
tagabend war die offizielle Ernennung des neuen Bürger¬
meisters und feiner Stellvertreter erwartet worden , lloer -
rafchenLerweise blieb sie aus . Hinter den Kulissen soll , wie
verlautet , ein heftiger Kampf um die Besetzung
der Vizebürgermeisterstellen zwischen den christ¬
lichsozialen Sturmscharen des Ministers Schuschnigg , den
Heimwehren und der alten Christlichsozialen Partei toben ,
der die Ernennung bisher hinauszögerte . Die Ernennung
soll nun , wie verlautet , im Ministerrat am Freitag er¬
folgen .

Wiesbadener Nachrichten .

„ Arbeit gibt Brot .
"

Heute erster Großkampftag 6 . April 1934 .

Lautsprecherwagen durchfahren die Stadt . Sie geben
kund , was jeder einzelne in der deutschen Volksgemeinschaft
als feine ureigene Pflicht betrachten muß : Aufbau der

deutschen Arbeit !

Wer helfen kann und tut es nicht , darf nicht erwarten ,
daß ihn das deutsche Volk als Volksgenossen anerkennt . Auch
die Jugend Deutschlands , die Hitlerjugend , ruft in Sprech¬
chören die Forderungen des deutschen Volkes hinaus :
Arbeit schaffen ist nationale Pflicht !

Die Musikzüge der NSDAP , stellen sich in Len Dienst
Lei Sache ; auf dem Adolf - Hitler - Platz , dem

Faulbrunnenplatz , dem Sedanplatz und vor der
R i n g k i r ch e finden heute von 6— 7 Uhr abends Platz¬

konzerte statt .
Dann um 8 Uhr abends durchziehen vier Fackel -

züge die einzelnen Stadtteile ; die Marschwege sind aus
dem Durchführungsprogramm zu ersehen . Große Trans¬

parente werden hierbei eindringlich die Rufe der Arbeits -

fchlacht verkünden .
Wiesbadener heraus ! Der Weg ist frei für die

deutsche Arbeit !

Grohschlacht der Arbeitsbeschaffung
in Wiesbaden .

Das Ergebnis der ersten Arbeitsbeschaffung war derart
überwältigend , daß es wohl heute keinem an überzeugender
Kraft fehlen kann , es zu begrüßen , daß nun wieder einmal
am 21 . März 1934 durch den Führer der deutschen Freiheits¬
bewegung der neue Eroßkampf gegen die Geißel der Er¬
werbslosigkeit begonnen hat .

Tatkräftig und mit dem alten Kampfgeist der Bewegung
beseelt ist nunmehr die Schlacht in vollem Gange .

Das Ergebnis der ersten Tage dieses Kampfes ist
folgendes :

Elyco - Metall -Werke , Wiesbaden -Schierstem : 35 Neu¬

einstellungen ;
Dr . Kurt Albert , Amöneburg : 19 Neueinstellungen ;

Evangelische Versicherungs - Zentrale , Wiesbaden : 1 Neu¬

einstellung ;
Metzgerei Harth , Wiesbaden : 1 Neueinstellung ;
Opel Automobil -Verkehrs -Gesellschaft , Wiesbaden :

1 Neueinstellung ;
Litzenburger Konfektions -Haus , Wiesbaden : 1 Neu¬

einstellung ;
Patria , Darlehen und Kreditversorgung , Wiesbaden :

1 Neueinstellung ;
Schloß u . Co . , Warenhaus , Wiesbaden : 1 Neu¬

einstellung ;
Volksfürsorge , Wiesbaden : 1 Neueinstellung .
Weitere Ergebnisse folgen .

Tonkünstlerfest in Wiesbaden .

Bildung eines Ehrenausschusses .

Di « Vorbereitungen zu dem Tonkünstlerfest des All¬

gemeinen Deutschen Musikvereins , das in der

Zeit vom 3 .- 7 . Juni in Wiesbaden stattjindet , sind in vollem

Gang . Der Hauptzweck des Vereins ist bekanntlich die

Förderung der Tonkllnstler , weiterhin , allen Epochen der

Kunst , denen ein bleibender Wert zu eigen ist , gleiche Teil¬

nahme entgegen zu bringen . Das Fest wird sich hier gliedern
in 2 Opernaufführungen im Staatstheater ,

Nassauisches Landestheater .

( Großes Haus .)

In neuer Inszenierung : „ U « Mne “ . Romantische
Zauberoper von Albert Lortzing .

Die „ Zauberoper
"

ist « ine Kunstgattung , die es heute
überhaupt nicht mehr gibt . Aber vor hundert Jahren , im

Zeitalter der Romantik , lag sie buchstäblich in der Lust . In
Webers „ Oberon "

krystallisierte sie sich zu monumentaler
Form . Warum sollt « da nicht auch ein kleinerer Meister sich
an die Wassergeister , Elfen , Nymphen , Melusinen und
Undinen heranwagen , von denen es in der Literatur ebenso
wimmelte wie aus den Bildern von Schwind und Richter ?
Albert Lortzing ^ Schauspieler , Dichter , Komponist und Diri¬
gent in einer Person , nagt « trotz seiner vielseitigen Be¬
gabung am Hungertuch . Als den kinderreichen Familien¬
vater eine feste Anstellung in Leipzig von feinem Vaganten¬
dasein zu erlösen schien , gab ihm das einen so gewaltigen
Auftrieb , daß er sich entschloß , eine „ hochdramatische

"
Oper zu

tooffen . Er stürzte sich auf den romantischen Schmöker des
Barons Fouqus und schrieb ihn mit dem sicheren Instinkt für
szenische Wirkungen aus . Die Idee ist ein « sehr poetische .
Der Wassersürst Kühleborn will di « Probe machen , ob die
Menschen , die eine Seele besitzen , wirklich wertvoller sind als
die seelenlosen Wassergeister . Sein Kind Undine bringt er
zu armen Fischersleuten , als deren Tochter sie gilt , während
« r die wahr « Fischerstochter in di « Hände eines Herzogs
schmuggelt , so daß sie am Hofe als Prinzessin Bertalda eine
glänzende Rolle spielt . Zwsschen die beiden Frauen wird
der Ritter Hugo gestellt , der Undine heiratet , aber sich von
Bertalda trotz ihrer Entlarvung betören läßt . Das Experi¬
ment ist mißglückt oder richtig « ! gesagt , die angeblich seelen¬
lose Natur besitzt höhere Werte als die Menschen .

Ist dieser Texr schon lyrisch und keineswegs dramatisch ,
so war der liebenswürdige Lortzing erst recht nicht der
Mann , « in Drama daraus zu machen . Seiner Natur nach
konnte er nichts anderes tun als den Stoff zu verbürger -
lichen . Gerade die Träger der Hauptrollen bleiben Schatten .
Lebensvoll sind nur die humoristischen Figuren , das köstliche ,
weinselige Paar des Kellermeisters und des Knappen . Auch
die Komposition versagt auf den Höhepunkten trotz schöner
Einzelheiten , seindurchdachter Chöre und Ensemblesätzen wie
das Quintett des ersten Aktes . Bemerkenswert ist die Ver¬
wendung von Leitmotiven kurz vor dem Erscheinen von
Wagners Tannhäuser

"
. Aber man soll bei Lortzing nicht

zuvrel kritisieren und sein harmloses Werk als das auf¬
nehmen , was es ist , als « ine „ Zauberoper

"
.

Die Inszenierung von Eeorg Wambach wich im allge¬
meinen nicht von der Tradition ab , und es wäre auch ab -
wegig gewesen , hier mit Neuerungen zu kommen . Eine
schwierige Aufgabe war dem Bühnenbildner Friedrich

Schleim gestellt . Schön gelang ihm die sonnenbeleuchtete
Herrlichkeit des südländischen Gartens im zweiten Bild .
Weniger konnte die Szene mit der Ritterburg und den
Meereswellen befriedigen . Zuviel Oberon , zuviel Vollmond
gerade da , wo die Musik am schwächsten ist . Das Schlußbild ,
das inmitten des Wellenspieles das Liebespaar gleichsam in
einer riesenhaften Perlenmuschel zeigte , war jedenfalls hier
die einzig mögliche Lösung .

Äarl _ Schmitt - Walter , der Darsteller des Kühle¬
born , mutzte sich proteusartig in die verschiedensten Gestalten
wandeln . Als Weinhändler und als Gesandter hatte er sich
vielleicht allzu mephistophelisch maskiert und als Wasserfürst
mit ellenlangem Bart allzu bieder , aber sein Spiel war stets
von vornehmer Verhaltenheit , sein Gesang von quellender
Schönheit und nur gelegentlich in der Tiefe nicht ausgiebig
genug . Als Ganzes betrachtet jedenfalls eine überragende
Leistung , besonders bei der Arie „ O kehr

'
zurück

"
. Leider

konnte man Karl , Albrecht St reib als Ritter Hugo nicht
das gleiche Lob spenden . Wann wird der begabte

'
Sänger

lernen , sich frei auf der Bühne zu bewegen , wann wird
^

er
auch im Gesang die nötige Ruhe und Klarheit gewinnen ?
Eine vorzügliche Undine war Ilse Habicht , ganz keusche ,
hingebende Weiblichkeit , dabei von einer ungewöhnlichen
Größe und Fülle des Tons . In ihrer großen Szene über¬
ragte sie sogar alle anderen Darsteller . Hilde Singens -
t r e u hatte die ihrem Wesen eigentlich widerstrebende
Bertalda übernommen . Um so überraschender berührte das
Temperament mit dem sie die von Lortzing dämonisch ge¬
dachte Rolle beseelte . Den Schildknappen Veit fang Hans
Salomon vom Opernhaus in Köln ( an Stelle des er¬
krankten Max Oßwald ) . Er brachte beachtliche Stimmittel
heran und gab der allerdings kaum zu verfehlenden Gestalt
plastische Rundung . Einen wahren Hochgenuß bereitete Gott¬
lieb Zeit Hammer mit seinem dicken , zechsreudigen Keller¬
meister . Wenn sein Bäuchlein auch nur über die Kulisse her¬
vorragt , wird man wieder wach und jubelt , selbst wenn die
vorausgegangene Arie noch so lang war .

Willy Krauß dirigierte mit seinem gewohnten Tempe¬
rament das Werk . Gleich bei der Ouvertüre ließ er auf¬
horchen und breitete die verschiedenen Motive , das würde¬
volle des Kühleborn , das zarte der Undine auseinander .
Man sah das Spiegeln der glatten Flut und hörte das
zornige Gemurmel der erregten Wellen . Den Sängern ord¬
nete er feine Begleitung feinfühlig unter .

Arthur Sprankel hatte einige Tänze eingelegt , die
vom Ballett , von Hedi Dähler und Elisabeth Schanz
ausgefllhrt wurden , und Mar in den Gazeröckchen , die man
einst bewunderte , und die auch heute noch bezaubernd wirken .
Das ist wieder so einer von Sprankels famosen Witzen . Er
will uns weis machen , daß die ganze Geschichte eigentlich
mehr unsere Großväter angeht , daß wir aber trotzdem
unseren Spaß daran haben können . W . W .

Aus Aunst und Leben .

* Friedrich Kanzler , der Dichter und Schauspieler . 60
Jahre alt . Friedrich Kayßler , am 7 . April 1874 in Neurode
in Schlesien geboren , Dichter und Schauspieler in einer
Person , hat sich bemüht , die Welt und das , was er in ihr
sieht und fühlt , auf zweierlei Alt zu gestalten . Mit kurzer
Unterbrechung , von 1895 bis 1911 war er am Deutschen und
am Lessing - Theater in Berlin tätig , ein Schauspieler mit
ein « m eigenen Gesicht , ein Mensch von großer , männlicher
Herbheit , mit einer spröden Strenge , die sich in de » Hebbel -
und Strindberg -Rollen besonders charakteristisch hervorhebt ;
aber auch ein Schriftsteller von hohen Graden und einem ge¬
pflegten , vornehmen Stil . In drei Bänden „ Schauspieler¬
notizen

"
spiegelte er das dornen - und sehnsuchtsvoll gestal¬

tende Dasein des Mimen , dem die Nachwelt keine Kränze
flicht ; Lyrik , Prosa und Dramen schufen ihm einen größeren
Wirkungskreis . „ Jan , der Wunderbare "

wurde sein bestes
Lustspiel ; es entstand 1917 . Ein Jahr später wurde Kayler
Direktor der Berliner Volksbühne , die er bis 1923 leitete .
Wenn man sich an die hohe , aufrechte Gestalt erinnert , die
dem Theaterbesucher so viele , unvergeßliche Stunden und
Eindrücke schuf , an das strenge , geistige Profil dieses
Menschen , der nun 60 Jahre alt wird , weiß man , daß hier
einer am Werke ist , von dem noch sehr viel mehr zu erwarten
fein wird . Friedrich Kayßler ist ein Mensch , den die Strenge
in der Gestaltung nie verließ . Was er auch tat , von welchem
Platze aus er die Welt auch sah und wie er ihr sichverständ -
lich zu machen versuchte , durch das geschriebene Wort oder
die künstlerische , plastische Eindringlichkeit der von ihm dar -
gestellten Charakter « , — er wahrte die Disziplin und be¬
wegte sich in strenger Selbstzucht in den eigenen Grenzen .

* Das Mannheimer Nationaltheater wird vorüber¬
gehend geschlossen . Vom 1 . Mai bis etwa Oktober muß das
Mannheimer Nationaltheater geschlossen werden , da sich
Senkungen des hinteren Bühnenhauses herausgebildet haben
und auch die Jeuersicherheit den heutigen Anforderungen
nicht mehr genügt . Als Ersatz ist das „ Neue Theater " des
Rosengartens , durch einen gründlichen Umbau hergerichtet
und wurde bereits dieser Tag « mit einer Neuinszenierung
von Shakespeares Lustspiel „ Der Widerspenstigen Zähmung ^

eröffnet .
* Berliner Kuustwochen 1934 . In der Zeit von Mitte

Mai bis Mitte Juni werden von den staatlichen und
städtischen Kulturbehörden unter Förderung der „Deutschen
Bühne " und der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " die
Berliner Kunstwochen 1934 durchgeführt . Das Programm
weist neben mehreren Kunstausstellungen auf : Festaufführun¬
gen in der Staatsoper und im Deutschen Opernhaus unter
Furtwängler , Strauß , Kleiber , H . U . Müller
und F . W . Neuß , Festausfichrungen im Staatlichen Schau -
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pflichtigen Kinderermäßigung nach dem Eintommonsteuer -

gesetz zusteht , ist für den einzelnen Lohnzahlungszeitraum
die auf der Steuerkarte vermerkte Zahl der minderjährigen
Kinder matzgebend . Hausgehilfinnen bleiben hierbei aufr August

tSttntet :Betracht .
Händigt der Arbeitnehmer seine Steuerkarte dem Ar¬

beitgeber nicht aus , so ist der Arbeitgeber verpflichtet , die
Isolf
iiebtii

Bezieh .

Btnbii

Eertrndenkirchhof 21 , eintrefsen .
— Pakete nach Übersee . Postpakete nach den Vereinigten

Staaten von Amerika werden im April befördert von

Cuxhaven 12 . , 26 . , Bremerhaven 13 ., 19 ., 20 . ; nach Kanada
von Bremerhaven und Bremen am 12 . , Hamburg 26 .,

Liverpool oder Southampton wöchentlich zweimal ; Argen «

tinien Hamburg 10 . , 20 ., 28 . . Brmerhaven 14 . ; Brasilien
Hamburg 12 . , 20 . , 24 . , 28 . , Bremerhaven 14 . ; nach Britisch «

Indien von Hamburg 12 . , 16 . , 21 . , 24 ., 26 ., Marseille oder
London Freitags ; China und Japan Hamburg 14 . , 21 . , 28 -,

Marseille Freitags ; Australischer Bund Bremen 28 ., nutzer «

dem mehrmals im Monat von Marseille , Neapel und
don ; Ägypten Hamburg 14 . , 21 . , 28 ., Bremen 11 . ; 638

*

*

afrikanische Union mit Südwest Hamburg 18 ., &
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2 Kammerkonzerte an Vormittagen , 2 Orchester¬
konzerte und ein Richard - Strauß - Fe st konzert
im Kurhaus . An einem Vormittag findet auch die Haupt¬
versammlung des Vereins statt .

Für Wiesbaden hat sich ein Ehren aus schuß ge¬
bildet , dem angehören : Reichsstatthalter Sprenger ,
Regierungspräsident Zschintfch , Oberbürgermeister
Schulte , Bürgermeister Piökarski , Generaldirektor
Freiherr von Wechmar , Intendant von Schirach , Ge¬
heimrat Wilhelm von Opel , Kommerzienrat Emil
Amann , Hofrat Dr . Rauch und Regierungsrat Moritz .

Die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe .

Eine Darstellung des Reichsfinanzministeriums .

Das Reichsfinanzministerium hat einen Sonderdruck
über die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe erscheinen
lassen . Diese Sonderveröffentlichung enthält einen Auszug
aus dem Gesetz zur Erhaltung und Hebung der Kaufkraft ,
sowie die Durchführungsbestimmungen zum Gesetz über die
Abgabe zur Arbeitslosenhilfe .

Aus den einzelnen Bestimmungen sind u . a . bemerkens¬
wert :

Die Abgabe wird von dem Arbeitslohn erhoben ,
der für die Zeit vom 1. April 1934 bis zum 31 . März 1935
gewährt wird . Maßgebend ist der rohe Arbeitslohn .

Bei einmaligen Einnahmen der Arbeitnehmer
( Tantiemen , Gratifikationen ufw .) und bei Arbeitslohn , der
nicht für einen bestimmten Zeitraum gezahlt wird , ist die
Abgabe von den in der Zeit nach dem 31 . März 1934 und
vor dem 1 . April 1935 tatsächlich ausgezahlten Beträgen zu
berechnen , ohne Rücksicht darauf , für welchen Zeitraum sie
gezahlt werden .

Bezieht ein Abgabepflichtiger Arbeitslohn gleichzeitig
von verschiedenen Arbeitgebern , so ist die Abgabe von
jedem Arbeitslohn gesondert zu berechnen . Werden dagegen
die Arbeitslöhne von dem gleichen Arbeitgeber oder der
gleichen Kaste gezahlt , so sind sie für die Berechnung der
Abgabe ziusammenzurechnen .

D i e n st a u f w a n d s e n t f ch ä d i g u n g e n gehören
dann nicht zum Arbeitslohn , wenn sie nur in Höhe des nach¬
gewiesenen Dienstaufwands gewährt werden oder die tat¬
sächlichen Aufwendungen offenbar nicht übersteigen und
wenn die Dienstaufwandsentschädigungen vom Finanzamt
als solche in voller Höhe anerkannt und deshalb vom
Steuerabzug vom Arbeitslohn befreit sind . Liegen diese
Voraussetzungen nicht vor , so gehören die als Dienst '

wandsentschädigungen gezahlten Beträge in voller r
zum rohen Arbeitslohn . Dies gilt auch dann , wenn ein , l
dieser Beträge als W e rb u n g s k ost e n anerkannt und
beim Steuerabzug vom Arbeitslohn berücksichtigt worden
ist -

Bare Auslagen , die dem Arbeitnehmer vom Ar¬
beitgeber gesondert ersetzt werden , zum Beispiel Reisekosten ,
Tagesgelder und Auslösungen in angemestenem Umfang ,
bleiben für die Berechnung der Abgabe außer Betracht .

Einmalige Einnahmen der Arbeitnehmer ( Tantiemen .
Gratifikationen ufw .) sind für die Frage , mit welchem
Hundertsatz die Abgabe zu berechnen ist , dem Lohnzahlungs¬
zeitraum zuzurechnen , in dem sie zuflietzen .

Soweit für die Heranziehung zur Abgabe die Zahl
der Kinder von Bedeutung ist , für die dem Abgabe -
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Hitler schafft Arbeit !

Weitere bewilligte Maßnahmen des Arbeitsbeschasfungs -
programms im Rhein - Main - Eebiet :

Erweiterung und Verbefferung der Stromversorgungs¬
anlagen durch eine Gleichrichteranlage bei Griesheim
durch die Stadt Frankfurt a . M . : 850 Tagewerke .

Erschürfung und Nutzbarmachung einer neuen Quelle ,
sowie Zuführung derselben in den bestehenden Hochbehälter
durch den Kreis Limburg : 2500 Tagewerke .

Räumung der alten Weschitz und Herstellung eines
Grabens entlang der Nibelungenstraße durch Gemeinde
Lorsch : 8000 Tagewerke .

Instandsetzung und Ausbau des Mühlbaches durch Ge¬
meinde Worfelden : 2000 Tagewerke .

Samstag , 7 . April 1934 :

20 .30 Uhr : 21 Großkundgebungen der NSDAP .,
Kreis Wiesbaden . Näheres in der morgigen Aus¬
gabe .

Sonntag , 8 . April 1934 :

Zwei große öffentliche Kundgebungen :
1 . Auf dem Marktplatz
2 . Auf dem Elsässer Platz .

Beginn jeder Kundgebung 14 .00 Uhr . Anschließend
Propagandamärsche . Abmarsch : 14 .45 Uhr .

Propagandamärsche .
1 . Vom Marktplatz durch folgende Straßen : Markt¬

straße , Langgasse , Webergasse , Kaiser -Friedrich - Platz ,
Wilhelmstratze , Rheinstratze , Nikolasstratze , Kaiser -
Friedrich - Ring , Bismarckring , Sedanplatz , Weißen -
burgstraße , Emser Straße , Walkmühlstraße , Lindenhof .

2 . Vom Elsässer Platz durch folgende Straßen :
Eneisenaustraße , Zietenring , Seerobenstraße , Sedan¬
platz , Bismarckring , Kaiser -Friedrich - Ring , Nikolas -
straße , Rheinstraße , Wilhelmstraße , Kurhaus .

Auf dem Ring begegnen sich die beiden Propaganda¬
züge .

Abgabe so zu berechnen , als ob es sich um einen Arbeit¬
nehmer handelt , dem keine Kinderermäßigung nach dem
Einkommensteuergesetz zusteht .

Der Arbeitgeber hat die von ihm einbehaltene Abgabe
in den für die Lohnsteuer zu führenden Lohnkonten gesondert
fortlaufend aufzuzeichnen .

Die Abgabe ist für Lohn - und Gehaltszahlungen in der
Zeit vom 1. bis zum 15 . eines Kalendermonats am 20 . die¬
ses Kalendermonats , für Lohn - oder Gehaltszahlungen in
der Zeit vom 16 . bis zum Schluß eines Kalendermonats
am 5 . des folgenden Kalendermonats fällig .

Die Abgabe darf weder bei der Berechnung des Ar¬
beitslohns noch bei der Berechnung der Lohnsteuer abge¬
zogen werden .

— Ein Tagblatt -Jubilar . Der Anzeigen -Leiter Otto

Kaiser ist heute 25 Jahre im „ Wiesbadener Tagblatt
"

,
Verlag der L . Schellenberg

'
fchen Hofbuchdruckerei , angestellt

Der Jubilar ist ein Zeitungsfachmann , der feinen Beruf
von der Pike an kennen lernte , als er am 6 . April 1909 als

Lehrling in den technischen Betrieb des Tagblatt - Hauses
eintrat , um nach gründlicher Erlernung der handwerks¬

mäßigen Grundlagen und längerer Eehilfentätigkeit in die

Anzeigen - und Vertriebs -Mteilung des Wiesbadener

Tagblatts übernommen zu werden . Seine Tätigkeit wurde

durch den Weltkrieg unterbrochen , aus dem der Jubilar , als

Frontkämpfer mit dem E . K . ausgezeichnet , zurückkehrte . In

der Nachkriegszeit brachte ihn fein verantwortungsvoller

Aufgabenkreis mit den Tagblatt -Beziehern und - Inserenten
in ständige Berührung und der von ihm besonders ge¬

pflegte Grundsatz des anregenden und beratenden Kunden¬

dienstes hat ihm viele Freunde geschaffen . Der Verlag des

Wiesbadener Tagblatts , der aus Anlaß des Jubiläums der

Unterstützungs - und Pensions -Kaste der L . Schellenberg
'
fchen

Hofbuchdruckerei einen Betrag als Otto - Kaiser -

Jubiläums - Stiftung üiBerroies , sowie die An¬

gestellten des Hauses zeichneten ihn durch Glückwünsche und

ehrende Aufmerksamkeiten aus .
— Wiesbadener Gäste . Geh . Reg .-Rat , ordtl . Prof . , Dr .

2ng . Johann Schütte aus Berlin , und Universttäts -
Profeffor Dr . Otto Fo er st er , Breslau , sind in Wies¬
baden eingetroffen und haben im „ Hotel Rose "

Wohnung
genommen .

— Ein nachahmenswertes Beispiel ! Die Allgemeine
Ortskrankenkasie Wiesbaden hat dem Amt für NS .-Volks -

wohlfahrt einen Betrag von 5000 RM . zur Durchführung
seiner großen Aufgaben auf dem Gebiet der Gesundheits -

führung und der allgemeinen Wohlfahrtspflege überwiesen .
Die Mittel werden in erster Linie dem jetzt einsetzenden
gewaltigen Hilfswerk „ Mutter und Kind "

zugute
kommen , besten Bedeutung für Gegenwart und Zukunft
unseres Volkes nicht hoch genug eingeschätzt werden kann .
Möge das schöne Beispiel der Allgemeinen Ortskrankenkasse
eifrige Nachahmung finden !

— Griindungsversammlung der Wiesbadener Sarden .
Wir haben schon wiederholt berichtet , daß sich die kürzlich
zuftand ^ ekommene Interessengemeinschaft Neuer Kur -
verein/Gesellschaft Sprudel Oie Aufgabe gestellt hat , den
Karneval des Jahres 1936 in Wiesbaden zu einem Volks¬
fest großen Stils mit eigenem Gepräge aus¬
zugestalten . Zu jedem richtigen Karneval gehören natürlich
auch die Garden , die während der Karnevalszeit im
Dienst des närri chen Prinzen stehen und mit ihren bunten
Uniformen den Mittelpunkt aller Veranstaltungen bilden
werden . Am Donnerstagabend wurden nun auch in Wies¬
baden in einer besonderen Veranstaltung im Rundsaal des
Paulinenschlötzchens , zu der der Neue Kurverein , die Ge¬
sellschaft Sprudel und der Regimentsverband der alten 80er
geladen hatte , die offizielle Gründung der Wiesbadener
Karnevalsgarde vollzogen . Stadtrat Altstadt als der
Führer der Jnterestengemeinschaft Steuer Kurverein/Sprudel
wies auf die Bedeutung dieser Gründung hin und vor
allem darauf , daß sich die alten 80er im Jntereste Wies¬
badens bereit erklärt haben , die Garden zu stellen . 265
Mann haben sich bereits in die Listen eingezeichnet , so daß
zwei Abteilungen : di « Prinzengärde und die
Dränier aarbe ausgestellt werden können . Auch General -
kurdirektor Frhr . v . Wechmar begrüßte die Bereitschaft
der alten 80er , wie früher in der Garnison auch dem neuen
Wiesbaden in seiner Arbeit um die Wiedergewinnung der
Weltbedeutung tatkräftig zur Seite zu stehen . Für den

Regimentsoerband der 80er sprach der Vereinsführer ,
C h r i st m a n n , daß es feinen Kameraden Herzenssache ge¬

wesen fei , dem Rufe , die Garden zu stellen , zu folgen . Auch
der Kommandeur der neugebildeten Garden gab die Ver¬
sicherung ab , daß jeder sich für das Wohl Wiesbadens ein «
fetzen werde . Nach der offiziellen Gründung brachten unter
der Leitung Alfred E l l e n b e ck s verschiedene „ Sprudler "

launige Vorträge zu Gehör , die viel Beifall fanden . Die '

Kapelle der 80er wartete mit schneidig gespielten Märschen
auf . Der Auftakt zum Karneval 1985 war verheißungsvoll .

— Binden für alle Verkehrsbehinderten . Beobachtungen
in der jüngsten Zeit haben zu der Feststellung geführt , daß
vielfach noch erhebliche Unklarheit über die Berechtigung
zum Tragen der bekannten gelben Binde mit drei
schwarzen Punkten besteht . Offenbar ist die falsche
Ansicht vorherrschend , daß diese Binde nur für auf die Dauer
körperlich Behinderte , zum Beispiel Blinde usw ., in Frage -
kommt . In Wirklichkeit darf die Binde von jedem getragen
werden , der körperlich so behindert ist , daß für ihn auf der
Straße Gefahr durch den Verkehr besteht . Wie uns mitge¬
teilt wird , ist es sogar im Interesse der Sicherheit des Be¬
treffenden wie auch der Sicherheit der Mitmenschen und der
reibungslosen Abwicklung des Verkehrs dringend erwünscht ,
daß jeder auch nur vorübergehend körperlich Behinderte
die Binde anlegt . Allen Fahrzeuglenkern wie überhaupt
auch dem ganzen Publikum ist die Bedeutung der gelben1
Binde mit den drei schwarzen Punkten bekannt . Wie uns
noch zu dieser Frage mitgeteilt wird , haben andere Ab¬
zeichen für körperlich Behinderte keine Gültigkeit .

— Der Totenschein erbbiologische Urkunde . Die rnedi -

zinalstatistifche Abteilung des Preußischen Statistischen
Landesamts , hat die Ärzteschaft aufgefordert , nach der Ein¬
führung des neuen internationalen Todesursachenverzeich -

nistes in Zukunft in den Totenscheinen die Ursache des Todes

genau anzugeben . Beim Neudruck der Totenscheine werden
■für die Todesursachen in Zukunft Unterfragen nach dem
Erundleiden , den Begleitkrankheiten , den Folgekrankheiten ,
und dem Leiden erscheinen , das den Tod unmittelbar herbei¬
geführt hat . Der vom Arzt ausgestellte Totenschein wird
also in Zukunft die Bedeutung einer erbbiologischen
Urkunde haben . Damit wird der deutschen amtlichen
Todesursachenstatistik als der wichtigste Gradmesser des
deutschen Volksgesundheitszustandes ein wertvoller Dienst
geleistet werden und diese Statistik dürfte für zahlreiche
Maßnahmen der Reichsregierung von wachsender Bedeutung
sein .

— Vorschriften beachten ! bei der Post nach Südamerika .
Beim Bearbeiten der Luftpost für den deutschen Flugdienst
nach Südamerika sind einige Mängel beobachtet worden , für
deren Beseitigung die Absender Sorge tragen können . Aus
dem Brief fehlt oft der Leitvermerk : Mit deutscher Luftpoü .
Zum Teil sind die Sachen unzureichend freigemacht . Auch «

fehlt der vorgeschriebene Gewichtsvermerk .

_______________________________
Freitag , 8 . April 1934 .

Eltviller Straße , Hallgarter Straße , Erbacher
Straße , Schiersteiner Straße , Waldstraße , Jäger¬
straße , Birkenstraße , Vereinsstraße , Riedstraße
Baumstraße , Waldstraße , Exerzierplatz , Hierselbst

'
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4 . Ortsgruppen Süd , West und Westend .
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— Sendungen für die Marine . Die nächste Gelegenheit
zur frachtfreien Seebeförderung von Privatpaketen bis zu -
10 Kilogramm für die Besatzung des Kreuzers .Karls - j
ruh e “ bietet der am 25 . April von Hamburg abfahrende , ;
am 13 . Mai in Boston ( Amerika ) eintreffertde Dampfer
„ Wido " des Norddeutschen Lloyd . Di « Sendungen muffen f
bis spätestens 23 . bei Matthias Rohde in Hamburg V

Elsaffer Platz , Eoebenstratze , Bertramstratze , Hell¬
mundstraße , Dotzheimer Straße , Wörthstraße , Adel -
heidstraße . Moritzstraße , Rheinstraße , Schwal -
bacher Straße , Wellritzstraße , Hellmundstraße ,
Frankenstraße , Bismarckring , Westendstraße , Scharn -
horststratze , Vlücherstraße , Nettelbeckstraße , Elsaffer
Platz , daselbst Auflösung .

spielhaus ( u . a . Uraufführung des Dramas „ Rebell in Eng¬
land " von H . Schwarz ) , Sinfonie - und Schloßkonzerte des

Philharmonischen Orchesters unter Furtwängler , Kleiber ,
Knappertsbusch und S ch u r i ch t , Kammermusikabende
in der Goldenen Galerie des Charlottenburger Schlosses , der

Philharmonie und der Hochschule für Musik , mehrere Konzerte
in der Singakademie unter Haoemann und Edwin

Fischer und einige Volkskonzerte des Landesorchesters
Berlin - Brandenburg

'
unter Havemann . 3n einem Äolks -

kongert werden sich die Berliner Arbeiterchöre der

Deutschen Arbeitsfront erstmalig der Öffentlichkeit vorstellen .
* Der Wettbewerb für die neue Reichsführerschule . Das

Preisgericht für den Jdeen -Wettbewerb für den Neubau
einer Reichsführerschule der NSDAP , in Neu - Erün -

w a l d bei München hat einstimmig beschlossen , die aus¬

geworfene Summe von 30 000 RM . so zu verteilen , daß
20 Entwürfe zu je 1000 RM . und 20 Entwürfe zu je 500 RM .
ausgezeichnet werden . Es erhielten 1000 RM . Professor
Karl Wach -Düsseldorf , Donsbach -Bochum , Weiterer und

Wünsche - Dresden , Rudolf Ulrich und Paul Schwebes - Berlin ,
Rudolf Klophaus , Arthur Tachil - Hamburg , Georg Holzbauer -

München , Eugen Dreifch - München Bruno Biehler - München ,
Walter Schetelig und Dominikus Weitzkirchen - München , Otto

Eichert - Ludwigsburg , Robert Roskothen -Düffeldorf , Professor
O . Bieber und Architekt K . I . Moßner -München , Ludwig

Spreitzer - Berlin - Friedenau , Paul Tafel und Franz Gebhard -

München , Franz Hiesner - München , Heinrich Fürst - Bamberg ,
Karl Hermann - Blankenese , Erich zu Putlitz - Hamburg ,
Schade - Mannheim , Alfred Bliemeister - Hamburg - Ältona und

Karl Lüdeke - Kassel .
* Meisterwerke deutscher Technik im Film . Die Kultur¬

filmabteilung der Robeit - Neppach - Film - Produktion bereitet

für die kommende Spielzeit 1934/35 eine Serie „ Meister¬
werke deutscher Technik

" vor . Als erstes Werk dieser Reihe
wird ein aktueller Kulturtonfilm „Das Schiffshebe¬
werk Niederfinow

"
hergestellt .

* Gründung einer neuen amerikanischen Oper in Phila¬

delphia . Nachdem bereits in der diesjährigen Spielzeit die

Opernstagione in Philadelphia auf einen großen Erfolg , au

dem auch in erster Linie Wagner - Aufführungen mit be¬

deutenden Künstlern wie Lauritz Melchior und Frieda
Leider ihren Anteil hatten , zurückblicken konnte , ist jetzt
in Philadelphia eine neue amerikanische Oper gegründet
worden . Schon nach Schluß der letzten Stagione wurde von

vielen künstlerisch interessierten Seiten der Plan angeregt ,
eine durchgreifende Subskription für die neue Spielzeit durch¬

zuführen . Tatsächlich konnte die diesjährige Spielzeit fast

ohne Subventionierung durchgeführt werden . Die Spiel¬
dauer der kommenden Saison soll sich auf zehn Wochen er¬

strecken . Der ehemalige erste Dirigent der Dresdener Oper ,
Generalmusikdirektor Fritz Rainer , wird die künstlerische
Leitung inne haben .

Theater und Literatur . Der Berliner Komponist Julius
Bittner , der durch einen Unglücksfall beide Beine verlor ,
hat neuerdings feinen unerschütterlichen Lebenswillen bekun¬
det . Der Künstler hat eine neue Oper „ Die junge Sängerin

"

vollendet , die demnächst zur Uraufführung gelangen soll .

______
Wiesbadener Tagblatt

Arbeit gibt Brot .

Durchführungsprogrornrn .
Heute Freitag , 6 . April 1934 :

18 .00 bis 19 .00 Uhr : Platzkonzerte
auf dem Adolf -Hitler -Platz ,

„ „ Faulbrunnenplatz ,
„ „ Sedanplatz ,

an der Ringkirche .
20 .00 Uhr : Vier Fackelzüge in den einzelnen Stadt¬

teilen .
Marschwege :

1 . Ortsgruppen Südost , Siidend und Bahnhof .
Sammelplatz : Adolfsallee von Adelheidstraße bis

Kaiser -Aiedrich - Ring , Spitze Richtung Hindenburg -
allee . Marschweg : Karser -Friedrich - Ring rechte
Seite bis Oranienstraße , dann linke Seite bis
Schenkendorffftraße , Schenkendorffstraße , Rückert -
stratze , Eichendorffstratze , Wielandftraße , Luxem -
burgstraße , Herderstraße , Schiersteiner Straße ,
Adelheidstraße , Karlstraße Albrechtstraße , Nikolas -
straße , Rheinstratze , Kirchgasse , Luisenstratze ,
Wilhelmstratze , Kaiserstratze , dort Auflösung .

2 . Ortsgruppen Mitte , Nord und Nordwest .

Sammelplatz : Dernsches Gelände . Marschweg :
Marktstraße , Michelsberg , Schwalbacher Straße ,
Adlerstratze , Kellerstratze , Stiftstraße Röderftratze ,
Taunusstraße , Kranzplatz , Langgaffe , Kirchgasse ,
Friedrichstraße , Wilhelmstraße , Große Burgstratze ,
Adolf - Hitler - Platz , Dernsches Gelände , daselbst Auf¬
lösung .

3 . Ortsgruppen Südwest , Westring und Waldstraße .

Sammelplatz : Vlücherplatz . Marschweg :
Blücherstratze , Scharnhorststratze , Bülowstratze ,
Zietenring Seerobenstratze , Bismarckring , Kaiser -
Friedrich - Ring , Ringkirche , Rheingauer Straße ,
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Der Kampf gegen die Infektion . — Der neue Lexerfche Standpunkt grundsätzlich anerkannt .

Berlin , 5 . April . In der Donnerstagsitzung der
Deutschen Gesellschaft für Chirurgie wurden die Fachreferate
fortgesetzt . Fuß -Bonn sprach über genaue Untersuchungen
über die Schwankungen des Kohlehydratstoff -
Wechsels nach Operationen . Es wurde nachgewiesen , daß
nicht nur der Einfluß der Narkose , sondern überhaupt der
des Operationsaktes , auch wenn örtliche Betäubung an¬
gewendet wird , zu Störungen führt . Sussi -Eörz ( Italien )
berichtete über gute Behandlungserfolge der Lungenkompli¬
kationen nach Operationen , die dadurch erzielt wurden , daß
die Kranken mehrere Tage nach der Operation in einer
leichten Tieflagerung des Kopfes von etwa
30 Grad gehalten werden . K ö n i g -Leipzig hat durch
Hebung des Kreislaufs nach Operationen mit
Gaben von Sympathol und durch Atmung von Kohlensäure
die Gefahr der Thrombosenbildung und die Emboliegefahr
gemindert . Geisendörfer -Breslau berichtete über zahl¬
reiche Ursachen , die bisher für die Entstehung der post¬
operativen Embolie verantwortlich gemacht wurden . Sie
ließen sich bei genauer Prüfung nicht aufrechterhalten . Es
wurde darauf hingewiesen , daß die Embolie als eine
Folge des höheren Alters des Kranken anzusehen sei .
Daraus , daß die Vergreisung des Volkes in den
letzten Jahrzehnten zugenommen hat , wird der Anstieg der
Thrombosen - und Emboliezahlen erkärt . KI a p p -Marburg
betonte den Wert der gymnastischen Übungen und günstiger
Lagerung nach Operationen im Kampf gegen die Embolie .
Gisse I - Rostock hob hervor , daß das AT . 10 , das von Holtz
zur Bekämpfung der postoperativen Tetanie angegeben
wurde , sich auch bei der Behandlung der Bluterkrankheit be¬
währt hat . Simon - Minden zeigte Röntgenbilder , die durch
Kontrastfüllung der Ohrspeicheldrüse gewonnen wurden .
Sie ermöglichen die Erkennung der Erkrankungen
der Ohrspeicheldrüse auch in Fällen , die bisher
diagnostisch unklar blieben .

Nach Schluß der wissenschaftlichen Sitzung sprach Ober¬
leutnant Roßbach Wer die Aufgaben und den Sinn des
Reichsluftschutzbundes . Er betonte , daß es nicht die
Aufgabe des Luftschutzes sei , dem Feigen Schutz zu bieten ,
sondern dem Mutigen die Möglichkeit zu einer erfolgreichen
Abwehr zu geben . Die Tätigkeit des Arztes , an den sich der
Redner besonders wandte , erstrecke sich nicht nur auf die
Hilfe bei Verletzungen , sondern noch mehr schon aus die Aus¬
bildung des Helferpersonals . Der Helfer solle nicht den Arzt
ersetzen , sondern ihm Vor - und Hilfsarbeit leisten . Die Auf¬
gabe des Arztes sei es , auch im Bereich seiner täglichen
Tätigkeit den Gedanken des Luftschutzes zu fördern und
ihn in alle Schichten des Volkes zu tragen .

Während der Tagung lief ein D a n k t e l e g r a m m des
Reichspräsidenten v Hindenburg ein , das dem Kongreß
die Wünsche zu erfolgreicher Arbeit übermittelt .

Das Hauptreferat hielt Lexer - München Wer „ Die

Behandlung der pyogenen Infektion und ihre Folgen
"

. Er
wies darauf hin , daß wir nach dem heutigen Stande der

Wissenschaft die Erscheinungen der chirurgischen Infektion in

solche örtlicher und allgemeiner Art zu trennen haben . Die

Aufgabe des Arztes bei der Bekämpfung der Infektion ist
zweifach : 1 . die Behandlung der örtlichen Erscheinungen ,
2 . die Hebung der allgemeinen Abwehrkräfte des Körpers .
Um den Körper in seiner Abwehr zu unterstützen , hat der

Arzt vier Möglichkeiten , die er nicht einzeln , sondern
nebeneinander anwenden mutz : 1 . Hebung der Widerstands¬
kraft des Körpers , 2 . Steigerung der örtlichen Abwehr ,
3 . Beseitigung der Krankheitsherde durch Eröffnung ,
4 . Schonung und Ruhestellung des betroffenen Organes .
Zur Hebung der allgemeinen Abwehr haben sich
Anticine , Vaccine und besonders die Transfusion von geeig¬
netem Blut bewährt . Die Steigerung der örtlichen
Abwehr durch Kataplasmen und die Viersche Stauung
ist zwar ein unterstützender Faktor , kann aber allein nicht
zur Heilung der Entzündung führen . Die Beseitigung
des Infektionsherdes hat durch möglichst früh¬
zeitige Eröffnung zu geschehen . Die Eröffnung des Infek¬
tionsherdes ist so groß als nötig , so klein als möglich zu
gestalten . Die Eröffnung mit dem elektrischen
Schmelzschnitt ist der mit dem Messer überlegen , da

sie die schonendste Form der Gewebetrennung bei der Ent¬

zündung ist . Die Versuche , durch chemische Mittel die In¬

fektion zu bekämpfen , durch Spülung mit antiseptischen
Lösungen zu Lannen , sind deshalb immer wieder gescheitert ,
weil eine Wirksame Konzentration solcher Lösungen vom
Körper nicht vertragen wird . Das Grundlegende der heuti¬
gen Behandlung der eitrigen Entzündung ist die Steige¬
rung der örtlichen und allgemeinen Abwehrkräfte des

Körpers , die Sorge für Ableitung der Jnfektionskeime mit
dem Eiter nach außen , die absolute Ruhigstellung des be¬

troffenen Organs .
In der Aussprache , die unter großer Beteiligung

erfolgt , wird der Lexersche Standpunkt grundsätz¬
lich anerkannt . Verschiedenheit der Anschauung bestand
nur in Fragen zweiten Grades .

Lexer - München faßte seine Ansicht Wer die Behand¬
lung der eitrigen Infektion in seinem Schlußwort nochmals
zusammen . Lexer lehnt die von Usadel empfohlene örtliche
Einspritzungsbetäubung im entzündlichen Gewebe ab . Das

Wichtigste bei der Reizbehandlung eitriger und granulieren¬
der Wunden ist weniger die Wahl des Mittels als vielmehr
ein häufigsr Wechsel der Mittel . Bei der Löhr -

schen Lebertranbehandlung ist die Naht der frisch operierten
Wunden sehr bedenklich . Schließlich konnte Lexer feststellen ,
daß sein Standpunkt bei der Behandlung der eitrigen In¬

fektion sich gegenüber der Lehren der Bierschen Schule weit¬

gehend durchgesetzt hat , daß aber beide Lehren wertvoll sind
und keine unüberbrückbaren Gegensätze mehr darstellen .

Arbeit gibt Brot .

Mit strassgespannter Energie , in unerhörter Steige¬

rung hat die nationalsozialistische Führung in allen Gauen

des Reiches die Arbeitslosigkeit siegreich bekämpft , immer

den Endsieg , die vollständige Überwindung , als letztes Ziel
vor Augen k Wir lasten nicht nach ! Und wenn es erreicht

ist , bleibt der Kampf um die Erhaltung des Sieges !

Handwerk und Gewerbe , Industrie , Landwirtschaft und

Handel , die große Front der deutschen Arbeit , find daran

beteiligt . Keiner steht abseits im gemeinsamen Kampf !

Ein einziger Wille hat fich Allen mitgeteilt :

Der Wille unseres Führers Adolf Hitler !

Der erste Autobahnhof der Reichsbahn .

Im Monat März hat die Reichsbahndirektion

Mainz außer den früher in Betrieb befindlichen Kraft¬

wagen 26 Lastkraftwagen neuester Bauart in Betrieb genom¬

men . Unter dem Erkennungszeichen , /DR .
"

( Deutsche Reichs¬

bahn ) werden die Wagen auf größeren Plätzen des Reichs¬

bahndirektionsbezirks Mainz , Darmstadt , Worms usw . behei¬
matet . Zur Unterbringung sind zum Teil freistehende Werk -

Aus der Milchhändlervereimgung
für Wiesbaden und Umgebung .

Am Donnerstag fand int Saalbau in Wiesbaden ,
Dotzheimer Straße , die Jahreshauptversammlung
der Milchhändlervereinigung für Wiesbaden und Umgebung
statt , die von dem Vorsitzenden , Bayer -Vierstadt , eröffnet
wurde . Der Schriftführer Erbes verlas das Protokoll der

letzten Versammlung . Dem Kassierer und Eesamtvorstand
wurden Entlastung erteilt . Der Vorsitzende Bayer er¬
stattete sodann den Jahresbericht . Das vergangene Jahr
hatte die Festsetzung der Verdienstspanne auf 6 Pf . und die
neue Straheneinteilung für die Milchhändler gebracht . Die
Vereinsgeschäfte waren in vier Mitgliederversammlungen
und sechs Vorstandssitzungen erledigt worden . Der Verein
zählt 300 Mitglieder . Der seitherige Vorsitzende Bayer
wurde wiedergewählt . Er bestimmte seine Mitarbeiter wie
folgt : 2 . Vorsitzender : Kah - Biebrich , 1 . Schriftführer : Erbes ,
2 . Schriftführer : Bartholomäus , Kassierer : Kirsch . Es ent¬
spann sich eine rege Aussprache über die Straßeneinteilung
der Milchhändler . Benachteiligungen durch die neue Block¬
einteilung sollen möglichst rasch ausgeglichen werden . Fer¬
ner wurde gefordert , daß jedem Händler die Möglichkeit des
Vertriebs von Markenmilch gegeben werde . Wünschenswert
sei , daß sich alle Orte , wie es Vierstadt bereits getan , dem

Tuberkulosetilgungsverfahren anschließen . Nachdem die Mit¬

glieder Siebert und Fasolt als Kassenprüfer gewählt wor¬
den waren , wurde die Versammlung nach Besprechung inter¬
ner Vereinsangelegenheiten geschlossen .

Freitag , 6 . April 1934 .

— Briese nach Amerika im April . Briefe und eilige
Drucksachen nach den Vereinigten Staaten von Amerika

Werden im April befördert : am 11 . Hamburg , 13 . Bremer¬

in , 18 . Cherbourg , 20 . Bremerhaven , 24 . Hamburg , 25 .
Herbourg , 27 . Voulogne . Der Dampfer aus Hamburg am
l4 erhält 2 Tage später Nachversandte in Le Havre , die aus
gremerhaven und Cuxhaven 1 Tag später in Cherbourg ,
-chlutzzeit ist für Hamburg dort am Tage selbst 16 und
7 Uhr , tags zuvor in Bremen 12 .30 Uhr : für Bremerhaven
<65 zuvor in Hamburg 19 , am Tage selbst in Bremen
i Uhr ; für Cuxhaven am Tage selbst in Hamburg 6 , Bremen
I Uhr ; für Cherbourg und Le Havre 2 Tage vorher in

Mvurg 19 , Bremen 23 , Köln 21 , tags zuvor in Köln und
Frankfurt a . M . 17 Uhr ; für Voulogne tags zuvor in Köln
sd Frankfurt 17 Uhr ; für die Nachversandte tags zuvor in
töln und Frankfurt 17 Uhr . Die Überfahrt nach

'
New Park

®uert von Hamburg 8 und 9 Tage , Bremerhaven 6 , Cux -

idDcn 8 , Cherbourg 5 bis 7 , Le Havre 6 und 7 , Voulogne
i Tage .

— Diebstahlschronik . In der vergangenen Woche wurde
ms einem Friseurgeschäft eine Opferbüchse des Winter -

silsswerks — kleine Sparbüchse der Vereinsbank Wies -
roben — gestohlen . — 3n der Nacht zum 17 . 3 . wurde an
«r Geschäftsstelle des Winterhilfswerkes , Eeisbergstr . 3 ,
Oie Hakenkreuzfahne , 0,80 mal 1,20 Meter entwendet . —

Im 22 . 3 . wurde in München ein Schlagzeug nebst Zubehör ,
Cello und ein Streichbatz gestohlen . — Am Karfreitag

ourden bei einem Wohnungseinbruch folgende Sachen ge -
ichlen : 1 goldene Herrenuhr mit verziertem Zifferblatt , 1
« ne goldene Halskette mit hellgrünem Anhänger ,
Aquamarin ) , 1 Damenring mit Rubin , 1 Damenring mit
Men Steinen , 1 goldene Damenarmbanduhr mit blauem
?mLillerand . — Bei einem Mansardeneinbruch am Oster -
unstag wurden folgende Gegenstände gestohlen : 1 goldener
lmg mit rotem Stein , 2 Paar Bernsteinohrringe , 1 Bern -
stinarmband , 1 Vernsteinhalskette , 1 Elfenbeinkette ,

Collier ( Aquamarin mit einem Brillant ) , 1 goldene
Damenitiji . — In der Nacht zum 1 . 4 . wurde eine Tankstelle
n der Mainzer Straße erbrochen und mehrere Liter
Dgnamin ( Betriebsstoff ) gestohlen . — Am 31 . 3 . wurde aus
inern Haus am Kaiser -Friedrich -Ring ein moderner , großer ,
dauer Kinderwagen mit Ballonbereifung gestohlen .

'
Der

Sagen ist innen mit weißem Wachstuch gepolstert , die

stderung besteht aus Schwebefedern mit Lederriemenver -
Äutz . Das Verdeck besteht aus doppeltem Wachstuch , außen
fe und innen weiß . Vor Ankauf obengenannter Gegen -

^ Nde wird gewarnt . Sachdienliche Mitteilungen über Täter
M Diebesgut auf Zimmer 38 der Kriminalpolizei erbeten ,

x — Wegen Krankheit in de » Tod . In feiner Wohnung
im Hinterhaus der Seerobenstraße wurde am Donnerstag -

hittag ein 54 Jahre alter Schreiner von feinen Angehörigen
m einem Türhaken erhängt aufgefunden . Die Tat geschah
n einem Anfall von geistiger Verwirrung , hervorgerufen
und ) längere Krankheit .
: — Vom Omnibus ersaßt und verletzt . Als ein 31 Jahre
Üer Schmied am Donnerstagnachmittag gegen 15 Uhr mit
einem Fahrrad von der Faulbrunnenstraße kommend die
schwalbachevstraße noch überqueren wollte , wurde er von
inern Omnibus der blauen Linie erfaßt und stürzte auf den

sahrdamm . Mit einem Knöchelbruch am rechten Fuß brachte
I8s Sanitätsauto den Verunglückten ins Städtische Kran -

eichaus .
- — 25jähriges Dienstjubiläum . Am Freitag werden
rei Feuerwehrleute für ihre 25jährige Tätigkeit bei der

stuerwehr in einer Feier ausgezeichnet . Und zwar handelt
s sich um den Oberfeuerwehrmann Georg E r h a r d t , den

scuerwehrmann Emil Witze ! und den Feuerwehrmann
kugust Müller , die in treuer Pflichterfüllung und guter
Kameradschaft 25 Jahre ihren schweren Dienst zum Wohle
iet Allgemeinheit erfüllt haben .
I — Silberne Hochzeit feiern am 7 . April die Eheleute
half Liebergall und Frau Emma , geb . Dietz ,
Kiedricher Straße 18 . Parterre . Sie sind gleichzeitig 25 Jahre
Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .
- — Lntherkirche . Am Freitag , 6 . April , 8 % Uhr , Ge -

beindeabend im Luthersaal mit Lichtbildervortrag von Frl .
»c. T ü r ck über „ Die innere Mission , ein Elaubenswerk
kr evangelischen Kirche

"
.

■ — Die evangelische Muhammedaner -Mission feiert am

Sonntag nach Ostern wieder ihr Jahresfest . Der Festgottes -

Ktnft vormittags 10 Uhr in der Marktkirche wird gehalten
ie Herrn Pfarrer Herrich . Die Christliche Chorver -

faigung hat ihre Mitwirkung zugesagt . Die weiteren Ver -

pljtaltungen für Mitglieder und Freunde der Mission fin -
kn int Vereinshaus , Platter Straße 2 , statt . Nachmittags
tUht Mitgliederversammlung , abends 8 % Uhr wird

Wionsinfpektor Rubli - Konolfingen über das Thema :
Auf der Apostelstraße

"
sprechen .

5 . — Wochenspielplan des Nassauischen Landestheaters .
Kroßes Haus : Sonntag , 8 . April ( außer Stammreihe ) ,
ULhr : Gräfin Mariza

"
; 19 .30 Uhr ( F 26 ) : „ Undine " .

Mittag , 9 . April ( B 27 ) : „ Die lustigen Weiber von

Mndfor "
. Dienstag , 10 . April ( außer Stammt .) : „ Simone

Woccanegra "
. Mittwoch , 11 . April ( G 28 ) : „ Martha

"
. Don -

Ktstag , 12 . April ( D 26 ) : „ Die vier Grobiane "
. Freitag ,

M April ( F 27 ) : „ Der Vogelhändler
"

. Samstag , 14 . April
jf - 27 ) : „ Die lustige Witwe "

. Sonntag , 15 . April ( außer
^ tammreihe ) : „ Parstfal

"
. — Kleines Haus : Sonntag ,

April ( V 26 ) , neu einstudiert : „ Morgen geht
' s uns

Mk "
. Montag , 9 . April ( außer Stammreihe ) : „ Bob macht

Mgefund "
. Dienstag , 10 . April ( II 25 ) : „ Am Himmel

Mropas "
. Mittwoch . 11 . April ( IV 27 ) : „Der verlorene

Mher "
. Donnerstag , 12 . April ( III 26 ) : „ Alle gegen einen

einer für alle "
. Freitag , 13 . April : Geschlossen . Sams --

S8,14 . April ( I 26 ) : „ Morgen geht
'
s uns gut

"
. Sonntag ,

M April ( außer Stammreihe ) : „ Töchter Ihrer Exzellenz .

i» . £ : e Arbeiten an der Wald st raße find in den letzten

t dmch das gute Wetter rasch vorwärts gegangen .

Lfr . 3eit ist man mit der Herstellung der Wassergräben be -
Mtigt . Die Wasser - und Gasleitung , die nach Kloppen -

E ? führt , ist durch das Abheben eines Hügels fast zum
gtteth ^ H gekommen und wird ebenfalls tiefer gelegt .
hi - Eine Eierfammel stelle wurde bei dem Kaufmann
Mied Reifenberger in Bierstadt . Rathausstraße , von der

^ »vernschaft und den Geflügelzüchtern errichtet .

H
Am 1 . April 1884 , also vor 50 Jahren , wurde die erste

Ept eile int Rathaus eröffnet und von dem damaligen
Z ^ rer Walther geführt . Im Jahre 1914 wurde das Postamt

der Adlerstraße erbaut .

Wiesbaden - Schierstein .

L Aei dem Verkauf der Narzissen ist der ansehnliche Be -
» on 169 RM . eingegangen .

tir 11 Kurl Hermann , Wallufer Straße 1 , feiert am’ • April seinen 73 . Geburtstag .

WiesbaSen - Bierstadt .

ftätten und Schuppen benutzt und auch Neubauten errichtet

worden . Die ehemalige Dragonerkasernein Mainz

ist zur Unterbringung der Lastwagen in einen Auto¬

bahn h o s umgewandelt worden , und dieser Bahnhof steht

kurz vor seiner Vollendung . Die umfangreichen Stallgebäude

und Reithallen sind zweckmäßig umgebaut und bieten Raum

für mindestens 40 Lastkraftwagen . Die Lastkraftwagen wer¬

den int rhein - mainischen Wirtschaftsgebiet zwischen den

Städten Mainz , Frankfurt , Wiesbaden , Darmstadt , fer¬

ner zwischen den Industriestädten Worms , Mannheim , Lud -

wigshasen und Weinheim , wie auch int Verkehr mit Rhein¬

hessen und Rheingau zur Beschleunigung der Stückgutbe¬

förderung eingesetzt .

Ungetreue Buchhalterin .
- Frankenthal ( Pfalz ) , 5 . April . Dieser Tage wurde

eine leitende Angestellte einer hiesigen Fabrik wegen um -
fangreicher Unterschlagungen verhaftet und in Unter¬
suchungshaft abgeführt . Es handelt fich um die Buchhalterin
Margarete Holl . Die Verhaftung hat großes Aufsehen
erregt , da die unterschlagene Summe in die Zehntausende
gehen soll . Die Verfehlungen begannen schon vor 14 Jahren
und waren nur möglich durch das unbedingte Vertrauen , das
die Verhaftete bei der Werksleitung genoß . Durch Kleben
geringwertiger Derficherungsmarken hat die Buchhalterin ,
die den Vetstcherungspflichtigen die gesetzlichen Beiträge an¬
rechnete und den Unterschied für sich verbrauchte , ihre Ver¬
trauensstellung zum Schaden der Arbeiter und Angestellten
sowie der Werksleitung aufs schwerste mißbraucht . 2n vielen
Kreisen war es schon längst aufgefallen , daß sie sich eine kom¬
fortabel eingerichtete 4 - Zimmer - Wohnung leisten konnte , in
deren Räumen es bei vielen festlichen Abendgesellschaften hoch
herging .

Verhütet Unfälle !

„ Achtung , Achtung ! . . .

Die Arbeitsschlacht schasst weiteren Millionen

Volksgenossen Arbeit und Brot . Die seit langem
ungewohnte Arbeit kann Anlaß zu zahlreichen Un¬

fällen werden !"

Arbeitskrast und gesunde Glieder sind heute mehr denn
je für jeden Deutschen unentbehrlich , um sich im Kampfe ums
tägliche Brot zu behaupten und die Familie vor Kummer
und Sorge zu bewahren . Jeder Unfall aber kann dich in Not
und Elend stürzen , dich zum Krüppel machen und dir die
Berdieustmöglichkeit rauben . Darum hüte dich vor Un¬
fällen und handle nicht leichtsinnig .
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Kampf gegen die Verschandelung der Heimat .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft greift et » .

Die vom Reichsbund Volkstum und Heimat und
der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
durchge --

führte Kampftooche gegen die Verschandelung der deutschen
Heimat hat überall lebhaften Widerhall gefunden . Aus
allen Kreisen der Bevölkerung , von Regierungs - und Partei¬
stellen gingen den Veranstaltern der Kampiwoche unaufge¬
fordert Zustirnmunaserklärungen zu . Als einen besonderen
Erfolg ihrer Bestrebungen betrachten es aber der Reichsbund
Volkstum und Heimat und das Amt Volkstum und Heimat
in der NS .-Gemeinschaft .Kraft durch Freude

"
, daß auch

der Werberat der deutschen Wirtschaft als die berufene
Interessenvertretung der deutschen Wirtschaft Li « Notwen¬
digkeit einer Reinhaltung des Heimatbildes von Verunstal¬
tungen und Reklameauswüchsen ausdrücklich anerkannt und
sich die Forderungen des Reichsbundes und des Amtes
Volkstum und Heimat zu eigen gemacht hat .

Der dabei vom Werberat der deutschen Wirtschaft aus¬
gesprochene Appell , Latz der verständliche Wunsch nach Be¬
seitigung der noch vorhandenen Verschandelungen der Land¬
schaft nicht in einen willkürlichen Bildersturm ausarten
möge , entspricht durchaus den eigenen Ansichten des Reichs¬
bundes Volkstum und Heimat und der RS .- Eemeinschast
„ Kraft durch Freude "

, die von Beginn ihrer Kampfwoche an
keinen Zweifel darüber gelassen haben , datz die erforder¬
liche Sauberungsaktion keinesfalls den Rahmen der gelten¬
den Gesetze sprengen dürfe .

Eemätz dem nationalsozialistischen Grundsatz , datz Ge¬
meinnutz vor Eigennutz geht , werden ohne Frage auch in
diesem Falle die von dem Werberat der deutschen Wirt¬
schaft angekündigten Maßnahmen aus dem Gebiete der
Autzenreklame , die die deutsche Wirtschaft von sich aus
zu treffen gewillt ist , in kameradschaftlicher Zusammen¬
arbeit mit dem Reichsbund Volkstum und Heimat als der

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Waldbrand im Taunus .

„
-

. Wehrheim ( Taunus ) , 5 . April Dienstagmittaa ent¬
stand im Distrikt Altarhecke ein Waldbrand , der nur unter
den grogten Anstrengungen gelöscht werden konnte . Das
abgebrannre Stück Wald , das in der Hauptsache mit jungen
Tannen bestanden war , ist etwa 25 Morgen groß . Das
schnelle Umsichgreifen des Feuers machte , um einen weiteren
Schaden zu verhindern , das Umlegen von mehreren großen
Baumen notwendig . An den Lchcharbeiten beteiligten sich
SA ., Notstandsavbeiter und viele Einwohner Wehrhelms .

Ein Saardenkmal in Koblenz ?
= Koblenz , 5 . April . Der Führer der Bezirksgruppe

Äooleiy und Eebietsführer des Bundes der Saarvereine , Pg .
Heinz Kellner , hat an die Stadtverwaltung folgende Anträge
eingereicht : 1 . Den der neuen Moselbrücke auf dem rechten
Uzer vorgelagerten Platz als „ Saarplatz

" oder „ Platz der
Saar ‘

zu bezeichnen . 2 . auf der Mitte dieses Platzes ein
Saardenkmal ( Treue um Treue ) zu errichten . Diese
Eingaben sind in weiten Kreisen der Bevölkerung wärmstens
begrüßt worden , und man nimmt an , datz sich die Eemeinde -
räte den Anträgen nicht verschließen und die Zustimmung zu
der Benennung des freien Platzes und zum Bau des Saar -
denkmals erteilen werden . Der Eingabe ist gleichzeitig ein
Entwurf zum Denkmal beigegeben worden .

Eroßfeuer in der Eifel .
m Aus der Eifel , 5 . April . Ein großes Feuer , das ein

ganzes Eifeldorf in Gefahr brachte , wütete nachmittags in
Wers Hoven . Der Brand war in einem landwirtWaft -
lichen Anwesen ausgebrochen und fand dadurch , datz sich um
den Brandherd ein großer Fachwerkbau -Komplex lagerte und
außerdem ein ungünstiger Wind herrschte , außerordentlich
rasche Ausbreitung . Bis zum Abend wurden zwei Wohn¬
häuser und zwei Scheunen eingeäschert und
vier weitere landwirtschaftliche Anwesen haben mehr oder
weniger schweren Schaden erlitten . Die Brandursache ist noch
nicht ermittelt . An den Löscharbeiten beteiligten sich sämt¬
liche Wehren aus der Umgebung , die erst in der späten Nacht
eine weitere Gefahr beseitigen konnten .

Schwerer Raubüberfall in der Pfalz .
~

Maudach , 5 . April . Ein schwerer Raubüberfall wurde
Donnerstagvormittag in der Wohnung des Landwirts
Eduard Amberger entdeckt . Amberger war in der Frühe zur
gewohnten Arbeit ins Feld gegangen . Als er um 10 Uhr

Sm
Frühstück nach Hause kam , fand er die Wohnung ver¬

losten vor . Da niemand öffnete , schlug er das Fenster ein .
Nun bot sich ihm ein schrecklicher Anblick : Seine 54jährige
Ehefrau Katharina Amberger und seine 21jährige Tochter
Alma lagen mit eingeschlaaenen Schädeldecken
bewußtlos am Boden . Die Hiebe wurden allem Anschein
nach mit einer Axt oder einem sonstigen ähnlichen Gegenstand
ausgeführt . Außerdem wiesen beide Frauen am ganzen
Körper Verletzungen auf . Die beiden schwerverletzten Frauen
wurden in das Krankenhaus eingeliefert , wo sie hoffnungslos
darniederliegen . Die Wohnung war vollständig in Unord¬
nung , Schubladen und Kästen waren herausgerissen und
durchwühlt . Ob von bett Tätern , die zurzeit noch unbekannt
sind , etwas geraubt wurde konnte bis zur Stunde noch nicht
festgestellt werden . Die Ehefrau ist bereits ihren schweren
Verletzungen erlegen .

- Hahn i . Ts „ 5 . April . Gegenwärtig verbringen etwa
30 Hitlerjungen aus dem llntertaunuskreis hier ihre
Osterferien . In den schmucken , sauberen llnterkunftsräumen
ihres Heimes , dem Dietershof , herrscht ein fröhliches
Treiben . Der Tag ist ausgefüllt mit Turnen , Sport , Wan¬
dern und Unterricht . Für das leibliche Wohl sorgt die hiesige
Frauenschaft .

- Bleidenstadt , 5 . April . Nach 27jähriger Amtszeit in
Bleidenstadt tritt Dekan Färber in den Ruhestand . Am
Sonntag findet die kirchliche Verabschiedung statt .

— Nordenstadt , 5 . April . Anläßlich des am 2 . Ostertag
ausgetragenen Berusswettkampfes des Turnvereins ,
kam der Wanderpreis zum Austrag . Die zum Wettstreit an¬
getretene Riege bot exakt ausgeführte Geräteübungen . Den
1 . Preis errang Heinrich Splittdorf mit 251 Punkten .
Er ist somit Gewinner des Wanderpreises . Zweiter wurde
Otto Scheerer mit 249 Punkten . Mit 246 Punkten errang
Heinrich Kern den 3 . und Heinrich Scheerer mit 245 Punkten
den 4 . Preis . Fünfter Sieger wurde Ernst Hörner mit
212 Punkten . Preisrichter waren die Turner Karl Grund
und F . Renneitzen . — Am Dienstagabend wurden zu ange -

mestenen Pachtsätzen einige Pfarräcker verpachtet . —
2n der städtischen gewerblichen Berufsschule Wiesbaden er¬

rang im Wettbewerb unter 10 Arbeiter der Oberstufe , Ernst
H 2 r n « r den 1 . Preis .
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Die Wiesbadener Plakette
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Kein Wiesbadener

Die Gerichtsverhandlung in Konstantinopel ,
auf der die Auslieferung Znfulls beschlossen wurde .

Links : Insull , neben ihm sein Dolmetscher .

parteiamtlich anerkannten Zentralstelle für die gesamte
Volkstumsarbeit mit den berechtigten Forderungen in Ein¬
klang gebracht werden , die der Reichsbund als Treuhänder
und Sachwalter des heimatverbundenen deutschen Arbeits¬
menschen in Stadt und Land wahrzunehmen hat .

Musik « und Vortragsabende .
*

„ Kraft durch Freude "
(Wiener Musik ) . Der große

Kurhaussaal war überfüllt : „ Wiener Musik
"

hatte wieder
ernmal

. ihre Anziehungskraft bewiesen . Aus der großen Zahl
von Wiener Musikanten hatte man die Meister der leichten
Muse ausgewählt . Es ist selbstverständlich , daß Johann
Strauß den Hauptteil des Abends bestritt . Seine unsterblichen
Walzer , die „ G schichten aus dem Wiener Wald "

, „ Wiener
Blut " oder seine Polka „ Bitt '

schön "
sind in ihrer beschwing¬

ten , tanzseligen Melodik immer wieder gern gehört . Nicht
weniger als 3 Solisten waren aufgeboten : Kammermusiker
Franz Danneberg hatte in Wei Charakterstücken „ Erste
Liebe " und „ Letzte Liebe " von Suppe und Gungl für seine
Silberflöte virtuose und dankbare Werke ausgewahlt , die
durch brillante Läufe und vorzügliche Atembcherrschung das
dankbare Publikum zu einem Beifallssturm hinrisien . Mit
Kreytzlers bekannten Alt -Wiener -Tanzweisen von „ Schon
Rosmarin "

, von „ Liebesleid " und „ Liobesfreud
" bot

Kammermusiker W . Reich erfolgreiche Proben seines aus -
gereiften Geigenspiels , er bewährte sich in gleich eindrucks¬
voller Weise in den schwierigen Doppelgriff -Passagen , durch
gut artikulierte Tongebung und sichere Bogentechnik . Das
Wiener Lied fand in Kurt Münich einen erfahrenen
Interpreten ; ein Tenor wird mit Wersen von Granichstädten
und Lehar stets den Weg zum Herzen der Hörer finden . Als
Begleiter am Flügel und als Orchesterleiter wirkte Dr .
Hellmuth Thierfelder , Berlin . Zusammen mit den er¬
folgreichen Solisten und dem tüchtigen Orchester durfte er sich
wiederholt für den lebhaften Applaus der begeisterten Hörer¬
schaft bedanken .

-
Hochheim , 5 . April . Der Stützpunkt der NSDAs

zu einer Ortsgruppe umgewandelt worden , zum H
gruppenleiter wurde der seitherige Stützpunktleiter F
Rödiger ernannt .

= Zollhaus , 5 . April . Zu der Meldung betr . y
führung von Fördermaschinen , Feldbahnschienen usw . ,
dem Tonwerk Wirges (Westerwald ) wird uns mitget
daß es sich nicht um Maschinen des Heymann

' fchen fl
wetkes handelt , das nach wie vor intakt ist und eben ;
der Wiederaufnahme des Betriebs harrt .

- Mainz , 6 . April . Der Steinmetz Karl Großmann
Mainz -Kostheim , der an der Überführung am Bahi
Mainz - Kastel tätig war , wurde gestern nachmittag , al -
die Arbeitsstelle verlassen wollte , von einem Güterzug üb
fahren und getötet . Der Verunglückte wollte er
Zuge ausweichen , wurde aber dabei von dem einlaufei
Eüterzug erfaßt .

= Bingen , 5 . April . Der Binger S tad t r a t genehm
einstimmig den vom Bürgermeister Nachtigall vorgel «
Haushaltsplan , der bei 1978 427 RM . Einnahmen
2 044 814 RM . Ausgaben einen Fehlbetrag von 66 387 3
aufweist . An Steuern wurden die Sätze des Vorjahres
schloffen . Genehmigt wurden ferner der Voranschlm ,
Gymnasiums und der Realschule mit einem Abschluß
40 000 RM ., die Anlegung einer neuen Straße und der !
von Not - und Behelfswohnungen .

= MiltenbeA 5 . April . Wie erinnerlich , war An ;
März der am Main stehende Sandkran umgeki ;
und in den Fluß gestürzt . Mit vieler Mühe und erhebli
Kosten war der Kran aus dem Waffer gezogen , repm
und dann wieder in Betrieb genommen worden . Nrn
der Kran am Mittwoch abermals in den Main gefü
Beim Ausladen eines Sandkahns neigte sich der Kran
die Seite , fiel zunächst auf ein am Ufer festgemachtes 5
und versank dann in den Fluten . Auch das Schiff )
unter . Der Maschinist und ein aus dem Schiff befind «
Arbeiter konnten sich durch Abspringen retten , sodatz Mens
nicht verletzt wurden . Der Sachschaden jedoch ist beträch !

Insull kontra Roosevelt .

Das Spiel um eine Staatsangehörigkeit .

Seit achtzehn Monaten bringt ein 74jähriger Mann die
Welt erheblich in Aufregung . Minister stürzen seinetwegen .
Polizeipräsidenten müffen in überstürzter Hast in Urlaub

flehen
. Diplomaten wechseln seinetwegen ernste Noten . Und

elbst Präsident Roosevelt , der mächtigste Mann der Ver¬

einigten Staaten , bemüht sich vergeblich , den „ Weltflücht¬
ling wieder einzufangen .

Arbeit gibt Brot .
Die Plakette zeigt eine Ansicht

Wiesbadener Kurhauses . Aus
nebenstehenden Abbildung sehen
die dem Park zugewandte Z
Außerdem enthält die Plakette
Datum der Großkampftage in
Arbeitsschlacht Wiesbaden , 6
8 . April 1934 . Der Preis der A «
nadel ist 10 Pfennig .

darf ohne dieses Arbeitszeichen st

Elektro -König im Gewahrsam der türkischen Polizei
Istanbul , als abermals eine Wendung des Schicksals
trat . Samuel Insull scheint einfach nicht den WilleL
haben , sich den amerikanischen Polizeibehörden auslie

zu lassen . Als schon das türkische Parlament seinen j
lieferungsantrag angenommen und ratifiziert hat , 6d
er sich plötzlich auf eine wahrscheinlich bedeutungslose P
seines ereicmisreichen Lebens . Samuel Insull ist in Li
don zur Welt gekommen . Warum soll er sich nichts

„ Engländer
"

bezeichnen lassen . Er , der in Amerika :

Glück machte , erkennt blitzschnell die Wichtigkeit bi

Staatsangehörigenwechfels . Also stecken die internatio «

Juristen , von Insull gechartert und besoldet , abermals

Köpfe zusammen und überlegen sich das Problem : Ist
englischer Staatsbürger ?

Für einen normalen Europäer ist die Staats an ;

Hörigkeit Schicksalsfügung oder erworbei
Gut . Samuel Insull , der 74jährige Mann , spielt :

seinen Staatsangehörigkeiten wie mit irgendwelchen 9
karten . Dieser amerikanische Gauner sucht den Eindrui
erwecken , als ob er als griechischer Staatsangehöriger j
Wässerlein trüben könnte , bringt dann die Diplomaten
der Levante in die ärgste Verlegenheit und gibt schlief
den Juristen harte Nüsse zu knacken auf . Alles das

schieht in der Absicht , durch ein geschicktes Spiel mit s

Staatsangehörigleitsbestimmungen den Maschen des

setzes doch noch zu entgehen . Samuel Jnsulls Reiseziels
seiner Kreuzerfahrt über die Ageis war Persien 1

Abessinien . Das Schicksal hat es anders gewollt , j

Mit dem Schicksal brauchte Samuel Insull bisher ^
lich nicht zu hadern . Denn mit seinen verschiedenen 2

hat er es doch zuwege gebracht , daß sich die Türen einer

fängniszelle noch nicht für immer hinter ihm schlossen . ■

„ Fall Insull
"

macht aber manchen Europäer darauf s

merksam , datz gerade im Hinblick auf die Bestimmt !!!

über die Staatsangehörigkeit noch mancherlei im «

liegt . Sonst hätte sich Samuel Insull niemals [einej
spieligen Fahrten über Meere und Länder leisten ko»

Sonst wäre er in der entscheidenden Minute seines - $*

nicht auf den merkwürdigen Gedanken verfallen , die ai »

konische Staatsangehörigkeit wie einen lästigen Mantel '

zustreifen und dafür die englische einzutauschen .

- Wallau , 5 . April . 3m Herbst vergangenen Jahres
konnte die Diakonissenstation Wallau auf ihr
25jähriges Bestehen zurückblicken . Aus dem Geiste christlicher
Nächstenliebe geboren hat die Station in der Zeit ihres Be¬
stehens schon manche Not gelindert . Zwei Schwestern be¬
treuen von hier aus die Kranken der Orte Wallau , Delken¬
heim , Maffenheim , Diedenbergen und Nordenstadt . Ab
1 . April wollen die Orte Maffenheim und Delkenheim aus
dieser Interessengemeinschaft ausscheiden und in ihren Orten
eigene Schwesterstationen errichten . Trotz der Abwanderung
dieser beiden Orte dürfte eine Schwester allein nicht in der
Lage fein , die Kranken der ihr noch unterstehenden drei Orte
zu pflegen . Aus diesem Gunde soll auch in Zukunft die zweite
Schwester beibehalten werden .

= Wicker , 5 . April . Die hiesige Gemeinde erwarb käuf¬
lich das frühere Gasthaus „ Zum Löwen " und wird dasselbe
zu einem Rathaus umbauen .

Samuel Insull heißt dieser Greis , der die Tücken
des internationalen Rechts genau so gut kennt wie die Un -

verläßlichkeit der Menschen . Das heißt — über die Unver -

lätzlichkeit der Menschen sollte gerade er sich nicht beklagen :
denn er war es , der als amerikanischer „ Elektro - König

"
,

mit dem Wohnsitz Chicago . Hunderte und Tausende ameri¬
kanischer Bürger um ihre letzten Habseligkeiten brachte . Es
sollte eigentlich nicht so schwer sein , einen Defraudanten dem

nächsten besten Polizeirevier zu überliefern . Der „ Fall
Insull

"
zeigt , datz selbst das mit den größten Schwierig¬

keiten verbunden ist .
Samuel Insull hat noch Geld , viel Geld sogar . Er kann

es sich leisten , die besten Anwälte der südosteuropäischen
Staaten in seine Dienste zu nehmen . Und mit gefälschten
ärztlichen Attesten läßt sich gleichfalls eine zeitlang die Auf¬
merksamkeit der Polizeibehörden einschläfern .

Die polizeiliche Erkennungsmarke des modernen Erden¬
bürgers ist die Staatszugehörigkeit . Jeder Staat
hat Gewalt über seine Staatsangehörigen . Man müßte
meinen , datz die Vereinigten Staaten von Amerika durch

Auslieferungsverträge auch ihren Staatsangehörigen
Samuel Insull irgendwann einmal einfangen könnten . Aber
ist Samuel Insull amerikanischer Staatsangehöriger ? Die
Juristen stecken ihre Köpfe zusammen . Schon schien sich der
Kreis der Verfolger um das sagenhafte Gespensterschiff
„ Maiotis "

geschlossen zu haben , schon saß der betrügerische

Erplosioir in einem Steinbruch .

Paris , 6 . April . In einem Steinbruch in der Näh * !
Vitrö ereignete sich am Donnerstag eine Explosion - !

der durch umherfliegend Eifenteile zwei Arbeiter 8-?
und ein dritter lebensgefährliche verletzt wurde . 2Iuy
her unbekannter Ursache platzte eine mit Preßluft OTS
Stahlflasche . Der Aufseher , dessen Kleidung in Brandt
raten war , hatte die Geistesgegenwart , sich in einen
nen zu stürzen . Er kam ohne Schaden davon .
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Der nächste Zeuge , der Schuhhändler Stein ruck von
Königshofen , der dort einen SA .-Sturm führt , äußert sich
zu der Tatsache , wie er seinerzeit dazu gekommen war , der
Staatsanwalt mitzuteilen , daß Liebig unzuverlässig
sei . Liebig halbe sich als Verräter erwiesen . Die Mitteilung
an die Staatsanwaltschaft habe er aus eigener Initiative
gegeben . Dag er am Tage der Absendung dieses Schreibens
mit Frau Weither über diese Angelegenheit gesprochen habe ,
sei ein Zufall .

L i e b i g verteidigt sich darauf gegen diese Vorwürfe .
Daraufhin wurde der Zeuge vereidigt . Heute findet in
Waltershausen ein Lokaltermin statt .
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Über Mitteleuropa haben sich flache Tiefdruckgebiete aus¬

gebildet , die zu leichten Wettsrstörungen Anlatz geben .
Witterungsanssichten bis Samstagabend : Weiter¬

hin überwiegend heiter und mild , mätzige nordöstliche
Winde .

7. 4
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oft gegcBen . Immer wieder haben sie sich , soweit sich das
auf Waffenlieferungen und Waffenschmuggel von deutscher
Seite bezog , als bösartige Phantastereien , deren Zweck nur
zu durchsichtig ist , erwiesen . Blamiert haben sich stets die ,
von denen solche Lügen und Ereuelmeldungen in die Welt
gesetzt wurden . Man mutz sich nur über die Harmlosigkeit ,
oder bester gesagt , in diesem Falle , über die Unverfrorenheit
wundern , mit der diese Informatoren arbeiten . Im Falle
„ Optimist "

haben sie eines nicht in betracht gezogen , nämlich ,
daß es so etwas wie ein Telephon gibt , und vor allen
Dingen , datz unsere deutschen LogÄicher und Deklarations¬
scheinbücher mit der Exaktheit geführt werden mästen , die
uns oft als überflüssige Bürokratie ausgelegt worden ist , die
aber , wie man gleich sehen wird , ihren außerordentlich großen
Wert hat . In diesem Falle , um Lügenmeldungen als solche
zu beweisen . Denn was geht aus den sofort angestellten Nach -
sorschungen 6ei den Hasenbehörden usw . hervor ? Daß der
Schiffseigentümer und Kapitän dieses gar nicht mysteriösen
Wasserfahrzeuges in Berlin sitzt , daß die „ Optimist

" am
12 . März Hamburg mit Kurs nach Rotterdam ver¬
kästen hat , und daß zur gleichen Stunde , in welcher das
Lügenmärchen über die Waffenladung an der marokanifchen
Küste der Weltöffentlichkeit , erzählt wurde , das Motorschiff
„ Optimist

" im Rotterdamer Hafen festlag . Fern¬
gespräche haben das bestätigt . Da nun aber diese „ Optimist

"

über Nacht Weltruf erlangt hat , sei noch mitgeteilt , daß es
sich um ein Motorschiff von rund 400 Tonnen handelt , daß
seine Besatzung 10 Köpfe stark ist , und sein Laderaum zurzeit
landwirtschaftliche Maschinen birgt . Um weiteren Mitzver -
ständniffen vorzubeugen sei erwähnt , datz es in der deutschen
Handelsflotte nur ein einziges Schiff „ Optimist

"

gibt .

&_
2n der Verhandlung am Donnerstagnachmittag wurde

^ nächster Sachverständiger des zweiten Verhandlungs -
8 ^ Hauptmann Karl Fischer von der Landespolizei
Anberg vernommen . Er war seinerzeit mit der Prüfung
F lm Mordzimmer gefundenen Geschoße beauftragt . Der
k ^ p.unlt seiner Ausführungen gipfelte darin , daß die
WMcheinlichkeit der Verwendung der L i e b i g s ch e n
Pvo le in der Mordnacht sehr groß sei . Auf den Einwand
^ r^ rteidigers Dr . Deeg bekundete der Sachverständige , es
^ sthr auffallend , daß von den aus einer Entfernung von
S ® 20 Metern abgegebenen Schüssen nicht einer gefehlt ,
7

*1 auch nicht einer lebensgefährlich getroffen habe .

^ Darauf wurde der Zeuge Hermann Jäger vernommen .* 8« . ein 20jähriger Schneidergehilfe in Waltershausen ,
rTnge mit dem Angeklagten befreundet . Er habe , so

Sy . *.*< Liebig nicht immer Glauben geschenkt . Ihm seien
große Geldausgaben aufgefallen . Liebig

immer gut gekleidet gewesen , so daß er sich gedacht
der Angeklagte müsse über mehr Geld verfügen , als er

verdient habe . Streitigkeiten , die er mit Liebig
Bz ? 1 Habe , habe er auf Eifersucht des letzteren zurückge -
W - Der Zeuge wußte weiter davon zu berichten , daß
Wls während des Abends , wenn er ausgegangen fei , das
i^ ur,seinem Zimmer habe brennen lasten , um seiner
Mchaft vorzutauschen , datz er zu Hause sei . Uber den Ein -

der Nacht zum 16 . Oktober 1932 berichtete er , daß er
gwt zwei Hopfenstangen am Schloßturm habe lehnen
K Zum Einfteigen in die Stockwerke seien die Stangen

viel zu schwach gewesen . Auf die Frage des Vorsitzen -

^
oo ex glaube daß Liebig fähig gewesen | ei , diese grauen -

zu vollbringen , antwortete der Zeuge , manchmal
^ 2 » iS skhr gut , manchmal aber auch das Gegt
E81 - « r sei lüaenhait . arob und aebäina . Liebia

W gut , manchmal aber auch das Gegenteil ge -

Cj
Er sei lügenhaft , grob und gehässig . Liebig habe ihn

t Sri
m Schloßherr verdächtigt , die Schuld zu tragen , datz' Lo »gen des Vaters Jägers auf Kosten des Hauptmannes

gZ^ Darzfahrten benutzt worden fei . Bezüglich des ersten
^ ftiches auf Schloß Waltershausen habe er , der Zeuge ,

man solle den Dieb auf dem Schloß suchen .
r > „ chsbe er auf Lieüig hingezielt , da dieser « inen Freund

M bezichtigt habe .
Vorhalt des Verteidigers kann Jäger nicht aufrecht -

daß der Wagen seines Vaters mehrmals zu
gebraucht worden sei . Auch über das Lber -

« 3 ? Erldausgeben konnte er keine genauen Angaben
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ledigt werden . Es handelt sich im einzelnen um einen Über¬
fall auf Nationalsozialisten in der Hamburger Neustadt . Am
Abend des 19 . Mai 1932 , bei dem der Marinesturmmann
Karl Heinzelmann durch einen Messerstich ins Rückenmark
tödlich , ein SS .- Mann schwer und zwei SA .- Männer leichter
verletzt wurden , ferner um einen Feuerüberfall auf Ange¬
hörige der Hitlerjugend am Morgen des 26 . Juni 1932 in
t *er Helgoländer Allee , bei dem der Hitlerjunge Niese
verletzt wurde , um einen weiteren Feuer überfall
auf Angehörige eines Marinesturmes am Morgen des 2 . No¬
vember 1932 in der Admiralitätsstraße , durch den neun SA .-
Männer und Mei Straßenpassanten teils schwer , teils leicht
verletzt wurden , und schließlich um einen Feuerüberfall auf
das „ Adlerhotel

" in der Schanzenstraße im Februar 1938 ,
wvbei ein SA .- Mann und ein junges Mädchen verletzt
wurden . Zur gleichen Zeit , als der Überfall auf das national¬
sozialistische Verkehrslokal „ Adlerhotel

" verübt wurde , sind in
dem nahegelegenen „ Schulterblatt

"
Lebensmittelgeschäfte ge¬

plündert worden . Daran waren Angehörige des Rotfront¬
kämpferbundes und der Roten Marine beteiligt . Bei diesen
Aktionen wurden zwei Straßenpassanten durch umherirrende
Kugeln getroffen . Der Prozeß wird voraussichtlich vier
Wochen dauern .

Berlin , 5 . April . Nach dem Verhör des mitangeklagten
Verbandssekretäis Arthur Freigang wurde mit der Ver¬
nehmung des früheren Reichskommissars Dr . Güncher Gereke
begonnen . In den nächsten Sitzungstagen wird das Gericht
sich mit dem Anklagekomplex beschäftigen , der die Gründung
der .Landgemeinde "

, des Mitteilungsblattes der preußischen
Landgemeinden betrifft . Dr . Gereke hatte eine besondere
Verlagsgesellschaft gegründet und sich auf dem Umwege über
diese Gesellschaft vom preußischen Landgemeindeverband das
Eigentum an der Zeitschrift übertragen lasten . Die Anklage
unrft ihm vor , bei dieser Transaktion dem Verband gegen -
iwer falsche Angaben bezüglich der Rentabilität der Zeit¬
schrift gemacht zu haben , sodaß der Verband sich entschloß ,
einen Zuschuß von annähernd 30 000 RM . zu bewilligen . In
Wirklichkeit soll die Verlagsgesellschaft , deren Hauptgesell -
schaftler Gereke selbst war , erhebliche Einnahmen gebracht
haben . Uber die Gründung der Zeitschrift liegen eine Reihe
von Protokollen aus Vorstandssitzungen des Landgemeinde¬
oerbandes aus den Jahren 1922 und 1923 vor .

* Schaufensterplünderer vor Gericht . In der Nacht des
26 . Januar d . I . schlug der mehrfach vorbestrafte 32jährige
Eduard Hestinger von Mainz mit einem eisernen Hammer
das Schaufenster eines Wäschegeschäftes auf der Großen
Bleiche ein und stahl 9 Herrenhemden und sonstige Wäsche¬
stücke im Gesamtwerte von 87 RM . Er verkaufte davon
einen Teil an den vorbestraften 30jährigen Straßenhändler
Hch . Willberg von Maing . Hessinger hatte sich wegen
schweren Diebstahls im Rückfall und Willberg wegen
Hehlerei vor dem Mainzer Bezirksschöftengericht zu ver¬
antworten . Hestinger erhielt zwei Jahre Zuchthaus und
Willberg 4 Monate Gefängnis .

* Erst bestohlen und dann freigehalten . Ein auf einem
Gmshof bei Frankfurt a . M . tätiger Arbeiter befand sich vor
kurzem in feuchtfröhlicher Gesellschaft , der es auf einen
Schoppen mehr nicht ankam . Der Arbeiter hatte keine
Ahnung , daß man hier sein eigenes Geld vertrank , und daß
er auf eigene Kosten freigehalten wurde , denn der „ Spender "

,der eingelaLen hatte , war der Arbeiter Eduard G . der kurz
zuvor bei dem Freigchaltenen eingebrochen und 200 RM . ge¬
stohlen hatte , was der Bestohlene erst gewahr wurde , als er
heimkehrte . Der unverfrorene Dieb wurde vom Frank¬
furter Schöffengericht zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt .

* Geistlicher wegen Verbreitung von Ereuelmärchen
verurteilt . Das Kölner Sondergericht verurteilte den
im Ruhestand lebenden 64 Jahre alten Pfarrer Leonhard
Jansen aus Aachen wegen Verhreitung von Ereuelmärchen
zu sechs Monaten Gefängnis und beschloß seine Über¬
weisung in eine Heil - und Pflegeanstalt .

* Todesurteil gegen einen Kommunisten . In erneuter
Verhandlung verurteilte das Chemnitzer Schwur¬
gericht den Schlosser Hans Veck wegen Mordes zum Tode
und wegen Mordversuchs z« 2 Jahren Gefängnis und
dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Heinrich
Marquardt wurde wegen » ersuchten Mordes zu 7 Jahren
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte für
8 Jahre verurteilt . Von der Anklage des Akordes wurde
er freigesprochen . Die Angeklagten , die der KPD . ange¬
hörten , hatten im April 1932 zusammen mit anderen Kom¬
munisten eine Gruppe SS . - Männer überfallen , wobei der
SS . - Mann Fritsch so schwer verletzt wurde , daß er bald
darauf verstarb . In erster Instanz waren beide Ange¬
klagten zum Tode verurteilt worden . Das Reichsgericht
hatte die Sache zu nochmaliger Verhandlung an das
Schwurgericht Chemnitz zurückverwiesen .

* 50 kommunistische Terroristen vor dem hanseatischen
Sondergericht . Dor dem hanseatischen Sondergericht begann
ein Prozeß gegen 50 Kommunisten , die wegen vollendeten
und versuchten Mordes in verschiedenen Fällen , wegen Land -
frredensbruchs , Beihilfe und Vergehen gegen das Waffen -

e angeklagt find . Mit dieser Verhandlung sollen vier
mnistifche Bluttaten aufgeklärt und strafrechtlich er -

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

hauprtdiriftlHter : jrttz Sünlhrr .
5telioertteter de- Bauptfdtriftleiteis : Karl ßelnj N' unz .

verantwortlich für Politik . Kultutpoliti ? and Kunft : jrig Günther ; für den
politischen Nachrtcht - ndien » : Karl Sernz Unnz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : vr . Heinrich Seichert ; für Suätnochrichten . wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : wiM Pempel ; für Umgebung , provininachrichten und den
Sportteil : Kein ; kenbardt ; sürdiekinzeigen und Reklamen : i . v . Stuft Sraasch
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Winterhilfswerk 1933/34 .

Die Sammelbüchsen des Winterhilfswerks werben ein -
gezoaen . Geschäftsleute ufw ., bei denen sich noch Sammel¬
büchsen befinden , werden gebeten , dieselben umgehend bei
der Kreisführung des Winterhilfswerks , Luifenstraße 6 ,
oder bei der nächsten Ortsgruppe des Winterhilfswerks ab¬
zuliefern . gez . Thorn .

Die von der Bäckerinnung herausgegebenen roten Gut¬
scheine für Brot gelten noch bis Samstag , 7 . d . M ., abends .

Gutscheine , die bis zu diesem Zeitpunkt nicht eingelöst
sind , verlieren ihre Gültigkeit .

741.8
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.. man ja doch erkannt , daß alles , was von
o *6|

cntc nje i t c kommt , mit GolÄmacige gewogen wetbctt
[ Ruß - Rur einige allerdings große Nachrichtenorgane im

r g -t - Luslande haben auch setzt wieder den Beweis geliefert , daß
lliv I M .Zu dieser Überzeugung noch nicht durchgerungen haben

"dee nicht haben durchringen wollen , und dazu gehört neben

en e,r i ? unzöfische Rundfunk , dem es vorbe -
balten blieb die Sache mit dem „ Optimist

" am Mittwoch^ Wit Srogem Trara über feine Welle zu posaunen . Was hat
I man da gchort ? Daß der deutsche Dampfer „ Optimist

" a n
lannGder marokanifchen Küste Waffen jeder Art
VahMzur Landung gebracht hat , und zwar um die

5 al - Lmarokanifchen Rebellen in ihrem Aufstand
g ütAnad Widerstand gegen die französische Ober -
te eich -h - hert zu stärken . Derartige Märchen hat es ja schon

Freitag , 6 . April 1934 .
__

.,

r Lügen haben kurze Beine .

sicht je Der angebliche Waffenschmuggel des deutschen Dampfers
ituf M „ Optimist " .

5^ rttt ^ jemals unfer altes Sprichwort : „ Lügen haben
kurze Veme bewahrheitet hat , dann sicherlich in bezug aufMär Lügenmärchen , das vor zwei Tagen über den teilt

’

j ?
a m p f e i „ D P t i m i st" in die Welt gesetzt worden

»Jel - Schon die Herkunft dieses Lügenmärchens hat bon vorn -
W herein Veranlassung gegeben , die spaltenlangen Berichte über

MdÄe Angelegenheit mit der nötigen Vorsicht zu genießen und
n iciJ bas ist ja im Grund auch überall geschehen , wenigstens bei

fett meisten vernünftig Denkenden . Nicht nur bei uns , auch
WÄlAuslande war zwischen den Zeilen der anständigen Prelle

DA « EN ein großes Fragezeichen zu erkennen .

Bedeutsame Aussagen der Sachverständigen .
WSchweinfurt , 5 . April . Der zweite Verhand -
ungstag begann mit der Vernehmung des Sachverstän¬

den des Waltershaüsener Mordprozesses Obermedizinalrat
L Hartia , der am 3 . Dezember 1932 zusammen mit dem
Mrksarzt Dr . Hetterich die Leiche des Schloßbesitzers seziert
mte . Die Knochenzertrümmerungen sprächen für einen
Mchuß , und es sei angunehmen , daß der Tod bald nach der
Meingetreten sei , da die Blutung langsani verlief . Ein
Mtmord erscheine unwahrscheinlich . Der Hauptmann
Me höchstens Linkshänder gewesen sein , wogegen aber die
Mache spreche , daß die linke Muskulatur schwächer ent «
Welt war . Am Schluß äußerte sich , der Sachverständige
ahin , daß Frau Weither im Gefängnis einen außer -
» cntlich ruhigen Eindruck gemacht habe . Weiter gab der
«chverständige an , keine Anzeichen dafür gefunden zu
iben , daß Frau Weither Morphinistin war . Auch für eine
Mensche Veranlagung konnte er Anzeichen nicht feststellen .' Dann folgte das äußerst bemerkenswerte Gutachten des
M ^ ständigen , Prof . Hermann Fischer von der Üniver -
M Würzburg . Seine erste Feststellung war , daß der ganze
konteuranzug des Liebia absolut frei von Blutflecken war .
ilsammenfaffend stellte Prof . Fischer fest , daß nach seinem
rmellen die Baronin 5 Schüsse erhalten hat . Von den fünf
■geht erwiesen sich drei als Bleigeschosse und zwei
s « tahlmantelgeschosse , die zu einem Teil aus
* amerikanischen Pistole des Hauptmanns Werther und
® anderen aus einem Revolver geringeren Kalibers ge -
« wien sein mußten .
MUs dritter Sachverständiger wurde Pros . R e i ch a r t
ioort . Eine geistige Krankheit der Frau Werther halte er
6 ausgeschlossen , ebenso seien keine Anzeichen von Hysterie
Merkbar gewesen . Ihren Eharakter bezeichnet der Sach -
Sftdnhige als einen ruhigen und abgeklärten .

Zu diesen Ausführungen warf der Verteidiger Liebigs
daß sich nicht mit den Tatsachen vereinbaren ließen ,

4 Frau Werther ihre 65 Jahre alte Köchin , die ihr ihre
» zea Ersparnisse von 200 Mark geliehen habe und um ihre
Uen Pfennige der Schlotzcherrschajt Essen gekauft habe , eine
« logene und hysterische alte Person nannte , und daß sie
rner einen jungen Mann , der einmal in der Gegend um »
KWfte . 20 Mark gegeben und ihm ihre Hand und das
Mtz Waltershausen versprochen habe , wenn er ihren
kann ermorden würde .

fiSGft - Temperatur : 13. 5 ’toeOngite Inroeranir ; 2.3
« oune ■■'fjeinbauer varm . 8 Std . — Mm . nachm . 5 5t .■> t m »t.

Wasserstand des Rheins
am 6 . April 1934

Mordoyan

1°

•io ® / /
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Heute Erstaufführung

bietet Ihnen

UFA - PAUST
Ein Film vom Fernsehen

Der
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

fflAMA
1484

Strickwolle

Ein „ Wa I ha 11a " - Vorprogramm

4 .00 - 6 . 15 - 8 .30 Uhr .
Hosenträger
Sportstrümpfc

usw . 3020

Der Rundfunk

Walramstr .

AWWs « anbelNot «

Ende 12 .45 UhrVoran . 11 . 15 Uhr

Aus dem Inhalt :

Preise von 70 Pf . an Jugendliche 50 Pf

WALHALLA

UFA - PALAST

Einmalige Sonderaufführung !

Sonntag , den 8 . April 1934

Das große Schuhhaus Wiesbach

Hauptgeschäft : Bleichstraße 11

Wellritzstraße 24 • Horst - Wessel - Straß

.Völkische Beobachter

, /Bravo , Harry Piel " !

Eine wirklich „ fachmännist
Bedienung

“
, d . h . : Die Inhal

sind selbst praktisch gelen
Fachleute , der Senior i
meister der ehrbaren Schi
macherzunft , u . haben den E
geiz , Ihnen nur gediegene , (
passende Schuhe zu verkant

Sellnick , Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise III non 0 .90 RM . an .

Die denkbar günstigst !
Preise ! — Das ist unse
Stärke : „ Für Ihr Geld di
höchsten Gegen wert !“ Ui
deshalb kaufen Sie bei ungj

überaus vorteilhal

Wie Kurzwaren
billig .

20 . 10 Avrilwetter — und trotzdem wird getanzt !
22 .00 Nachrichten . Sport .

22 .25 Sport im Vorfrühling . 23 .00 von München :
Nachtmusik .

Ostpreußen mit seinen historisch . Stötten ,
Land u . Leuten / Westpreußen / Danzig
Riesengebirge / Sächsische Bergwelt

Bayern u . v . a .

Das größte Schuhlagi
mit täglich neuen Eingänge
Darin liegt für Sie der Vorte
immer das modisch Neu «
in größter Auswahl >
Verfügung zu haben . Wir sh
gern bereit , Sie durch unse
Lagerräume zu führt

des mit großer Spannung

erwarteten neuen

Krieger - u . Militär -

Kameradschaft
Wiesbaden 1896

Die Monatsversammlung am
7 . April fällt aus und findet dafür
am Mittwoch , 11 . April , abends
8 .30 Uhr statt . Erscheinen eines

jeden Mitglieds zu dieser Versamm¬
lung ist unbedingte Pflicht , da

wichtige Bekanntmachungen er¬
folgen . Becker .

Samstag , den 7 . April 1934 .

Großes Haus .

4 . Linfonie - Konzert
Leitung : Karl Elmendarff .

Solistin : Maria Müller , Berlin .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Konzertvreise von 1 RM . an .

Samstag , den 7 . Avril 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Union - Tonfilm - Theai
Rheinstraße 47 .

JAN KIEPURA
der unvergleichliche Tenor in einem seiner schönsten Ti

Das Lied einer Na <
Wo. : 4,6 . 15,8 .30 Uhr, So. : 3,5,7,9 Uhr , Preise ah

Kleines Haus .

Stammreihe I . 25 . Vorstellung .

( Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 7 . April 1954,11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städt
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf 6

1 . Ouvertüre zur Operette „ Berlin , wie es i
und lackt " von A . Conrad .

2 . Tennissviele von P . Lincke .
3 . Potpourri aus der Operette „ Die Fledern

von Joh . Strang .
4 . Goldregen , Walzer von E . Waldteufel .
5 . Potvourri aus der Operette „ Die Geisha

S . Jones . _ ...
6 . Graf Zevvelin , Marsch von O . Hoser .

Seite 8 . Nr . 93

Tentschlandsender 1571/191 .

6 .05 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 . 15 Von Berlin : Gymnastik . 6 .30
Tagesspruch . 6 .35 Von Königsberg : Früh -
ko nzert .— Nachrichten . 8 .00 Sperrzeit . 8 .45
Leibesübung für die Frau . 9 .00 Sperrzeit .
10 .00 Nachrichten .

10 . 10 Ferienfunk : ..... Und nun besehen wir Bilder¬
bücher .

" 10 .50 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30
Volksmusik . 11 .45 Rich . Skowronnek , ein ost -
vreußischer Schriftsteller .

12 . 10 Volksmusik . Bauern - und Kirmesmuük . 12 .55
Zeitzeichen . 13 .00 Sperrzeit . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Mittagskonzert . 15 .15 Bastelstunde für
Kinder . 15 .30 Der deutsche Gedanke „ Das erste
Reich .

" 15 .45 Wirtschaftswochenschau .

18 .00 Von Leipzig : Nachmittags - Konzert . 17 .00
Sportwochenschau . 17 .20 Fabelwesen und ihre
Vorbilder . 17 .40 Zeitsunk

18 .00 Bitte zu vergleichen . Eine lustige musikalische
Stunde . 18 .55 Das Gedicht . 19 .00 Ein Jahr
Deutschlandsendei . 20 .00 Kernspruch —

Nachrichten .

6 .00 Choral — Zeit . Wetter . 6
'
05 Gymnastik L

6 .30 Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit .
Frühmeldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Früh¬
konzert . Perpetuum mobile . 8 .15 Wasser¬
standsmeldungen . 8 .45 Stuttgart : Gymnastik .
10 .00 Nachrichten .

10 .10 Schulfunk : „ Wir besuchen die Bildungsstätten
unseres Gebiets .

" 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschastsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten . 13 . 10 Nachrichten . 13 .20 Mittags¬
konzert II . Hugo Wolf - Stunde . 13 .50 Zeit ,
Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert III . Bum¬
mel durch München . 14 .30 Fröhliches Wochen¬
end . Walter Jäger : „ Heiteres am Flügel .

"

15 . 10 Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30 Wetter .
15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirt¬
schaftsbericht .

16 .00 Stuttgart : Unterhaltungs - und Tanzmusik .
18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau .
18 .35 Stegreifsendung . 18 .50 Sozialdienst .

19 .00 Stuttgart : Am lausenden Band . . . Ein
heiteres Wochenendpotpourri . 20 .00 Zeit ,
Rachrichten . 20 .05 Saarländische Umschau .

20 . 15 Von München : Alte frohe Heimat . Ein
Reigen von seligen Erinnerungen aus guten
alten Zeiten . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Rachrichten , Wetter - und Sportbericht .

22 .25 Vom Deutschlandsender : Sport im Vor¬
frühling . 22 .45 Von Kassel : Zwischenprogramm .
23 .00 Bunte Stunde . 24 .00 Stuttgart :
Nachtmusik .

Der herrliche neue Deutschlandfilm der Ufa

VonKönigsbergbis
Berchtesgaden

EIN TONFILMGEMÄLDE

• • • • • • • HO
Schmerzlose
Entfernung

von
Hühneraugen .

Hornhaut ,
eingew .

und Dicknägeln .
Belte .

Gr . Burgstr . 17 .
HMMMM

Harry Piel
Films

Hotel - Rest . „ Pfälzer Hot
Grabenstraße 5 .

Morgen Samstags

Schlachtfest
Verlängerte Polizeistunde .

Es ladet freundl . ein H . Schaft

Jugendliche zugeiassen .

Ein unübertreffliches Filmwerk !

Mode - Tee

mit Vorführung der neuesten Modelle der <3
Walter Bender . Hüte der Firma Kleinosen & *

Tanzkapelle Otto Schillinger .
Tanzleitung : Egon Bier .

20 Uhr :

Konzert .
Heiterer Wocheuausklaug .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder , Berits
1 . Ouvertüre „ Fra Diavolo " von Auber .
2 . Drei deutsche Tänze von Mozart . J

a ) Kanarienvogel , b ) Leiermann , c ) Schuttes
3 . Melodien aus „ Czardassürstin " von Äältna *- i
4 . Ouvertüre „ Fledermaus

" von Joh . Straue - .
5 . Ungarische Rhapsodie Nr . 6 , Bester Kör '"

nicht einlaufend
Damen - und
Kiuderstrümpfe
Herrenfocke «
Braunhemden
Herrenhemden
llnterhoien

Obendrein gibt
'
s auch noch viel zu lachen I

------------- Auf der Bühne : ------

Persönliches Gastspiel :

Gelegenheit »

führten
aller Art werden
mit Auto billig

ausgeführt
Telephon 24289 .

In den Hauptrollen :

Michael Bohnen / Lien Heyers

[ Kurhaus - Konzerte . J
Samstag , den 7 . April 1934 , 16 Uhr : 1

Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder , Berlin :

1 . Militärmarsch von Strauß .
2 . Ouvertüre „ Raymond " von Thomas .
3 . Ägnus Dei aus „ Requiem " von Verdi . J
4 . Fantasie aus „ losen “ von Puccini .
5 . Ballettmusik aus „ Rienzi

" von Wagner . J
6 . Stürmisch in Lieb ' u . Tanz , Polka v . Joh .
7 . Zwei Stücke aus der Peer Eynt -Suite von

a ) Ales Tod , b ) In der Halle des BergkönM
8 . Oberon - Ouvertüre von Weber .

Dauer - und Kurkarten gültig . 1

16 Ubr im kleinen Saale :

Der ewige Wlenschheitstraum ,
auf künstlichemWege Gold zu erzeugen , 11

findet seine geniale Erfüllung in dem

grandiosen Ufa - Film |

GOLD

Alle gegen Einen ,

Einer für Alle
Sebrecht . Schleim .

Eenzmer . Schreiner . Albert .

Blaeß . Bernhöft . Falkner , Frick ,

Fuchs , von Heyden , Jvers , Jäger -

Westphal . Kleinert , Lebrmann .
Lohmann , Reymer , Riedy .

Ul ! Z . Lüllg ,
I Bleichstraße 35 ,7 ’
I Ecke Walrar 7

Gretel Fluß
die Königin des Humors

von Liszt .
6 . a ) Serenata Napolitana von Beige . 6 |

b ) Frauenherz , Polka -Mazurka von StinuM
7 . Winterstürme . Konzertwalzer von Fucrk . .
8 . Im D -Zug , Galopp von Sion .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im kleinen Saale :

Frühlingsfest
der Deutsch -Britische » Eeiellichatt .

'

HARRY
. PIEL

H,
n

folgende

Lachens !

2 .30 ; 4 .33 ; 6 .40 ;
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Schulartike I
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Sakkos

folger zu übertragen . Carl Gober ,
7 . 75 10 . 50 14 . - 18

Xirckgasse 64

Angestellter * Arbeit und Brot gibt .
MOST G . m . b . H .

CUM
rechts .

m @ Scheckchk̂ chk» Brrfajt
( Äollif * er Courier . )

Aparte Damcnbüte
A . Bensdorff , Moritzstr . 40 . I .

gegründeten Handwerksbetrieb mit einem Laden ein Unternehmen

organisch gewachsen , das heute mehr als 1 OOO Arbeitern und

Hslle . Freit », brn 8 . Sarit
Hmzi nit Jrilbjf .

- er Pflanze erfolgt , die von dem Splintholz gebildet
wird . Alle diese Untersuchungen dienen in erster Reihe

wissenschaftlichen Zwecken , um das Geheimnis des Wachs¬
tums zu erforschen . Der Mensch tonnte auf diese Weise in

das Rätsel der Werkstatt der Schöpfung einen Blick tun .
Darüber hinaus werden die Ergebnisse aber auch bedeut¬

samen praktischen Zwecken nutzbar gemacht , denn es sind

dadurch wichtige Hinweise ermöglicht worden , die der Land¬

wirtschaft und Gärtnerei eine rationelle Arbeit sicherten .

zu - -----
Tagbl . • Verlag .

Schalterhalle

die Pflanze wachsen sehen . Es gibt schnell und
langsam wachsende Pflanzen . Zu den „Schnelläufern

" unter
den Pflanzen gehört die „ Viktoria regia

"
. Ihre Blätter

wachsen in 24 Stunden um 31 Zentimeter in die Länge und
36 Zentimeter in die Breite . Die Staubfäden des
Weizens wachsen gar in einer halben Stunde non 0,3
Zentimeter auf 1,5 Zentimeter . Sie erreichen also in diesem
kurzen Zeitraum eine fünffache Länge . Bei Pilzen wurde
sogar in einer einzigen Minute ein Wachstum von 1 % Zenti¬
meter beobachtet . Die Stämme des Bambusrohres
vergrößern sich in 24 Stunden von 60 Zentimeter auf
90 Zentimeter . Das sind wahrhafte W ach s t u m s f chnell -
I auf er . Im Gegensatz hierzu hat die Natur auch wieder
sehr langsam wachsende Pflanzen geschaffen , wie z. B . die
Flechten , die man auf alten Bäumen oder Steinen be¬
obachten kann . Sie nehmen in mehreren Jahren nur um
einige Millimeter zu .

Das Wachstum wird von außerordentlich großer
Wasserströmung begleitet , die von unten nach oben
bis in die höchsten Vlätterspitzen aufsteigt . Diese Wasser¬
strömung geht mit viel größerer Schnelligkeit vor sich , als
der Laie ahnt . Durch Experimente konnte diese Schnellig¬
keit berechnet werden . Sie beträgt z. B . bei der Sonnen¬
blume bis zu 70 Zentimeter in der Stunde , im Kürbis bis
zu 105 Zentimeter und im Tabak sogar fast bis zu
120 Zentimeter . Von den Blättern wird das Wasser ver -
Äunstet . Es muß also bei vielen Pflanzen mit einer ständigen
Ergänzung des Waflers gerechnet werden . Um festzustellen ,
in welchen Teilen der Pflanze der Wasserstrom vor sich geht ,
hat man einige geistreiche Versuche durchgeführt . Man
schnitt zuerst einen Teil der Rinde ab . Wenn die Rinde den
Wasserstrom leiten würde , hätten die Blätter daraufhin
welken müssen . Diese Folge trat aber nicht ein . Dann hat
man einen Ast ins Wasser gelegt , bei dem die Rinde unver¬
sehrt war , aber ein Teil des dunklen in der Mitte befind¬
lichen Kernholzes herausgeschwitten war . Auch jetzt konnte
eine Unterbrechung der Bahn des Wafferstromes nicht be¬
obachtet werden . Nun wurde das weichere , hellere Holz ent¬
fernt , das den dunkeleren Kern umgibt . Wenn jetzt der Ast
ins Wasser getan wurde , vertrockneten trotzdem die Blätter .
Die Anwesenheit des Wassers spielte gar keine Rolle .
Daraus ging hervor , daß die Wasierströmung in dem Teil

ßudienfdieilholz
Ztr . ISO ML , bei 5 Ztr . frei
Haus , Anmachholz Ztr . 250 Mk „
LLwartendolz , trock ., Ztr . 1 .70 Mt .

Albert Ritzel , Platter Str . <72 .
Televüon 25482 .

Bestellungen werd angenommen .
Dotzbeimer Strane 28 ( 2 . Sok ) .

Auf Vorstehendes Bezug nehmend , erlaube ick mir
noch die Bemerkung , daß das Geschäft in unveränderter
Weise fortgesetzt wird , mit der Versicherung bei guter
Waare die beste und pünktlichste Bedienung .

Hatte , den 2 . April 1839 .
Bernhard Most ,

Acht Passagiere eines Flußschiffes im Indus ertrunken .
Ein Flußschiff stieß im Indus in der Nähe von Ehaziabad
gegen den niedrig hängenden Zweig eines Baumes , und das
Wasser drang in das dadurch entstandene Leck ein . Unter
den 50 Passagieren an Bord des Schiffes , die zu einem Fest
im Freien fuhren , entstand eine Panik . Sie sprangen über
Bord , wobei acht von ihnen ertranken , die nicht schwimmen
konnten .

Bei guter Ware die beste und pünktlichste Be¬

dienung — Diese Versicherung des Gründers ist bis auf den

heutigen Tag getreulich befolgt worden und so ist aus dem

1859 — vor 75 Jahren

Wie die Pflanzen erwachen .

IS der Frühlingswerkstatt der Natur . — Technik und Chemie enträtselten verborgen « Wunder . — Warum
6 Schneeglöckchen in der Kälte blüht . — « Fiebertemperaturen " der Blumen zum Wachstum . — Schnell

wachsende Pflanzen . — Man kann Pflanzen wachsen sehen .

Es kommt nicht von ungefähr ,
daß wir so viele treue Stamm¬
kunden haben , sie alle konnten
wir durch unsere Leistungen
überzeugen , und weil sie zu¬
frieden waren , haben sie uns
weiterempfohlen und uns neue
Freunde zugeführt . Immer wieder
bestätigen zufriedene Käufer :

„ Bei Wels kauft man gut .
“

Uebergangs - Mäntel

Slipons oder Raglans
aus einfarbigen oder
melierten Gabardines ,
elegant e Shetland - Mäntel
35 . - 40 . - 48 . - 58 . - 72 -

in neuen Musterungen u . Far¬
ben , gediegene Verarbeitung
und tadellose Paßform , auch
für besonders schlanke und
sehr starke Herren
38 - 48 - 58 - 68 - 78 -

Ietzt ist die Zeit , da
,
die Pflanzen in der Erde zu er -

en beginnen . Mit Hilfe der Technik und Ehemie ist es
gen , dem Frühling sein Geheimnis abzulauschen und

tiefen Einblick in die Werkstätte der Natur zu tun .
) ie Pflanzen entwickeln beim Keimen eine ganz be¬
licht Wärmemenge . Ja , man kann direkt von
ertemperaturen " der Pflanzen sprechen . Besonders die
blühenden Schneeglöckchen zeigen eine starke Ternpe -

erhöhung während der Blütezeit . Die Ursache hierfür
der kräftige Stoffwechsel während der Entwicklung der
te. Die Natur benutzt diese erhöhten Temperaturen
, die Schneeglöckchen und andere Pflanzen gegen die
rigen Temperaturen , die sich in den ersten Frühlings -
a häufig einstellen , zu schützen . Bei den Schneeglöckchen
. beträgt diese Temperaturerhöhung 1— 2 Grad Celsius ,
i andere Pflanzen zeigen Temperaturerhöhungen und
en dadurch die kühlen Nächte des Frühlings häufig ohne
digung vertragen .
Auch den Wachstumsverlauf der Pflanzen hat

eingehend studieren können . Es ist bekannt , daß der
.ende Same den Keimling nach oben sendet und zugleich
größten Anstrengungen macht , um die Wurzeln ins Erd -
i zu versenken , von wo er die Nahrung bezieht . Von der
ft, mit der eine keimende Erbse die Wurzeln in die Erde
räbt , kann man sich keine Vorstellung machen . Die
« ze ruht nicht eher , als bis sie die Wurzeln in das Erd¬

versenkt hat . Um den Wachstumsoerlauf verfolgen zu
en , hat man auf einer Wurzel in gleichmäßigen Abstän -
Ttriche gemacht und ließ dann die Keimpflanze in einer
glocke weiterwachsen . Es ergab sich, daß die älteren Teile
Wurzel nicht gewachsen sind , da sich die Teilstriche nicht
einander entfernt

'
haben . Die jüngeren Teile sind aber

großer Schnelligkeit gewachsen , denn die Abstände der
iriche haben sich auf diesem Abschnitt weit von einander
tot . Um die Schnelligkeit des Wachstums der oberen
1 verfolgen zu können , bedient man sich eines besonders
stierten Wachstumsmessers . Ein Faden ver -
t die wachsende Pflanze mit einem Zeiger , der beweglich
nem in Grade eingeteilten Bogen angebracht ist . Wenn
sslanze wächst , wird der straffe Faden schlaff , der Zeiger
li aus . So kann man ganz genau feststellen , mit welcher
llligkeii die Pflanze wächst . Hier kann man tatsächlich

100 Offiziere in Bangkok verhaftet .

Paris , 5 . April . Wie die Agentur Jndo Pacisique aus
Bangkok meldet , hat die dortige Geheimpolizei am
31 . März 100 Offiziere und Zivilpersonen verhaftet , die
einen Handstreich gegen den Flughafen ^ das

Haupttelegraphenamt und einen Anschlag auf den Staats¬

sekretär geplant hatten . Der Rädelsführer soll ein ehe¬
maliges Regierungsmitglied sein .

Geschäfts ' Uebergabe
Am heutige » Tage übergab ich meine Honigkuchen -

und Zuckerwaaren - Fabrik , Leipzigerstraße 'Mr . 93 ,
an Herrn Pfeffervichler Bernhard Most .

Indem ich für das mir feit Jahren bewiesene Ver¬
trauen bestens danke , bitte ich dasselbe auf meinen Rach -

M Weißen Sonntag empfehle ich :

^ » chsenfleisch , Mall », und Schweinefleisch ,
rlamtlidje Rollbraten , Roastbeef und Lenden
^ " billigsten Tagespreisen , ff Wnrstwaren und"

rndswürstchen in bekannt bester Güte .

Iietmtiflet Karl Bremser
Faulbrunnenstratze 5

250 ° n 27171 Lieferung frei Haus .

und damit auch die
Gewähr für ein gutes
Gelingen Ihrer neuen
Werbe - Drucksachen .
Schenken Sie - uns Ihr
Vertrauen . Sie werden
so zufrieden sein , wie
die vielen anderen Kun¬
den unseres Hauses .Ver¬
langen Sie Vorschläge
und Preise .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblätt/Tel . 59631

19 . 50 24 - 28 - 32 -

Flanell - Hosen

aus flott gemust . Cheviots

m. 1 Hose 25 — 32 — 38 - 45 —
m. 2 Hos . 38 — 52 — 68 — 85 —

durch Elektrolyse oder Diathermie
Inst , für Gesichtspflege
H . Pempelmann

Bärenstraße 7 Telephon 23917 .

Gandhi ändert seine Taktik .

Einverständnis mit der Teilnahme der indischen
Rationalisten an den Wahlen .

Kalkutta , 6 . April . Gandhis Einverständnis mit der

Teilnahme der Swaraj - Partei an den kommenden Wahlen
gewinnt besondere Bedeutung durch seine Bemerkung , daß
er denjenigen Mitgliedern der Kongreßpartei die Beteili¬

gung an der Wahl anrät , die das Empfinden haben , daß
der passive Widerstand von Einzelpersonen
nicht der innenpolitisch richtige Weg ist . Der

pasiioe Widerstand von Einzelpersonen wurde im Sommer
1933 an Stelle des passiven Widerstandes der Masse zum
Programm der Kongreßpartei erhoben .

Durch Gandhis Erklärung wird die Swaraj - Par -
tei zu einer Art Flügel der Kongreßpartei und
eine Spaltung zwischen den gemäßigteren und den extremen
Nationalisten wird auf diese Weise vermieden .

täglich frisch

Aufschnitt
für jeden Tisch

Metzgerei Stern
Mauergasse 21 Telephon 27180

Schreibmaschinen arbeiten
erstklassig . Schreibstube Rekord ,
Webergasse ll , Haus Sportschäser .

Elehtr . Geräte u . Itadio
repar . Ing . A . Weber , Tel . 23250
Kais . - Fr . - Ring 5 , II (Ecke Ringkirche ).
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sofort

v .

M . 550 T .- Verl .

Stellen «

Sinnebote

Stellen «

Gesuche

Dotzh . Str . 57 . 1 .
Sonnens . . 4 - Z -

Sonnige 4 =3 ’ m -
Wobn . . 1 . St . .
Bad . 2 $ o ! L z.
1 . 7 . zu v . Wie -
landstr . 23 . V . P .

3 . St ., a . Blücher -
platz . 0i . sonnige

4 - Zim .- Wohn . ,
Balkon . Erker ,
z . 1 . 7 . zu verm .

6eöanph $ 7, l

Rings . L,Gtg . .
Bt . heue Raume ,
ar . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a .
Parterre .

6 - Zim .-Wohn .
u . Zubeh . sofort
zu verm . Näh .
Tapetengeschäst ,

4 - Z,m . - Wobn .
mit Zub . . West -
endstraße 38 - so¬
fort zu nm . Näh .
b . Flöte u . Co ^
Luisenstr . 24 .

Seite 10 . Nr . 93 .

Zum 15 , 4 . ein
Mädchen

gesucht , d . kochen
u . die Wäsche u .
Bügelei selbst ,
besorgen kann .

Eigenheim ,
Forststraße 11 .

MsniMen
aus guter Fam .
sofort oder 15 . 4 .

gesucht .

Wiv « 'Mer
Rheinsti . 47 . 1 .

L . 1 Zimmer m .
Küche v . sich .Miet -
zahl . ges . Wiesb . o .
Uing . Preisang .u .
B . 545 a . d . T .- V .

Solide

Frauen
für Trink¬
hallengesucht .

Vormittags
melden .

Karl Hoch .
Dotzheimer

Straße 109 .

In bester Kurlage am Kochhrunnen

Taunussttatze 6 ,
2

mit Badez . und reichlichem Zubehör ,
Zentmlheiz . , Personenaufz . , Warm -

wasservers . sof . ob . später zu zeit¬
gemäß . Festmiete zu vermieten .
Näh . Dr . Amsou , Daunusstratze 6 .

MdF . N
Sochp . . 4 Zim .-
Wohn . . einger .
Bad , Zubeh . , neu
herger . . sof . ob .
später zu verm .

Riederberg -
stratze 7 .

1 . u . 2 . s^ - raesch .
4 - Zim .- Wohn .

au verm . Näh .
Platter Str . 12
ob . Tel . 27055 .

Vertrauensstellung
Gebild . sympath . Dame mittl . Alt .
a . s. g . Fam . ,ur . prima Empfehl . ,
gewissenhafte tücht .Haussr . , ganz
vorzügl . Köchin, ' . i. Billenhaush . ,
Privatpens . , bei Arzt ob . frauenlos .
Haush . die Führung zu übernehm .
Evtl . a . in Fam ., wo Hausfr . leib .
Kann a . jed . Platz gest . werb . Nach
Wunsch ganz ob . tagsüber . Off . u .
F . 5897 a . Annoncenfrenz,Mainz .

MWeii - Wlik
Damen und Herren

mit besten Umgangsformen u . gut .
Kleidung , i . Fach erfahr . u . an eine ziel¬
bewußte

'
reelle Arbeit gewöhnt , von

einer bed . Firma Südbeutschlbs . geg .
hohe Entschäbigung für Kolonne ges .
Angebote m . Angaben über bisherige
Tätigkeit u . « . 351 a . b . Tgbl . - Berl .

Stiftstr . 33 , 2 ,
sch. 4 - Z .-W . m .
Bad u . Tois . u .
alt Zub . zu vm .
Festm . 8Ö .- m . N .
Taunusstr . 78,1 .

Adihmfl !
Staubsauger - Vertreter
und solche , die es werden wollen , können mit
unserem

„ Ef iM - Staubsauger
„ neuestes Modell “

, mit Blasvorrichtung und Radio¬
störschutz , konkurrenzlos , mit Universal - Motor

Verkaufspreis 49 . 50 Wik .

wieder viel Geld verdienen . Arbeitsgebiet : Wies¬
baden , Mainz und Umgebung .

Interessenten mit Ausweis melden sich täglich
4 — 6 Uhr bei Lüdemann , Rheinstraße 98 , II r .

alleinst . Fr . ohne
Anb . sof . b . zu

N . Westend -

Zubebör sofort
z . n . Näh , Part , l .

Seetoben «

strafte 14
1 . und 2 . Stock ,
schöne 4— 5 - Zim .-
Wohn . mit Bad ,
Balkon . Erker u .
Zubehör sof . ob .
später zu verm .

Sb . Kleber ,
__ wstr . 1 , P .

Sonnige
3 - Zim .- Wobn . .

freie Lage , mit
Bad u . Zubeh .,
mit ob . ohne Ga¬
rage in Bahn -
hofsnähe . sof . ob .
sväter zu verm .
Zu erfr . Wörth -
str . 16 , Bäckerei .

Schöne , n . berg .

3 - 3im . - W
nebst Zubeh . m .
Etagenheiz . . in
Villa , sofort zu
vm . Eigenheim ,
Forststraße 7 . 1 .

3 Zimmer

Albrechtstr . 7 .
2 . St . lks . , schöne
3 -Zim . -Wohn . z.
1 , 5 , zu vermiet .

Winkeler Str . 8 ,
1 . Stock links ,
schöne sonn . 4 - Z -
Wobn . zum 1. 5 .
zu vermieten .__

AMr . 1
am Bismarck¬
ring . Sonnens . ,
3 . Stock . 4 ar .
Zim . u . Küche ,
in ruh . Hause
( kein Hinterh .) ,
z . 1 . 7 . 34 zu vm .
Fr .- M . 600 Mk .
Näh . 1 , St . lks .
Schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
sofort ob . sväter
vrw . zu vm . N .
Bismarckr .22,1 l .

Sonnige
4 - Zim .- Wobn . .

Bad . Balk . zum
1 7 . 34 zu verm .
R Herde rstr . 1 ,
1 , St . , bei Groß

Sckön . Helle

4 - M - W .

Läden und
Geschäftsräume

Bertramstr . 17 ,
belle gew .Räume
sof . ob . svät . R .
Vdh . Hochv . lks .
ob . Tel . 27389 .

koulinstt . 3
Laden

bill zu vermiet .
Näh . Ecklaben .

j MLHüIicheStröm

| ftoaWn , yerlönäi
"

Lehrling
m . guter Schul¬
bildung gesucht .
Mediz .- Drogerie

Cratz .
Langgasse 23 .

gr . Veranda . Et .-
Heiz . z . 1 . 7 . 34
zu vm . Näh . b .

Gust . Schmidt .
Lessingstratze 12 .

Son . 6 - Z .- Wobn .
Nk -einstr . 107 2
( Etagen - oder
Ofenbeiz .) , auch
für 2 Familien
geeig . , zu verm .
Näh . Augusta -

Friseuse
erste Kraft , Wasserwellerin , in

Dauerstellung von groß . Geschäft

ges . Ang u . K . 552 Tagbl . -Verl .

Zum 15 . 4 . suchen wir eine zuverl .
evangel . christl . ges . nicht zu junge

Qhrflttt welche selbst , kochen
vWVWJMIf backen u . einmachen
kann u . Wert auf Dauerstellung legt .

Diakonen « und « therreuheim
Walkmühlstraße 53 .

Sonnige

3 - Zim Wohn
mit allem Zu¬
behör wegen
Todesf . sof . z .
vm . Wester -
waldstr .3,1 r .

IM . WlIlÜ .
sofort gesucht .
. SchlegelstAe "

Kirchgasse 50 .
Junges

Hausmädchen
sofort gesucht .

Metzgerei Stern .
Mauergasse21 .

Mädchen ,
das kochen kann
u . jede Hausarb .
verrichtet , zum
1 Mai gesucht .
Vorzust vorm . b .
11 abends % 7

Äe -e-rrs fleiß .
Ätädcken

für rub . Prrvat -
bausbalt gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbll - Dl . V1

IfiM Mödtzen
gesucht .

Dr . Rullmann .
Wsb .- Biebrich ,

Rathausstr . 57 .

Ent mbl . Einzel -
nnd Dovvel -

Wohn -
Schlafzimmer

mit Balkon frer
Taunusstr . 31 . 2
E . m . 3 ., Bad .
fl . Wam . m . ob .
ohne Pens . z . v .
Wielandstr .ll . lr .
Ent möbl . Zim .
zu verm . Näh .
Wilhelmstr . 38 ,
3 , Stock rechts .

Adolfsallee
( Sonnenseite )

1 . Etage . 1 sehr
schönes gr . Zim ..
möbl . oder un =
möbl . , Elettr . u .
Gas . bei . Ein¬
gang , zu verm .
Tel . Nr . 21723 ,
zwischen 10 und
11 Uhr . Adr . im
Tagbl .- Bl . Dk

Leere Zimmer
und Mansarden

Für Alleinkteh .
schöne leere
Mansarde

sofort zu verm .
Werz .

Dambachtal _ 20 .
K Mansarde zu
vm . Zu erfr . b .

Schlosser .
Erbacher Str . 5,

Er . leer . Zim .
zu vermieten

Nettelbeckstr . 20 ,
^ Vdh . Part . r .

L - Mansarde
zu vm . Zu erfr .
Schulgasse 5 , bei
Zaust . ___
Sch . hell . frdl . l .
3 „ i . Vdh ..
an ruh . ältere

ms
Entresol ,

Geschäftsräume ,
auch als 4 -Zim .-
Wohm zu verm .
Näb . Ccklaben ,

WM
Vdh .. zwei leere
Zim ., im Abschl .,
für Büro oder
an einz . Person
zu verm . Näh .
1 . Stock . ______
Rheingauer

Strafte 15
Helle Werkstätte
lof . zu vm . Näh .
Sausv . Stopf .
ob . Tel . 27055 .
Waldstrabe 128 .
Ecke Schierst .Str . ,

schöner Laden
mit Küche . W .- K .

usw .
Kohlen -Hieb .

Kais .- Fr .-R . 55 .
Teil 23254 .

Zwei belle Büro¬
räume sofort zu
vm . Näh . Karl -
straße 6 , Hth . P .
Büro od . Lager¬
raum zu oerm .
Rauenth . Str . 16
Marklosf .______

Laden
in guter Laus¬
lage sof . ob . spät ,
zu verm . Näh .
Rheinstr . 91 . 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Str . 18 . 1
mbl . Zim . sofort
Friedrichstr . 41 .
1 . St . lks . . möbl .
Zimmer , zu , vm .

Langgasse 25 ,
3 . St . l . . möil .
Zimmer frei .
Rheinstrabe 88 ,
1 . Et . , sch. mbl
sonn , Zim . zu o .
Schlrchrerstr . 11 .
2 .SL . Babnbofs -
nähe . gut möbl .
sonnig . Zimmer

Mbl . Mansarde
bill . z . v . Bliicher -
strabe 3 . 1 links .
Gut möbl . Zim .
billig zu verm .
Dehne . Blücher -
strabe 28 , 3 .
Separates sonn ,

möbl . Zimmer
ou verm Große
Burgstrabe 17 . 2

Babnhofsn .
zwei sonn , gut
möbl . durchgeh .

Zimmer
1- ob . 2bett . , sof .
zu vm . Goethe «
st raße 11 , 1 .
Möbl . Zimmer ,
elettr . Licht , so¬
fort vreisw . zu
vermieten Goto «
gasse 9 , 2 . St .
Schönes sonn . g .

möbl . Zimmer .
Woche 5 Mk .. zu
oerm . Hellmund -
straße 11 _ 1 lks ,

Schön möbl .
sonn . Zimmer

mit vorzüglicher
Vervfleg . preis¬
wert zu verm .
Kaiser - Friedr .-

Ring 50 , 1 .
Gut möbl Zim .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 60 . 3 .
bei Menzel .____
SÄ möbl . Zim .
frei Maurittus -
straße 12 . 1______
Möbl . Zimmer
m . 1— 2 Betten
zu oerm . Räb .
Moritzstraße 14 ,
Zeitungsstand .
Eins . mbl . Zim .
zu vm . Moritz -
str . 62 , Sih . 1 r .
Möbl . Zimmer

zu Derrn . Nero -
straße 30 . 3 .
Mbl . Mansarde
fr . Rauenthaler
Str . 8 . Mtb . 3 .
Mbl . Maus .. Äs .
3 Mk .. zu verm .
Rosenstraße 8 .__
Sonn . mbl . Zim .
zu om ., auch an
Kurfr . Röder -
str . 14 , Part , r .
Schlag W . 2 .50
Sck >achtstr . 12 1 .
M . 3 . fr . 4 Mk .
Schierst . Str . 55 »

Sonniges möbl .
Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .
Sdjutoerg _8 .JL _ r .
Sem . mbl , Zim .
mit Schreibt , u .
Klavier sof . zu
vermieten , auch
Pass .

Schwalbacher

| Weidlitze Pasm «

} ÜMsmiiil. Pllsoiml

Ujchblllche !
Durcha . branche -
kund . erstkl . jüng .

Verkäuferin
gesucht . Angeb .
m Angabe seitb .
Tätigt , u . Zeug¬
nisabschriften u .
A . 350 T .- Verl .

sGeweidlitzes Personal I

Eiuzelsteb . Pers ,
sucht 1 geraum .
Zim . m . Küche .
Festmiete 18 bis
20 .— FriebriK -
str . 47 . Vbb . ob .

Alleinstehende
Dame

sucht nette 1 - Z .-
Wobn . ». 1 . Mai
ob . später . Ang .
mit Preis unter
D . 552 T .- Verl .
Jung . Ehepaar

( Festangestellt .)
sucht

1— 2 - Z . - Wobn .
bis zu 30 Mark .
Ang . u . F . 551
an Tagbl .- Vl .__
Lediger Polizei¬
offizier sucht z .
20 . 4 . 34 in ruh .
Lage F463

2 - Zinn - Wohn .
m . Küche . Diele .
Bad . Balkon ,
fließend Wasser .

Dammheizung ,
mögt i . Neubau .
Angebote unter
Angabe d . Preis ,
sind zu richten an
Kommando der

Schutzpolizei .
Friedrichstr . 25 .

daselbst .__________
Neudorfer Str .8 .
Part . 6 - Zim .-
Wobn . sofort seor
vreisw . zu verm .

Herrschaftl .
1 . Etage

6 Zimmer Bad ,

Sonnige 4 - Zim . -
Wohn . . Westend -
ftr . 11 , 1 . St . , z .
1 . 7 . 34 z . v . West -

Suche zum 1 . 7 .
geraum , sonnige

2 - 3ilN . -BW .
oder

Äobniing
Sochpari bevor¬
zugt . Ang . an

Fel . Bellinger ,
© eerobenftr . 23 . 2
— — — — —
Alleinst . Dame

sucht sonn . 2 - Z -
Wohn . . Vorbett ». .
1 . od . 2 . Etage .
Ang . u . D . 543
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Aelt . Ehepaar
Pens . , sucht

2 »Zipr . »Wohn .
mögl . Vdh .. sof .
od . spät . Ängeb .

| Weidlitze PersoiHä
"

iSeweidlitzerPeiiöööl
Tückt -Servierfkl .
( prima Zeugn .)
sucht sofort in
anstänb . Cas « ob .
Weinrestaurant

Stellung . Wies -
baben ober Um¬
gebung bevorz .
Ang . u . S . 550
an Tagbl .- Verl .

| haosperlonol |

Geb . Frl „ Ans .
40 , von ausw .,
evgl ., zuverl . u .
vflichtbew .. verf .
in Küche u . Saus
sucht Stell , in g .
gepflegt . Haush .,
alleinst . Same o .
Herr o . frauenl .
Haush . bevorz .
Ang . u . A . 336
an Tagbl . -Berl .
Ebrl . kl . Mädch .
vom Lande , das
schon in Stellung
war . sucht zum
15 . 4 . Stelle in
Haushalt . Gebt
a . in Geschäfts¬
haushalt . Ang .
u . ll , 544 T .-Vl .
Ehrliches fleiß .
Mädchen sucht i .
eins , bürgerlich .
Haush . bis 15 . 4 .
Stellung . Gute
Zeugnisse vorb .
Ang . S .552 T .-V ,

IJiäDr. Ä .
( Bayerin ) sucht
Änfangsstell . in
Haushalt . See -
robenstr . 16 . Gib .
1 . St . Henrich .
Ebrl . fl . Mädlb .
mit gut . Zeugn .
i . Stelle . Ang .
u . L . 544 T .-VI .

4 Zimmer
"

WÜioißT
neue schöne sonn

4 - Zim . - Wohn .
m . Diele , Bad u .
Zubeh . . zu vm .
— aeaeaaee

Milnagü . i

gr . sonn .
4 - Zim .- Wobn .

m . gr . gekachelt .
Wohnküche , Bad
Ballon . Mans . ,

Speisekammer
zu verm . Näh .
daselbst .
— — — — —

MmM
sof . gesucht . Mit
Zeugn . vorzu¬
stellen zw . 3 und
5 Uhr

Hotel Adler .
Badhans .

Kraft . Mädchen
oder

eins . Pflegerin ,
d . eine gelahmte
Dame pflegen k.
u . etwas öou5 -
arb . mitübern . .
gesucht . Mädchen
für Haush . vorh .
Gebalt n . Ueber -
einlunft . Ana . u .
E . 552 T .- Verl .

Tüchtiges nettes

SeKiWii
in kl . gutes Rest ,

ges . Keine
Anfängerin .

Mainz ,
Aliceplatz 6 .

„ Z . Parkuseck "
.

Hauspersoiial

Köchin
sofort gesucht .

Weinb . Riesling
Kirchgasse 23 .

Mi »
gut entpf . . sowie

Schöne geraum .
3 - Zim . - Wohu ^

De Laspestraße 8
sofort zu Perm .
Näh . Pari ._____

3 - Zim - Wohn ,
mit Zub ., 1 . und
3 . Etage , sonn .
Lage , sof . bezw .
1 . Juli zu verm .
Näh . Ludwig ,
Goebenstr . 13 , 2 .

Zum i . Juli
3 ^ - Z . - Wohn .

mit Zubehör in
Villa Hinden -
burgallee 102 zu
vm . Zentralheiz . .
ev . Eartenben .
Näh . 1 Tr . , vorm ,
Schöne 3 - Zim . -
Wohn . m . Zub .
zum 1 . 7 . 34 zu
vm Näh . Karl -
straße 6 , Vdh . 1 .

3 Zimmer
u . Zubeh . 3 . St . ,

Kirchgaste 9 .
sofort zu verm .
Näh . 1 . St . links .

Schone 3 - Zim .-
Wohn , in sonn .
Lage . m . Zubeh . .
los . zu vm . Näh .

SMeite . 1 . St ,
sof . zu vm . Näh .
Rudesb . Str . 27 ,
Part links .

Bülowstrabe 2 ,
3 -Z .-W .. Küche .
Bad , neu herger .
z. 15 . 4 . ob . 1 . 5 .
1934 v . v . Festm .
mon . 70 .— . An -
zus . 12 -2 , 4 - 7 . N .
BauburoAßmus ,
Rheinstraße 59 .

DlllMtztlll 4

Satt . . 3 Zim . ,
. u . Zubehör z.

1 . Mai zu verm .
Näh , daselbst .
Emser Str . 43 .
Patt . , 3 - Zim .«
Wobn . zum 1. 7 .
1934 zu Perm .
Näheres Platter
Straße 12 . —
Telephon _27055 .

Gustav -Ädolf -
5 trabe 14

3- Zim .-Wohn . zu
vm Näh . 2 , St .

Hallgarler
Straße 10 . 1 . St .,
sch. 3 - Z .- Wohn .

zum 1 . Juli ,
sch. t - Z .-Wohn .
sofort zu verm .
Nah . Part .
Kaiser - Friehr . -
Ring 86 herrsch .
3 -Zim .-Wobn . 8.
vm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink .________"
Dranienltr . 36 . 2 .

3 -Zim .-Wohn .
Näheres 4 . Stock

Schwalbacher
Straße 49 . 3 . St .

3 -Zim .-Wohn .
zu vermieten ,

WsDr .
‘23,1

sonnige , neu Her¬
gericht . 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .

K .- Fr . -Rg . 1 . 3 .
zu oerm . Näh .
Walther , 1. St .
Anzus . 11 — 1 u .
3S - 5 Uhr ,
4 Zimmer nebst
Zubeh . , Michels -
bera 18 . 2 bei .
a . Gesch .- Räume
geeißn . . vreisw .
zu verm . Näh .

Grether .
Neugaste 24 .

eeeeeeeeee

Schöne
4 - Zim .- Wohn .

z . 1 . 7 . 1934 zu
vm . Rheingauer
Straße 10 . Näb .
d . im Laden .
— — — — —

zu vermieten .__
Schwalb . Str . 8 , „
2 l . gut wöbt straße <>. 3 lks . __ _____ ______
3 . m . Balk . u . m . Möbt Zim . frei ।m . Preis unter
iep . Eins , zu v . Stiftstratze 31 . 21 M . 550 T .-Berl

Herrfch .Part . - W .
Haiuerweg 3 ,

5 Zim .. Winterg .
Badez . .Zentralh .

Warmw .- Vers . .
Gartenben . z . v .
Näh . 1 . St Nur
11 bis 4 Uhr .
5 -Z .-W ., 1 . St .
Kurl ., pratfita .
Bad u . Zub . . sof .
für 100 Mk . Fett¬
miete zu Perm .
Anfr . u . T . 544
an Tagbl .- Verl .

6 Zimmer

WM . 24,1

MAlstt . 8
Garage zu ver¬
mieten . Näh . d .
Hausv . Bausch ,
od . Tel , 27055 .

Lwsenltt . 24
Wein - u . Lager¬
keller zu verm .
Näh . Tapeten -
aeschäft Wetz .
Garage zu vm .
Näb . Kapellen -
ftraße 25 . 1 .

5 Zimmer

UMckÜl . 10
1 . St . sch. gr .

5 -Zim .-Wobn . .
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

Dambachtal 28
herrsch , sonnige

rochv. - Wohn . .
Zim .. Badez .,

Balkon .Veranda ,
Gartenben . , zum
1. 7. zu vermiet
Näb , 1 . Stock .

Gottfr . -Kinkel -
Sir . 21 . Hochmob .

5 - Zim .-Wobn . ,
Etagenheizung .

Warmw .. Gart ,
usw . . zu v . Näh .
das . u . Philivvs -
bergstr . 38 , P . l .

KaHer -Friedr . -
Ning 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1. St . sofort ob .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tel . 27087 ) .

Luxemburg '

straße 3,1
schöne

5 -Zim .-Wohn .
evtl , geteilt , an
ruh . Mieter sof .
ob . spät . Aust .
Part . od . Laug -
gaste 5 , b , Fuchs .

H - ZM - LVU
in 2 - Fam .-Villa .
Sonnend . Kai !.-
Friedr . - Str . 12 ,
Hp „ z. d . N . das .

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

Oranienstr . 58 ,
Erdgekch .. schöne
4 - Zim .- Wobn . m .
Bad u . I . Zubeh .
zu vm . N , 1. St .

Philippsberg -
straße 38 schöne
sonn . 4 - Zimmer -
Wohn zu verm .

Philippsberg -
itrane 36 , Hochv .

schöne sonnige
4 - Zim . - Wodn .

sofort zu verm .
Anzus . v . 11 — 3 .
Näh . b . Volkmer
Kapellenstr .7 , P .

Rheingauer
Strafte 15,1

4 -Zim .- Wohn . m .
Zubehör r . 1 . 5 .
zu verm . Näb .
Hausv . Stapf ,
ob . Tel . 27055 .

str . 37 , Vdh . P .

Garagen , Stall .,
Keller

Ifleirnitt
bestens empsohl . .
das kochen kann ,
für klein . Haus¬
halt gesucht . Vor¬
zustellen von 10
bis 12 Uhr Elt¬
ville r - Str . 21 . 3 .

Für Mai in
2 - Pers . - Haush .

gesucht ein best .
zuverlässiges

AlleinmädSen .
sehr erfahren in
feiner Küche ,
Nähen u . aller
Hausarb . Ang .
mit Zeugnisab¬
schrift . u . S . 551
an Tagbl . -Verl .

Allemmädchen
selbst , i . Kochen
u . jed Hausarb . ,
zum 15 . gesucht
JüdischeFarnilie .
Ang . mit Lohn -
ansvr . u . Zeugn .
hJU . 552L .- V .

Perfektes
Zimmermädch .
sofort gesucht

Hotel
» Weißes Roß "

.

2 Zimmer

Sch . 2 - Z ^ Frout -
spitzw . ab 1 . Juli
zu verm . Näh .
Karlstr . 6 , Pari .
■ eeuieeiB
2 - Z - W .. Mtb . .
zu oernt . , eventl .

Hausmeistern ). .
Schiersteiner

Straße 18 . Part .
■ ■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■ ■

Sonnige
2 - Zim . - Wobn .
zu vermieten

Wsb . - Biebrich .
Schlageterstr .110
( Omnib . - Haltest .

Kahlemüble ) .

Vermietungen)
1 Zimmer

An Dame
zu Perm , großes
leeres Sonnen ,
zim . mit Wohn¬
küche . Gas . elekt .
Licht,Waü . .Koch -
herd . z. 1 . Mai .
N . Rheinstr . 123 ,
Feinkostgeschäft .

ßoimlge 2 =3Molln .

Mittelbau , nebst Zubehör , Friedens¬
miete 330 RM ., zum 1 . Mai zu ver¬

mieten . Angebote unter H . 547

an den Tagbl . - Verlag ._____________

Freitag , 6 . April 1834 .

bar

Faltboot
^

( SonnlaE

| .

kl. bn
rinsch

Rüc

Rödei

üBö| d)8inaiij
fast neu . J

verk . bill .
ftrafte 32 . P <q

zu verkaufen .
Krumm ,

Rüdesheimer
Straße 18.

für
zu k-i

| pur 9
P sahrb'

$ ._ 5

Kinderwagei
zu vk . Helene ,
st raße 26 H . ü

Mod . Kind «
Klapvw . zu ,
Rastel . Drama
gtaBe _ 47, _ § J

Mod . Kindes
Svortwagei, !

dkl . gefeb ., veil

Einfamilienhaus
mit 6 Zimmern , Bad , Zubehör ,
Garage und größ . Garten , in freier
Lage , auch in weiterer Umgebung
Wiesbadens oder im Rheingau , bei
5000 bis 6000 RM . Anzahlung zu
kauten gesucht . Ausführl . Angeb .
unter 0 . 550 an den Tagbl . -Verl .

3 Punkte I D D
Große Ausw
Kleine Preis «

Gute QualitSI

Diese Vorteile finden Sie M |
Möbel - Reicheri

Frankenstraße

MMI
Gold . Silber .

Zahngebisse ver
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchsasse 50,2.

4 - bis S Zimmer -

Wohnung
m . Bad , Zentralheizung , sonn .

Lage , 1 . oder 2 . Etage , zum
1 . Juli gesucht . Angebote mit

Preisangabe u . A . 845 T .- BI .

h — —

Pension
in guter Lage u .
Einrichtung so¬
fort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L . 551 T .-Verl .

| Aapilalienjlngebote |

Volikaufmann
m . Kapital sucht
tat . oder stille
Beteiligung an
techn . Unter¬
nehmen . Angeb .
unter H . 551 an
den Tagbl -Verl .

Ellsherm
Jakob Post -

Hochstättenstr . I
Kl . Sttdl

zu vk . Bübin «
straße 4 . KM

Kinderwagei "
bi “

,92o3Bur
B< W

Welltttzstr , a
Moderner

Sehr gut eri
Damen -Rad bi

Deutsche V

TeppichG
lief , auf Kretz

zahlbar in
12 Monatsratz

A . Malina
Frankfurt ast

Liebigstr . 5$
Erbitten Sie «
verb . Verir «
besuch . kl

Schlafz «

Küchen
kaufe « Sie gl

und billig ;

Äm . Legbornba^ n

zu kauf , gesucht
Emser Str . 61 .

Veamt .- Wwe .
s. sonn . bill .

Ang . u . H . 550
an Tagbl . -Verl .

Penftonierter
Beamter

( 2 Personen )
pünktlich . Zahler
sucht zum 1. 7 .,
evtl , früh ., sonn .
2 ^ — 3 - Zim . -W .

mit Bad . mögl .
Zentralheiz . . zu
zeitgem . Preise .
( Auch Frontsp .)
Ang . mit Preis¬
angabe unter
M . H . 5323 an
Ala , Haasenstein

& Vogler ,
Mannheim .^ ,

Sonnige 2 % bis
3 - Zim . - Wohn ^

auch Frontsp . , iu
Vahnhossnähe .

sofort ob später
gesucht . Ang . u .
D ., 551 T .- Verl .

3g . Beamt ,
sucht 2— 3 - Zim .-
Wohn . sof . Mte .
nicht über 50 M .
Ang . u . U . 550
an Tagbl .- Verl .

2— 3 - Zimmer -
Wohnung

( evtl . Frontsp .)
z . 1 . 6 . o . 1 . 7 . 34
v . rub . Mietern
( 2 Per ' .) gesucht
Ang .M . 552 T . V .

Bon Deamten -
witwe in ruhig .
Hauke eine

3 - Zim . - Wob « .

UWWH
zu verkaufen $ 11

^ ahitoof ^ ^ M
^

m SchiebetünR I
verk . bill .
straße 32 , Such '

Schöne
4 - Zim . - Wob « .

Bab . möglichste
Nähe d . Tbeät . ,
3 1 . Juli gesucht .
Preis ca . 80 Mk .
Ang . G .552 T .-V .

Gut möbl .
1 - Zim . - Wobn .

( mögl . abgeschl . )
Zentr .- Hei ». od .

Dauerbrenner ,
v .Dauermieterin
gesucht ( Nähe
Stadtm ., Ring ) .
Ang . u . E . 547
Tagbl .- Verl .
Dame s. gut mbL

Wohn - Schlafzim .
mit Nebenraum
zum Kochen . An¬
geb . mit Preis -
ang . u . B . 551
an Tagbl . - Verl .

10 Zahnstraße
Bedarssdeckunj

Scheine,H

SAeiWa '4
nur Grase .

Luisenstraße ^
Herde , Cfo

Läng

V A
Sir

I G «

| Stz>ittzim -S«siitzê

3588 M .

aus Privathand
zu IVs % gegen
Grundschuldbrief

6 - bis 70001R .
als 1 . Hyp . auf

schuldenfreies
Haus in Kurl ,
sof . ges . Ang . u .
Ä . 551 T .-Verl .

geb . Balkon und
Bad erwünscht .
Angebote unter
0 . 544 Tagbl .- V .

Pen ! . Beamter
sucht 3 - Z .-Wohn .
m . Bad . in freier
Lage . f . 2 Pers . ,
zum 1 . 5 . Ang . u .
I . 549 T .-Verl .

Sonnige
3 - Zim . -Wohn .

mit Bad
und Mansarde
von 2 Damen
ges . Ang . unter
K . 550 T .- Verl .

Sonnige
3 — 4 - Z .- Wob » .

zum 1. 7 . v . Br¬
am tenf am . ges .
Ges . Angeb . uni .
A . 348 T .-Verl .

3— t - 3 . -Wobn .
mit WerMatt

ges . Preisangeb .
u . I . 552 . .T .-M ,

Reichsbeamter
sucht z . 1 . Juli

sonnige
4 - 3im .- Wobn .

m . Zubeh . Ang .
mit Preisang . u .
D . 544 T .- Verl .

RubeshermcrW
Str . 34 ^ Hth W
2 Rollw ., 2 6Ä
beizöf ., 1 SW
badew . zu mW
Goethestr . 8 , W

Verkäufe ]
I stm - t - wlki - stl

fll Ast - unö

Gemüse - Laden
billig zu verk .
Näheres Karl -
straße 2 , 2 r .___

Läuferschwein
bitt , zu vk . Wbd . -

Jlreudenberg.liederweg 34 ^
Schöne Ferkel

zu verk . Röder -
straße 20 . 1 r .

Kaüarieuzucht .
bestehend aus :
Hecken . Einsatz¬
bauer . klein . Ge -
sanglchrank . drei
Weibchen , drei
Hähnen u . sonst .,
zu verkaufen ber

Lebert
Gr . Burgstr . 9 . 1
Braune Uniform
für SÄ . und HI .
vass . . sehr b . vk .
Moritzstr . 32 . 3 l .

Treppen «

Läufer
m . Mess .-Stange ,

eiserne
Garlenmobel
weiß gestrichen ,
billig zu verk .

Dittman » ,
Dotzh . Str . 28 .

Fast neuer groß .
Reise - PUKofser
gutes Deckbett .
Itüi . Kleider¬
schrank , Tisch
billig zu verk .
Näheres Rhein -
itra6e _lp9 ._l lks ,

Zu verkaufen
gutrrhalt . Bett .
Nachirisch . Tisch .
Kommode , elekt .
Lampe . Svar -
herd , Werder -
straße 7,1 rechts
2t . w . Schrank
25 .. . Radio 50 . .
zu verkaufen bei

Kaiser .
Karlstraße 38 .
Guterh . 2rädr .

Wagen zu verk .
Abtorstr . 53 . H . 3

SlhIakziM
- Einricht « «

aus gut
sofort gegen *

zu kauf , sei «“!
Eef . Anaest st
K . 542 T .-A

Ltz . wM
zu tauf . seH
Angeb . m . W
u , « 6/551 a

Dipl.- Schrei ^
BQcherschr ?R

eventl . kô
Herrenz . , , 8g
bar zu J «*
gesucht . AnL
G . 542 TL -

81 . Wifti

Eli 1 )19^
”

du6L A

. 551

tenti - Fiw
stabil . gutL
zu kauf . 85 j
Ang . u .
an TaflbV «̂
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tifen

Gescft äftsverlegung . «

Kom &UUI

50 Pfosten $

gegenüber * Tagblatthaus , Ecke R & mentor *.

6

3068

TEL

16

Aus'

Äf ALT
wird

Zum WeiBen Sonntag !

Bümreatkai( Kirchliche Anzeigen . ]

FMWst

laturbaar -

Telephon 27542 Lieferung frei Haus .

■

Schwan f!

Vorm . 10 Ubr Hauvtgottesdienst . Kanditat Spehr .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , Kanditat Spehr .

hilft sparen

: e rl
lob

HAUSKITTEL
m . y2 Aermel u . ohneVyM ' - 11

MV ÄH' w* v. et 4ä * A*J1

boot
land ).

neu , i

Schrebergarten
( Wellritzt .) geg .
Abfind , abzug . b .
Hofmann , Kied -
richerStr . l2 . H . l

Bereiushaus , Platter Str . 2 . Vorm . 11 .30 Ubr
Klndergottesdienll . Abds . 8 .30 Ubr Mubamedaner -
Mlisiom Mtss .- Jnivektor Rubli .

für Eartenzaun
K kauf , gesucht .

Erbitte Preis -
frmgeb . m . Holz -

— — — — —
Ein jg . Mann
in sich . Stellung
sucht Mädel ob .
Wwe . o . Kind
mit etw . Bar¬
vermögen zwecks
baldier Heirat .
Zuschriften unt .
A . 346 an den
Tagbl . -Verlag .
— — — — —

Für die überaus herzliche Teilnahme und für alle
Kranz - und Blumenspenden bei dem Hinscheiden
unseres lieben unvergeßlichen Entschlafenen sagen
wir allen auf diesem Wege unseren innigsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Anthes für die trost¬
reichen Worte , ferner den Kameraden des Pipnier -
vereins , Herrn Dir . Philipp der Kraftwerke Mainz -
Wiesbaden , Herrn Möll , Vorsitzender der Sterbekasse ,
der Arbeitskameraden der Kraftwerke Mainz -Wiesbaden .

NU
reu .
. Ja

a

Zipfe
von

4 .75 Mk .
an j

i .grauv .
5 . 00 Mk .

an

Htrqj

dliQi
bet ®

Piano
bill . zu vermieten .
BeiKaufAnrechn .
Ang . L . 546 T .- B .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Sonntag , den 8 . April 1934 .
Rosen -Apotheke . Kaiferstrahe 18 . Fernspr . 61495 .

Ti Aermel , in Ze -

v / iC
*

phir , mit bt .
f Trachtenbes .

H A U S K I T
o . Aermel , uni Trach¬
tenstoff oder durch -
gemust . , m . brt . Revers

H A U S K I T
lg . Aermel , Sfamosen
m . blauweiß , gemust .
Besatz ......

H A U S K I T
IN . Puffärmel , bunter
Trachtenstoff mit uni
Besatz

9fr . 93 . Seite 11 .

DOOtf
gebr )

llfen .
mm ,
icimet
e 18.

Haar - y

Ersatz
Aufarbeiten und

Anfertigung

Veite
Michelsberg 6

’s .Poppet paket <44Pfg .) oPfg . AStzen . Schwan
^

"
Deichen . Walchan . Lch - nern . Änoewachen . f

Frau Maria Dom , geb . Grün
und Angehörige .

Adlerstraße 32 .

Wiesbaden , den 7 . April 1934 .

Wbd . .Würzburg ,
Ingolstadt l . . .
Montag . 9 . 4 . . f .
Pers . - Auto ges .
Klm . 4 Pf . Ang .

Besichtigen Sie unsere Auslagen . — Unsere Riesenauswahl
in schönen Schuhen und unsere Preiswiirdigkeit wird Sie überraschen .

Schuhhaus

Sandel & Co .

je6t Langgasse 23 , Ecke Römer toi »

Durchgehend geöffnet . — Telephon 22788 .

Geschäfts - Eröffnung .

Als 1 . Kraft langjährig im In - und Ausland tätig gewesen ,
bin ich nun nach Wiesbaden zurückgekehrt und habe mich ,
daselbst als - ,

Fach - Optiker
niedergelassen . Ich empfehle mich dem Wiesbadener Publi¬
kum und Umgebung für alle optischen Arbeiten und aeren
Reparaturen . — Genaueste Brillengläser -Anfertigung nach
Rezepten der Augenärzte — Fachmäßige Brillenanpassung .
Alle Arbeiten werden gut , billig u . in schnellst . Zeit ausgetührt .

ROBERT WAGNER , Fach - Optiker
Faulbrunnenstraße 3 , nächst der Kirchgasse .

- -- 1 Entlausen
str . 21I fl . brauner Reh -

vinscher mit dk .
Rückenstreifen ,
r Heine ,

i RLderstr . 26 . P .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 7 . Avril 1934 .

Dergkirche . Abends 8 .30 Ubr Osteisingen . Mit¬
wirkung des Kirchenchors und eines Sing - und
Spielkreises . Pfr . Fries .

Ringkirche . Abends 8 .30 Ubr Wochenendgottes -
drenst , Pfr . Jung .

'*♦1 »"̂ 1
(Tx *

•IZp - r4 ; L »

l,vctlur -nuorr ." ° ndeskrrchliche Eemeinichaftsstunde « .
Btbelbesprechungen finden statt :

Drenslag , den 10 . April , abends 8 .30 Ubr im Ee -
merndebaus , Steingaffe 9 .

Mittwoch , den 11 . Avril , abends 8 .30 Uhr im
„ Blauen Kreuz '

. Sedanplatz 5 .
Donnerstag , den 12 . Avril , abends 8 .30 Ubr im

kl . Saal der Lutberkirche .
„ , n 1T, Wiesbaden - Dotzheim .
Vorm . 10 Ubr Sauptgottesdienst . Vorm . 11 .15 Ubr
KrndergottesdreE — Montag , abends 8 .30 Ubr
Kirchenchor . — Mittwoch , abends 8 .30 Ubr 2ung -
mannerkreis und Mädchenkreis . — Freitag , abends
8 .30 Ubr Vorbereitung zum Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst . Pfr . Robr . Vorm .
11 Ubr Kindergottesdienst . Pfr . Robr . — Mittwoch ,
den 11 . Avril abds 8 Ubr Kirchenchor . — Donners¬
tag , den 12 . Avril , abends 8 Ubr Frauenhilie . —
errettag , den 13 . Avril , abends 8 Ubr Vorbereitung
zum Kindergotlesdienit .

      Wiesbaden -Rambach .

Kalbs - Nierenbraten
Schweinebraten
Schinkenstüek , Karree , Rollbraten

Roastbeef u . Filet im Ausschnitt

Kasseler Rippenspeer
stets zart und mild

Feinster Aufschnitt
in erstklassiger Qualität u . folgenden
Preislagen

V» Pfund 30 , 35 , 40 , 5Oa
Stets frisch und wohlschmeckend !

Für den Ausflug

Erst kl . Dauerwurst
in großer Auswahl !

Conrad Heiter

Haas ,
Walluser

Ctrahe 10 , 2 .
*---------- —

Verloren

Gefunden

Wir verlegen ab Samstag , den 7 . d . M . unsere Geschäfts¬
räume von Kinchgasse 29 , gegenüber Woolworth , nach

Langgasse 23

Strümpfe nicht wegwerfen !
Das wäre Verschwendung . Ist
die Strumpflänge noch gut , so
bringen Sie uns die „ lebens¬
müden " zum Ansetzen neuer
Sohlen , über 200Modefarben
hat das Otto -Ansohlverfahren .
DieStrümptekönnenSie wieder

Gasthaus zum Falken
Morgen Samstag i

Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein

Johann Henz .

HAUSKITTEL
m .Flügelärmel,inmod .
karierten Trachten - -€ ( O
stoffen Cr

JUMPERSCHURZEN
blau weiß getupft,Kre - fx w
tonne mit buntem Ufx „
Besatz V

-w—- #
tr 2 ’ 1 art , Dicke und

bis 55 . —

Sport - Anzüge 14 .
-

bis 48 . —

Frühjahrs - Mäntel Qso

tffiH
bis 55 . —

MW Hosen , Knickerbocker 250

H bis 12 . -

Müllern

Suche modernes

Cabriolet
bar su kaufen ,
eur gut . Zustand
,' ahrbereit . Ang .
A. 522 T .- Verl .

BC - MWIzen 3 ~ Samson t co .

  an Kirchgasse 44 gegenüber M . Schneider .

EMMA
LWWmgen

V J
Ida Böge .

D .- Schneiderin ,
Ellenbogeng . 6,S .

Billig , schnell .
Altes neu .

| Maten

und erklärt mit

froherMiene :

Wer vom Sparen
was versieht,der
kauft Schwan

imPfundpaketii

Großer

Schuh -

Verkauf

Hciigasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

851 Sonntag , den 8 . Avril 1934 .
—J Marktkirche . Vorm . 10 Ubr Festgottesdienst der

Mubamedaner - Mission . Pfr . Herrsch ( heil . Abend -
mabl ) . Nachm . 5 Ubr Pfr . Rumpf . — Mittwoch ,

rru ? en ll ^ ,,dlvril . abends 8 Ubr im Evang . Vereins¬
am ^ aus . Platter Strahe 2 , „ Römerbrief "

, Pfr . Herrsch .
, „

Bergkirche . Vorm . 10 Ubr Pfr . Anthes . Vorm .
11 .30 Ubr Krndergottesdienst .
. . Ringkirche . Vorm . 10 Ubr Pfr . Hahn . Vorm .
11 .30 Ubr Kmdergottesdienst . Nachm . 5 Ubr Pfr .
Weber . Erbenbeim .

Lutberkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Ott . Vorm .
11 .30 Ubr Kindergottesdienst . Nachm 2 Uhr Taub - j
ftummengottesdienst . Oberlandeskirchenrat Pfr .
Walther . Bierstadt . Nachm . 5 Ubr Vikar Kirmes .— Dienstag den 10 . April , abends 8 .30 Ubr Bibel¬
stunde , Pfr . Bars .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .
Vorm . 10 Ubr Pfr . Dietz , Wiesbaden - Biebrich .
Vorm 11 30 Ubr Kindergottesdienst . — Dienstag ,
den 10 . Avril , abends 8 .30 Ubr Bibelstunde . Dekan
Mulot . — Freitag , den 13 . Avril , abends 8 .30 Ubr
Bibelbesprechitunde , Vikarin Lic . Türck

^ . Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Direktor Pfr .
Eichhots .

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 7 . bis 13 . Avril 1934

Sonn » und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Ubr bis morgens 8 Ubr , sowie
Mittagsdienst von IX — 2 % Ubr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . 3n der Zeit von 8 Ubr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

kür jede Inanspruchnahme erhoben .
Blücher -Apotheke , Dotzbeimer Str . 83 . Fernspr . 28204
Loweu -Apotheke , Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .
Theresien -Apotheke , Wellritzstr . 11 . Fernspr . 26325 .
Biktoria - Avotbeke . Rbeinstr . 45 . Fernspr . 27156 .

Mitling !
1MMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII0II

Herren - Anzüge

im Halbschuh tragen . Garantie
   _ für Haltbarkeit und guten Sitz .

I Füße nicht obschneiden !

NtU SCHIRG
Webergasse 2

Ab 12 . 4 . große

Hunde - Amme
rei Kirchgasse 52

2 . Stock links .

iber -

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ dngehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt ™

u . O . 552 T .- Vl .

4 P8 . 4sitz . Opel
an Selbstfahrer
vermietet

Jntra ,
Adolfsallee 44 .

Tel . 23437 .

JUMPERSCHURZEN
in Satin oder Trachten ,

*1 OE

durchgemustert . . . 1

JUMPERSCHURZEN
in schön .gemusterten -4 nv
Trachtenstoff . ,breitere I Ot )
Form . .   X

JUMPERSCHURZEN
breit .Schwedenstreifen -4 nr
m . Paspel und Knopf - I
garnitur ...... JL
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Dietzel , Gelnhausen

Dietzel , EelnhauW

Gelnhaust «

Bingen a,

Gelnhaust
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ir .
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Aök

einigung mit Deutschland entgegenstanden .

der NS . - Volkswohlfahr

entdec
eine 5

D
• « Bei

L
L

E . Schneider ,
61 .

Sie m

Ihren
Tür h

Wiesbaden :

Baugewerbe : H . Dernbach , Wiesbaden , Wellritzstraße |
Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Goschäftsstelle , Wi «

baden, ' Lutsenstraße 41 .
Graphisches Gewerbe : Hans H . Gotthardt , Wiesbaden

Zietenring 7 .
Holz : H . Rufer , Wiesbaden , Wellritzstraße 49 .
Nahrungsmittel : R . Polster , Wiesbaden , SchillerplatzL
Öffentliche Betriebe : H . Düttmann , Wiesbaden , Taunus

straße 41 .
Textil : W . Trog , Wiesbaden , Wellritzstratze 49 .
Metall : R . Rathcr , Wiesbaden , Blumenthalstratze 9 . 1

Vor dem Reichs - Berufs - Wettkampf d < r Zugend .

Oben links : Kochlehrlinge bei ihrer Arbeit . Oben rechts : Metallarbeiter in ihrer Tätigkeit . Unten
links : Zunge Feinmechaniker . Unten rechts : Schneiderlehrlinge .

Vom 9 . bis 15 . April findet in allen Teilen Deutschlands der Berufs - Wettkampf der deutschen
Zugend statt , zu dem bereits über 800 000 Meldungen eingegangen sind . Die Sieger aus allen

Berufen werden dem Führer persönlich vorgestellt .

Schlierbach bei Wächtersbach :

Deutsche Angestelltenschaft : F .
Bahnhofstraße 18 .

Schlüchtern :

Deutsche Angestelltenschaft : F .
Bahnhofstraße 18 .

Schmalbach im Taunus :

St . Goarshausen am Rhein :

Deutsche Angestelltenschaft :
Rhein , Schloßbergstraße

Wächtersbach :

§ ° sch
» ftK

- JtelKa

Deutsche Angestelltenschaft : F . Dietzel ,
Bahnhofstraße 18 .
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Und im Unglück nun erst recht !

Kaum ist das Deutschlandlied verklungen , künden die
schrillenden Clairons den Einzug der französischen

6. <
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Deutsche Berufsjugend kämpft vom 9 . bis
15 . April im großen Reichsberufswettkampf !

Die Wettkampfleiter für den Reichsberufswettkampf der deutsche » Zugend , Oberbann 1/13 .

Soden - Salmünster :

Deutsche Angestelltenschaft : F . Dietzel ,
Bahnhofstraße 18 .

Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Goschäftsstelle , Wies
baden , Lutsenstraße 41 .

Saardeutfch -

Aus dem Bändchen „ Der Kampf um die Saar "
,

von Ministerialrat Dr . Müller ( Reclams
llntversal -Bibliothek ) , das die beste Waffe im End¬
kampf um die Saar darstellt , entnehmen wir das
einführende Kapitel :

Wo liegt die Saar ?

Als in der zehnten Stunde des 21 . November 1918 die
letzten deutschen Frontsoldaten in bester Marschord¬
nung und Disziplin durch Saarbrücken , die größte Stadt
des Saargebietes , zogen , fanden sie Saarbrücken in ein
wogendes fchwarzweitzrotes Flaggenmeer verwandelt . Die
einer wehrlosen Zukunft entgegensehende Bevölkerung ließ
als ihr Bekenntnis zu Deutschland vor den abschiednehmen¬
den deutschen Truppen des großen Krieges das Deutsch¬
landlied erschallen :

Deutschland , Deutschland über alles !

Dann wird aller Welt nochmals kund werden ,
frevelhaft das Versailler Diktat nicht nur gegen den mepl

fach ausgedrückten Willen des Präsidenten der Vereinigt
Staaten von Nordamerika sW . Wilson ) und gegen
amerikanischen Volkswillen , daß es keine unterdrückt ^ ’rttntlt
Völker geben dürfe , gesündigt hat , sondern wie sehr a >«

die geographische Lage und die geschichtliche Entwicklung * * * * Ai
Saargebietes jedem anderen Ergebnis als der Wieder :* !'

Wie hat die Bevölkerung im Jahre 1925 — wiebel I

gegen das Verbot der Besatzung — die t a u s e n Ä j ä h r i gl :
Zugehörigkeit der Rheinlande zum Reich mitgefeien t
um vor aller Welt zu dokumentieren , daß sie ebenfalls ß M - I
Deutschland gehört ! M IQ

Wie hat im Jahre 1933 bei der Feier am Niedev
walddenkmal die saarländische Bevölkerung ihre St ®
bundenheit mit dem Reich bekundet !

„ Wo liegt die Saar ? " Es gibt nur eine Antwort : ;
Dort , wo Deutschland liegt , dort liegt die Saar .
Einzig und allein nur dort wo , Deutschland liegt !

Trotzdem bestimmt der § 50 des am 28 . Juni 1914
nachmittags 3 Uhr 19 Minuten unterzeichneten Diktats vo«

Versailles , daß 15 Jahre lang - nach Inkrafttreten des DH
tats ( 10 . Januar 1920 ) die Bevölkerung des Saargebietes
über ihre Zukunft abzustimmen habe . Die Volksabftimmv »i
darf nach dem Versailler Diktat 3 Ergebnisse gulassen : s

a ) Beibehaltung der Verwaltung durch den Völkerbu »--
b ) Vereinigung des Gebietes mit Frankreich ,
c ) Volle Wiedervereinigung des Gebietes mit Deutschland

Das Ergebnis dieser Abstimmung kann nicht zweifelst «
sein . Nach der Abstimmung im Jahre 1935 wird das
„ saardeutsch

" eine innerdeutsche Bedeutung als Eigen
schaftswort erhalten : echt deutsch , vorbildliß
deutsch , d u r ch h a l t e n d deutsch , auch im UngM
deutsch bis auf die Knochen .

Hochheim am Main :

Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Eeschäftsstelle , Wies¬
baden , Lutsenstraße 41 .

Höchst am Main :

Baugewerbe : Reuter , Höchst am Main , Annenweg 8 .
Deutsche Angestelltenschaft : W . Löw , Höchst am Main ,

Seebachstraße 40 .
Holz : Dr . Faust .
Öffentliche Betriebe : R . Krug , Höchst am Main , Ludwig -

straße 25 .

Idstein im Taunus :

Deutsche Angestelltenschaft : R . Winker , Idstein im
Taunus , Im Eüldenstück .

Leder : Adolf Poths , Idstein im Taunus , Limburger
Straße .

Kelsterbach am Main :

Deutsche Angestelltenschaft : Emil Münnich , Frankfurt
am Main , Savignystraße 43 .

Klein - Krotzenburg :

Tabak : E . W . Hahn , Frankfurt am Main , Bürger¬
straße 69 — 77 .

Königstein im Taunus :

Deutsche Angestelltenschaft : W . Löw , Höchst am Main ,
Seebachstraße 40 .

Kronberg im Taunus :
Deutsche Angestelltenschaft : Emil Münnich , Frankfurt

am Main , Savignystraße 43 .
Neu - Isenburg :

Deutsche Angestelltenschaft : H . Grupp , Neu - Isenburg ,
Taunusstraße 41 .

Neuses :

Tabak : A . Fleckenstein i . Fa . Engelhardt , Neuses .
Niedernhausen im Taunus :

Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Geschäftsstelle , Wies¬
baden , Lutsenstraße 41 .

Niederwalluf :

Deutsche Angestelltenschaft : M . Meyer , Mittelheim am
Rhein , Weinheimer Straße 6 .

Oberlahnstein :

Öffentliche
^
Betriebe : A . Merz , Oberlahnstein , Bahnhh

Oberursel :
Deutsche Angestelltenschaft : F . Beutel , Bad Hombm

vor der Höhe , Taunusstratze 20 .
Östrich am Rhein :

Deutsche Angestelltenschaft : M . Meyer , Mittelheim tu
Rhein , Weinheimer Straße 6 .

Me
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Besatzungsarmee an . Keine Fahne ist mehr zu seheM ^ ^de
Die Fenster find nicht mehr geöffnet , die Läden sind
untergelassen , kein Einwohner zeigt fich auf der Straß ^ ^

die Trauer um die Vergangenheit , aber nicht die Furcht v«
der ungewissen Zukunft beginnt . Die Herzen schlag «
deutsch ! M

Die Menschen an der Saar bekennen dies bei jeder ML ,
bietenden Gelegenheit . Wie flammt die deutsche BegeisteruMM ™ e-

auf , als Anfang Juli 1919 die ersten Züge da M « 4 !
Kriegsgefangenen eintreffen . Ganz SaarbrüÄ

" ° '

ist auf die Beinen , die Hochs auf Deutschland wollen nick
enden , als die drei Züge im Hauptbahnhof von SaarbrüÄ !
in St . Ingbert und in Homburg eintroffen . Vom frühe ; __
Nachmittag an bis spät in die Nacht hinein warten Zeh « Am
tausende auf die Heimkehrer aus der französischen Kriegs der Ee
gefangenschaft . Stundenlang werden sie von der franz « - Wi

schen Eisenbahnverwaltung , abweichend von der ursprünz
lich festgesetzten Ankunftszeit , aus den Strecken zurückg »
halten , weil die Begeisterung von den nervös geworden » j» Mc
Besatzungstruppen nicht verstanden und nicht Vertrags M
werden wollte . Trotz der Verzögerung und trotz aller Ve : *--

bote ließ es sich die Bevölkerung nicht nehmen , die Hei »
kehrer in allen Ehren zu empfangen . Auf den Bahnhöfe : |
spielten die Musikkapellen der großen Werke , insbosondei ! f II
die Bergmannskapellen , deutsche Märsche und deutsH F El
Lieder . ; I JU

Bad Homburg vor der Höhe :

Deutsche Angestelltenschaft : F . Beutel , Bad Homburg
vor der Höhe , Taunusstratze 20 .

Heimarbeit : Schroder .
Holz : Dipl . -Jng . Heusel .
Nahrungsmittel : R . Collmann , Bad Homburg vor der

Höhe , Lutsenstraße 91 .

Biebrich am Rhein : x
Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Geschäftsstelle , Bieb¬

rich , Horst -Wessel - Platz 1 .
Eltville am Rhein :

Deutsche Angestelltenschaft : M . Meyer , Mittelheim am
Rhein , Weinheimer Straße 6 .

Nahrungsmittel : F . Müller , Eltville am Rhein , Ellen¬
bogengasse 3 .

Fechenheim am Main :

Deutsche Angestelltenschaft : Emil Münnich , Frankfurt
am Main , Savignystraße 43 .

Flörsheim am Main :

Deutsche Angestelltenschaft : DA .- Geschäftsstelle , Wies¬
baden , Luisenstraße 41 .

Frankfurt am Main :

Baugewerbe : Hanns Schneider , Frankfurt am Main ,
Alte Schlesingergasse 16 .

Deutsche Angestelltenschaft : Emil Münnich , Frankfurt
am Main , Savignystraße 43 .

Graphisches Gewerbe : Walter Jost , Frankfurt am Main ,
Bürgerstraße 69 — 77 .

Heimarbeit : Pg . Mann , Frankfurt am Main , Bürqer -
straße 69 — 77 .

Holz : H . Faul , Frankfurt am Main , Bürgerstr . 69 — 77 .
Leder : Hans Joachim Baer , Frankfurt am Main ,

Bürgerstraße 69 — 77 .
Nahrungsmittel : Albert Neiß , Frankfurt am Main ,

Bürgerstraße 69 — 77 .
Öffentliche Betriebe : Kurt Riese , Frankfurt am Main ,

Bürgerstraße 69 — 77 .
Textil : H . Frank , Frankfurt am Main , Berufsschule V ,

Frankensteiner Platz .
Metall : W . Och , Frankfurt am Main , Bürgerstr . 69 — 77 .

Friedrichsdorf am Taunus :

Deutsche Angestelltenschaft : F . Beutel , Bad Homburg
v . d . H ., Taunusstraße 20 .

Gelnhausen :

Deutsch « Angestelltenschaft : F . Dietzel , Gelnhausen ,
Bahnhofstraße 18 .

Griesheim am Main :

Deutsche Angestelltenschaft : Emil Münnich , Frankfurt
Main , Savignystraße 43 .

Groß - Auheim :

Deutsche Angestelltenschaft : DA .- Geschäftsstelle , Hanau
am Main , Langstraße 25 .

Groß - Steinheim :

Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Geschäftsstelle , Hanau
am Main , Langstraße 25 .

Hanau am Main :

Baugewerbe : L . Gebhardt , Hanau am Main , Vor¬
stadt 27 .

Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Geschäftsstelle , Hanau
am Main , Langstraße 25 .

Graphisches Gewerbe : K . Motz , Hanau am Alain , Hafen¬
straße 2 .

Heimarbeit : K . Schmidt , Hanau am Main , Fachschule .
Öffentliche Betriebe : H . Orth , Hanau am Main , Mühl -

stratze 2a .
Holz : E . Scholz .
Metall : F . Amler , Hanau am Main , Krämerstraße 4 .

Der NSD . - Mann ist der wahrt
Sozialist ! Werdet Mitglieder | |

Rüdesheim am Rhein :

Deutsche Angestelltenschaft : M . Meyer , Mittelheim
Rhein , Weinheimer Straße 6 .

Schierstein :

Deutsche Angestelltenschaft : DA .-Goschäftsstelle , Wie ;
baden , Lutsenstraße 41 .
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Mittlerin in Hollywood durchs LcHause »

Wies

en ai

>ba

c 9 .

Der Schuh für Alle
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das mittlere Knopfloch des Jacketts heimlich zu photo¬

graphieren ? "

Endlich ging mir ein Licht auf . Jetzt begriff ich alles .
'

„ Die Sache ist ganz klar "
, ergriff Luzie mit gefaßter

Stimme das Wort . „ Williamfon hat Will heimlich ge¬
knipst und ist dann daran gegangen , einfach die Namen

-in den Bericht zu setzen . Ganz gerieben gemacht . Mein

Name ist übrigens auch genannt . Eine schöne Bescherung !"

Ich saß wie ein geprügelter Hund am Tisch und hielt
den Kopf gesenkt .'

„ Wir müssen fort , ehe der Sheriff kommt und uns

Mittlerin in Hollywood durchs Leben geschlagen , griff
mich , den hungernden Tramp , auf der Landstraße auf ,
und zum Dank dafür brockte ich ihr nun diese bittere

Suppe ein . Ich hätte mir die Haare raufen mögen ,
wenn ich nicht auf dem Standpunkt gestanden hätte ,
daß so etwas zu einer vorzeitigen Glatze führt .

Mitten beim Packen klingelte das Telephon .
Da die Wirtin einholen gegangen war , ging . Luzie

zum Apparat und meldete sich .

„ Hallo , hier ist der Vorarbeiter "
, rief es am anderen

Onkel aus Deutschland ausgewandert , hatte sich rnükh
r " 'r: " "

sork und Statistenver -

verslkismW
des W3no *

s Hotels
„ HcheWllern

Paulinenftr . 19
( neben dem Kurhaus ) , zu Wiesbaden

( Fortsetzung )

» v ^ «,» oer : ca . 120 runde und ovale Platten ,
äguuelreifen , Saucieren . Kaffeegeschirr uiro .
Mvzrug : Tischtücher und Servietten in gr .
M .nge , Handtücher , Küchen - , Bade - und Bett -
gflidie uiw .

© las , Waschgeschirre . Toil .- Eimer , Auf -
? rUsachen . Gemälde , Bilder , Eartenmöbel u . sonst .
” *” 6 meistbietend gegen Barzahlung .

„ Luzie auch ? "
fragte ich .

„ Luzie auch ? "
wiederholte Warren höhnisch . „ Ja ,

mben Sie denn , ihr könnte nichts passieren ? Sie war
ch dabei !"

^ rser - u . Orient - Teppiche ,
rücken ( etwa 70 Stück )

Schwalbacher Strabe 23 . Tel . 2294 L

t, ®i<

mehr '

Will Warren schlug die Hände über dem Kopf zu¬

sammen . „ Hat man fowas schon gesehen ? " heulte er

auf . „ Und das will ein Reporter sein ! Haben Sie sich

denn nicht denken können , daß Williamson mit dem alten

amerikanischen Polizeitrick arbeitet , einen Menschen durch

■
Ul*"

iti6Fe >
“ ro meistbietend gegen Barzahlung .

und Teppiche kommen am ersten Tage* * « nsseBot

t ^ ^ tigung Montag , den 9 . 4„ von 9— 12 und
Uhl * II hon 10 A mmm Q__ 19

Ende , „ kommen Sie heute nicht in die Fabrik ? "

„ Nein !" sagte Luzie .

„ Das habe ich mir gedacht
"

, war die Antwort . „ Nun
hören Sie zu ! Ich sitze in der Telephonzelle beim Pförtner ,
damit mich niemand hören kann . Es ist ein Detektiv
bei mir . Können Sie sich denken , was er will ? "

„ Wie soll ich das ? " erwiderte Luzie . „ Ich habe nie

gewußt , daß Sie mit Leuten von der Polizei verkehren .
"

„ Das tue ich auch nicht
"

, entgegnete lebhaft der Vor¬
arbeiter , „ er will Ihre Adresse von mir haben . Was soll
ich ihm sagen ? "

Luzie zögerte einen Augenblick . „ Ja , was ist da zu
sagen ? " meinte sie unentschlossen und sah mich dabei an .

Der Vorarbeiter meldete sich wieder : „ Ich kann ihm
sagen , ich wüßte sie nicht , damit er Sie in Ruhe läßt .
Und dann — äh — dann könnten wir uns vielleicht heute
abend in der Manhattanbar treffen , um darüber zu
reden , wie ? "

Ich sah , wie sich plötzlich eine krause Linie über Luzies
weihe Stirn zog .

„ Dann nennen Sie dem Detektiv nur ruhig meine
Adresse !" meinte sie , und hängte mit einem Ruck ein .
Sie blickte mich an , und ich verstand sie sofort .

In rafender Eile packten wir die restlichen Taschen ,
schleppten alles in den Hausflur , holten den Wagen
aus der Garage und verstauten das ganze Zeug . Dann

Vorlagen , Decken usrv .
botelsilber : ca . 120 i

. g „ Sie hat aber von Ihnen kein Geld angenommen
"

,
ylrutz , wendete ich ein , „ für sie war das ganze doch nur eine

Art Sport . Oder glauben Sie , daß Luzie sich an unqesetz -

Lchen Geschäften beteiligt ? "
"uße l! Eine Sekunde streifte mich ein mitleidiger Blick .

Wier Dann rief Will , bereits die Tür aufreißend : „ Das erzählen
Sie mal dem Sheriff , junger Mann ! Der Himmel segne

n Kinderglauben .
" Und damit donnerte er die

ir hinter sich zu .

*
„ Der beauftragte beeidigte und öffentlich** 8efteate Auktionator und beeidigte Taxator

Reporter auf Wahrst .

Aus den Avanderjahren eines deutschen Journalisten . / Von Hermann Reinecke

i ^ ,nmt »um Ausgebot :
t Mahagoni - Schlafzimmer im Empirestil , 2bettig ,
? u zwei - und dreitür . Spiegelschränken uiw .» rweibettige Nubb .-Schlaszimmer - Einrichtungen ,

Betten , Sviegelschränke , Waschkommoden .
Mchtrr - und Wäscheschränke , Bidets , Kofferböcke ,
ätsche , Stühle usw .

ratterten wir los . Vor meinem Hause hielten wir , ich
sprang die vier Treppen zu meinem Zimmer hinauf ,
kehrte mit meinem bescheidenen Handköfferchen zurück ,
und schon sausten wir weiter . Nach zwanzig Minuten

lag die Stadt hinter uns , und wir erreichten die freie
Landstraße .

„ Wohin ? " fragte Luzie , während sie den Wagen
steuerte .

Tja , wohin ? Während sich unser Auto wie ein kleiner
Wurm durch die Lmrdschaft wand , beratschlagten wir ,
was zu tun war . Ohne Zweifel wurden wir verfolgt ,
und es konnte daher unmöglich richtig sein , wenn wir
beide zusammen in einer anderen Stadt auftauchten .

„ Gut . Also trennen wir uns !" Luzie sagte das mit
einer scheinbaren Kaltblütigkeit , daß mir angst und wehe
dabei wurde . O du meine Güte , trennen ? Daran hatte
ich nicht im Traum gedacht . Aber was war in unserer
Lage anderes zu tun ? Nach langem Hin und Her einigten
wir uns dahin , daß sich Luzie in New Jork niederlassen
sollte , weil sie einerseits die Verhältnisse dort kannte ,
andererseits das Untertauchen in dieser Millionenstadt
leichter war als anderswo . In Toledo schlugen wir nicht
den geraden Weg über Cleveland ein , sondern bogen
südwärts ab nach Cincinnati , wo ich absteigen wollte ,
um bei einem Wochenblatt mein Glück als Mitarbeiter

zu versuchen , bis Gras über die unangenehme Geschichte
gewachsen war .

Den Abschied von Luzie will ich überspringen . Mir
wird heute noch weh , wenn ich an diese Zeit zurückdenke .
Luzie selbst schien — wohlgemerkt : schien ruhig und

gefaßt , aber bei ihr habe ich erst sehr , sehr spät gelernt ,
auseinander zu halten , was deutsches Naturell und
anerworbener Amerikanismus war . Was wollte ich
überhaupt ? Ich konnte doch nur ein x -beliebiger Lands¬
mann für sie sein , ein Tramp , der vor Hunger auf der

Landstraße zusammengebrochen war . Ach , wie bitter !

In Cincinnati erlebte ich eine böse Enttäuschung .
Ich erfuhr , daß die betreffende Zeitung nach Pittsburg
übergesiedelt war . Der frühere Besitzer hatte sie ver¬

kauft und für den Erlös ein Kino in Memphis aufgemacht .
Was sollte ich tun ? Ich sprach bei einem Blatt vor ,
das in deutscher Sprache erschien , es war aber nichts
frei , und ein zweites Mal wollte ich mich nicht als angeb¬
licher Buchdrucker blamieren . In einem billigen Kaffee¬
hause , das von Italienern besucht wurde , trank ich eine

Tasse Kaffee , aß einige Sandwichs und ging dann zum
Güterbahnhof hinunter , der in südlicher Richtung lag .

Und wieder Tramp .

Mein Respekt vor dem amerikanischen Reporter war
mächtig gestiegen , teils stark gesunken , als ich an
em Leibe spürte , wie elegant Mister Williamson

st Fliegen mit einer Klappe erledigt hatte : 1 . die Auf -
e des Blattes zu steigern , 2 . eine bedeutende Gehalts -
"
hung herauszuholen , 3 . rechtzeitig einen Kollegen

uschieben , der vielleicht einmal ein unliebsamer Kon -
trent werden konnte .

Das Peinliche war , daß auch Luzie hineingezogen
de . Williamfon hatte sich nicht den geringsten Zwang
stiegt und schilderte in breiten , satten Farben , wie
:e als Unterabteilungsvorsteherin in der Automobil -
1 Tag für Tag zwischen den Farbentöpfen einherging

Hausmittel gegen
Kopfsdimerzen .Migräne

Nervensdimerzen , Unbe¬
hagen und SdimerzzusMnde . Seit

lahrzehnten behauptet lieh Otrovanille
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bek &nmldt . utschidlidi
Kr Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte CilrovahiOe immer zur Hand
lieben . ErfilHSdi in teilenrApolheken .

£ t Mw - Qd«MldMbM >Aa . RM LIO.

und ihren Kolleginnen als leuchtendes Vorbild hingestellt
wurde . Das hatte ich ihm nämlich auch erzählt . Dieses
Leuchten verwandelte sich einstweilen also in Finsternis ,
und wir waren uns klar , daß wir beide Detroit auf der
Stelle verlassen mußten .

Luzie schien , im Gegensatz zu mir , dem Übeltäter ,
gar nicht weiter geknickt . Ich half ihr die Koffer und

Tafchen packen , säuberte ihren Wagen und bemühte
mich überhaupt in jeder Weise um sie . Die arme Luzie
tat mir leid . Da war sie nun vor acht Jahren mit ihrem

haust » entdeckt
"

, rief Will und sprang vom Stuhl auf . Er warf
eine Hand voll Münzen zum Kellner .

) er
steru
e
brü
t
irü
fr

3
tri

anz
pr

"

rü
rde
kr
r

Wir haben unsere Geschäfts¬

räume von Marktstratze 10

nach Kirchgasse 33 verlegt .

Bewahren Sie uns ferner

Ihr Wohlwollen , Sie fahren

gutdabei . Über50JahreEr -

fahrungkommenheutejedem
Tack -Schuh zugute und darin

liegt sei « besonderer Wert .

Eröffnung der neuen Raume

Samstag , 7 . April , norm . 10 Uhr

Rr . 93 . Seite 13 .Freitag , 8 . April 1934 .

60 ist Amerika !

Am 11 . April 1934 , vormittags 9 Uhr wird an
Eerichtsstelle , Eerichtsstrabe 2 , Zimmer 15 , das
Wiesbaden belesene Hausgrundstück , Adolss -

43 , zwangsweise versteigert .
Eigentümer die Ehefrau des Bezirksdirektors

Wiehager , Rotraut , geb . Friedrichs , in
esbaden . F411

__ ______________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 18 . April 1934 , vormittags 10 Uhr wird an
Eerichtsstelle . Eerichtsstrabe 2 . Zimmer 15 , das
Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zu¬

vor . Johannisberger Straße 4 , zwangsweise
igert .

entümer die Firma Horowitz & Co ., ® . m . b . H „
Wiesbaden . F411

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

( Schluß folgt . )

Bekanntmachung .
Die Hauseigentümer oder deren

Beauftragte lassen den von dem
Bürgersteig abgekehrten Schmutz
vielfach nicht sofort beseitigen , son¬
dern in den Strabenrinnen liegen .

Hierdurch wird nicht nur das
Strabenbild gröblich verunziert ,
sondern es werden auch die Kur¬
interessen ganz erheblich geschädigt

Im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit der ösfentl . Straben
und Plätze , insbesondere der Kur¬
stadt Wiesbaden , nehme ich daher
Veranlassung , auf die Bestimmung
des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Strabenvolizei -Verordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt - Wiesbaden und
Biebrich hinzuweisen .
Diese lautet :

Vor jedem Grundstück müssen an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1 . 10 .

bis 7 'A Uhr
b ) in der Zeit vom 1. 10 . bis 1 . 4 .

bis 8 llbr
der Bürgersteig und die an diesen
belesenen Strabenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Etraben -
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt sein .

Es darf also der abgekehrte
Schmutz nickt in der Stratzenrinne
liegen gelassen , sondern mutz sofort
beseitigt werden .

Um diesen llebelstand mit Ersolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu widmen und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .

Wiesbaden , den 6 . März 1934 .
Der Polizeipräsident .
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aller Welt .

bes Täters wurden 112 Nachschlüssel , ein Paar
Gummihandschuhe , ein Schlagriny und eine große Anzahl
Schmuckgegenstände gefunden . Der Wert der leit 1933 ge¬
stohlenen Sachen beträgt etwa 30 000 RM . Außer Koffern
und Kleidern konnte noch ein Geldbetrag von 250 RM .
beschlagnahmt werden . Der Täter ist geständig . Seine
Genossin , die Dienstmagd Greve , war dem Täter bei ver¬
schiedenen Straftaten behilflich und hat nach ihrem Ge¬
ständnis selbst Diebstähle ausgeführt . Während Hansbauer
wegen Betruges und Diebstahls mehrfach vorbestraft ist . ist
die Greve angeblich noch wicht vorbestraft .

Grotzfeuer im pommerschen GrenzLorf
Reckow .

29 Gebäude vernichtet .

Bütow ( Pommern ) , 5 . April . In der Nacht zum
Donnerstag entstand in dem hart an der deutsch - polnischen
Grenze gelegenen Dorfe Reckow ein Brand , der Lei der
Trockenheit und dem starken Ostwind mit rasender Ge¬
schwindigkeit um sich griff und in kurzer Zeit mehrere Ge¬
höfte in Flammen setzte . Reckows Bevölkerung war ange¬
sichts der immer mehr um sich greifenden Flammen macht¬
los , so daß der AutolöschMg des Kreises Bütow angefordert
werden mußte . Außerdem waren auch die Feuerwehren aus
den umliegenden Ortschaften anwesend . Das Feuer wütete
die ganze Nacht bis zum frühen Morgen und legte ins¬
gesamt 29 Gebäude mit allen iandwirtschastlichen
Maschinen , Stroh - und Futtervorräten in Schutt und Asche .
Die meisten der von dem Brand Betroffenen haben nur das
nackte Leben gerettet und viele Personen trugen
Brandwunden davon .

Die Ursache der Katastrophe wird auf vorsätz¬
liche Brandstiftung zurückgesührt . Für die not¬
leidende Bevölkerung hat der Landrat sofort die notwen¬
digen Hilfsaktionen eingeleitet . Um die erste Not zu lindern ,
hat der Vizepräsident der Provinz Pommern sofort den Be¬
trag von 1000 RM . gestiftet , der unverzüglich zur Ver¬
teilung kommen soll .

Wieder ein Eisenbahnunglück in Rußland .

Reval , 6 . April . Bei der Station Klin unweit Moskaus

stießen , wie aus Moskau gemeldet wird , zwei Züge zu¬

sammen , wobei zwei Lokomotiven und 20 Wagen zerstört
wurden . Die Zahl der Opfer wurde nicht bekannt gegeben .

Die OGPU . hat fünf Beamte in Haft genommen .

Tragödie einer Flugzeugbesatzung .

3 Wochen im Fiebersumpf des Urwaldes umhergeirrt . —

Bier Besatzungsmitglieder tot . — Die kostbare EoU »laduug
unversehrt .

Cali ( Columbien ) , 6 . April . Goldsuchende Guaquero -
Jndianer fanden im Departement Bolivarvalle die
Trümmer des seit dem 10 . März verschollenen Flug¬
zeuges einer amerikanischen Platingrubengesellschaft .

Von der fünfköpfigen Besatzung war nur noch der
Direktor der Erubengesellschaft namens Newtonc Marshall
am Leben . Dieser war drei Wochen im Fiebersumpf des
Urwaldes umhergeirrt . Als die Indianer ihn fanden , war
er völlig erschöpft . Er konnte nicht mehr sprechen . Die vier

Begleiter des geretteten Direktors waren bereits tot .
Auf die Kunde von der Auffindung des Flugzeuges ent¬

sandte die Grubengesellschaft sofort ein Sonderflugzeug mit
einem Arzt an den Fundort . Die Platin - und E o l d -

l a d u n g des zerstörten Flugzeuges wurde unversehrt

geborgen . Die Erubengesellschaft ist in nordamerikanischem

Besitz .

Neues aus

Deutsch die Saar — immerdar .

Die Saarfänger in Essen .

Essen , 5 . April . Nach Berlin und Dortmund hatte die
Stadt Essen am Donnerstag die Freude , den „ Männer¬
gesangverein Saarbrücken 1861 “ in ihren Mauern zu be¬
grüßen . Herzlich war der Empfang , den die Essener Be¬
völkerung den Sängern von der Saar bei ihrer Ankunft be¬
reitete . Mit Worten herzlichen Dankes erwiderte Pfarrer
Reichard die Willkommensgrüße . „Wir kommen gern,

“
so

sagte er , „ weil wir das innere Bedürfnis fühlen , uns für
den letzten Kampf gegen fremde Gewalt im deutschen
Vaterlande die Herzen stärken zu lassen

“
. Hell klangen die

Lieder über den Bcchichofsplatz , mit denen sich die Sänger
von der Saar und die Sänger der Ruhrgebietsmetropole be¬
grüßten . Am Abend war zu dem Konzert der Gaste der

große Saal des Städtischen Saalbaus bis auf den letzten
Platz besetzt . Wieder entboten der Ortsgruppenführer des
Bundes der Saarvereine , Sutter , und der Kreispropa -
aandaleiter der PO ., Pg . Marten , den Sängern von der
Saar ein herzliches Willkommen . Mit begeistertem Beifall
wurden die Darbietungen der Saarsänger ausgenommen .
Auch hier hielt Pfarrer Reichard eine Siebe , in der er
packende Worte für die Not , aber auch für die Treue der
Saarländer zum deutschen Vaterlandes fand . Dank und
Gruß der Stadt Essen überbrachte Stadtrat Dr . I ä n k e ,
dessen Worte in einem dreifachen Sieg -Heil auf den Reichs¬
präsidenten und den Führer ausklangen . Begeistert sangen
die Teilnehmer an der machtvollen Kundgebung für die
deutsche Saar das Deutschlandlied .

2m Sommer wöchentlicher deutscher Post¬
dienst über den Südatlantik .

Berlin , 5 . April . Der Bundespräsident der argen¬
tinischen Republik hat nach einer soeben bei der Deutschen
Lufthansa eingetroffenen Meldung dem brasilianischen
„ Syndicator Condor “ die Konzession für die Beförde¬
rung von Luftpost nach und von Argentinien
erteilt . Dieser Vertrag ist auch für die deutsche Handels -

luftsahrt von größter Bedeutung . Bekanntlich
findet der von der Lufthansa und von dem Luftschiffbau
Zeppelin gemeinsam eingerichtete Lustverkehr über den
Südatlantik an der südamerikanischen Küste seine Fort¬
setzung in den Fluglinien des der Lufthansa nahestehenden

„ Syndicato Condor “
. Durch die neue Konzession wird die

Erweiterung dieses Eemeinschaftsdienstes und die plan¬
mäßige Beförderung argentinischer Post nach Europa , so¬
wie europäischer Post nach Argentinien sichergestellt . Der

deutsche Südatlantik -Luftverkehr , den die deutsche Lufthansa
14tägig unter Benutzung des Flugstützpunktes „ Westfalen

“

mit großem Erfolg betreibt , wird im Laufe des Sommers

durch die Zeppelinfahrten zu einem wöchent¬
lichen Postdienst verdichtet werden .

Ein guter Fang .

Die Karlsruher Polizei faßt einen gefährlichen Einbrecher .

Karlsruhe , 5 . April . Wie der Polizeibericht meldet ,
wurde am Dienstagnachmittag in einem Hause in der

Kaiserstraße der ledige Kaufmann Arthur Hansbauer
aus Luxemburg , und die ledige Dienftmagd Anna Greve
aus Eil und bei Flensburg , festgenommen und in das

Bszirksgefängnis eingeliefert . Hansbauer , der sich viele

falsche Namen beilegte , wird von der Staatsanwaltschaft
und Kriminalpolizei Köln wegen Raubs und Raubmord¬

versuchs gesucht . Außerdem wird der Täter von 15 aus¬

wärtigen Staatsanwaltschaften wegen Ein -

bruchsdiebstahls und Diebstahls gesucht . Es liegen 26 Haft -

befehle gegen ihn vor . Bei der Durchsuchung der Wohnung

Die ersten Bilder von de « kühnen Flug des Piloten Babuschkin .
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Oben - Der Eisbrecher „ Tscheljuskin
"

, der fpätev in der Arktis unterging . Davor das Kleinflugzeug
Babuschkins Unten : Der russische Flieger Babuschkin , dem es gelang , mit dem Kleinflugzeug von

der Eisscholle aus nach Kap Wankarem , dem Stützpunkt der Rettungsstatronen , zu starten , im Kreis

von Eskimokindern .
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Erotzfeuer in einer Ziegelei . Am Donnerstagabend 1
brach in den Ziegelwerken in Ditzingen ( Oberamt Leonbergs 1

Feuer aus , das von den Trockenräumen ausging und sich mit j
rasender Schnelligkeit über die ganzen Fabrikanlagen aus - :
breitete . Obwohl die Feuerwehren von Stuttgart , Leon -f
berg und Ditzingen rasch zur Stelle waren , konnten sie nichts
mehr verhindern , daß das ganze Anwesen bis auf die Grund - !
mauern niederbrannte . Die Ursache des Brandes ist noch )
nicht geklärt . Bei den Löscharbeiten leisteten SA . unds
Arbeitsdienst tatkräftige Hilfe . Der Schaden dürfte in di ° s
Hunderttausende gehen . Rund 130 Arbeiter sind durch bett :
Brand schwer betroffen . Das Werk war sehr gut be - l
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aberRach anstrengendster Arbeit konnte das Feuer , das auch die

Nachbargebäude stark gefährdete , auf seinen Herd beschränkt
werden . Das Dachgeschoß wurde ein Raub der Flammen . ' ' »der

schäftigt .
Eisenbahnunsall im Dortmunder Hauptbähnhof . Die

Reichsbahnverwaltuna Dortmund teilt mit : Ain
Donnerstag um 9 .54 Uhr wurde der einfahrende Eilzug SRI
Gronau — Dortmund von einer Rangierlokomotive gestreift .
Hierbei wurden vier Reichsbahnbedienstete und elf
Reisende leicht verletzt . Der Sachschaden ist gering . Der
Betrieb wurde nicht gestört .

Etwa 150 Zimmereinrichtungen verbrannt . Im Dach¬
geschoß der Barmer Möbelfabrik Auer und Wellie , w ,
rund 100 fertige und 50 halbfertige Zimmereinrichtungen ^
lagerten , brach in der Nacht zum Donnerstag Feuer aus .
Alle Löschzüge der Barmer sowie ein Löschzug der Elber¬
felder Feuerwehr wurden zur Brandbekämpfung aufgeboten .

gemartert hatte , ist in Knöchels röhren bei Stralsund
die 24jährige Margarete Ianz verhaftet worden . Sie hatte
auf ihr bjähriges Töchterchen mit Fäusten und einem :
Knüppel so lange eingeschlagen , bis die Kleine kein Lebens - :

Zeichen mehr von sich gab . Die Leiche wies am Körper blaue
Flecken , blutige Striemen und am Kopf mehrere schwere
Verletzungen auf . Außer dem Mädchen sind aus der Ehe ?
noch zwei Knaben hervorgegangen , die ein und zwei JähtÜ
alt sind . Nach Aussagen von Hausbewohnern soll die Mutter -

schon früher häufig das kleine Mädchen schwer mißhandelt "

haben . Im Jahre 1930 wurde die Frau deshalb wegen
schwerer Körperverletzung bestraft . Die entmenschte Mutters

gibt an , die Tat infolge Versagens der Nerven begangen zns
haben .

Ein Todesopfer bei einem Brandungliick bei Rorschach
2n R e b st e i n bei Rorschach brannten am Donnerstag ein

Doppelwohnhaus und noch ein anderes Haus nieder . Eines
Frau aus Eggersrieth , die in einem dieser Häuser zu Besuch
weilte , kam in den Flammen ums Leben .

20 Leichen im nordamerikanischen Überschwemmungi -s

gebiet geborgen . Der Washita -Fluß fällt jetzt langsam . Am

Donnerstag wurden die Leichen von elf Farmersfrauen und
- kindern geborgen . Viele Personen werden noch vermißt .
Weitere neun Leichen wurden im Nordwestteil von Wis -i
confin angchpült . Der Sachschaden dieser Gegend beträgt
mehrere Millionen Dollar . Große Besorgnis hat die B «-s
wohner am oberen Mississippi befallen , da der Fluß bestände
steigt . Auch aus Texas werden Überschwemmungen ge¬
meldet . Bei der Stadt Menard ertranken vier Kinder -
Der dortige , sonst seichte Fluß ist zu einem reißenden Strom
angeschwollen .

Hakodate erneut von einem Unglück betroffen . Die
Industriestadt Hakodate , die erst kürzlich von einer

außerordentlich folgenschweren Wirbelsturmkatastrophe be¬

troffen worden ist , wurde Donnerstagfrüh von einer Benzols
explosion heimgesucht , die einen schweren Brand an den

Seepromenade hervorries . Zwei Personen kamen in deins
Feuer um , 15 wurden verletzt . Etwa 70 Häuser wurden zer¬
stört . Die Liste der Toten bei der durch den Wirbelsturm
am 21 . März hervorgerufenen Brandkatastrophe hat jetzt bitj
Zahl 1987 erreicht .

Verkehrsunglück . In Langenleuba - Oberhaid t .
( Sachsen ) stieß am Donnerstagnachmittag ein Eilomnibus
der Eibkraftwagenlinie Chemnitz — Leipzig mit dem Pei -t I

sonenkraftwagen eines Zwickauer Ctrumpfhändlers zu-: daru

sammen . Das Personenauto wurde völlig zertrümmert .,
Der Besitzer wurde tot aus den Trümmern des Wagens

' :

geborgen . Zwei mitfahrende Angehörige , ein Mann uns : ?arl <i

eine Frau , erlitten außer Gehirnerschütterungen so sch w e re rIorcr

SchädeIverletzungen , daß sie in bedenklichem Zustand - ,
ins Krankenhaus nach Chemnitz gebracht werden mußten , y t

Unmenschliche Mutter . Weil sie ihr Kind zu Tode

Frankfurt a . M ., 5 . April . Auftrieb : Rinder
( gegen 74 am letzten Donnerstagmarkt ) darunter befolg
sich 12 Ochsen , 2 Bullen , 14 Kühe und 17 Färsen . KauG
1135 ( 1357 ) , Schafe 103 ( 58 ) darunter 81 ( 38 ) HamsA
Schweine 640 (453 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebend¬
gewicht in RM . : Kälber : Sonderklasse gestrichen , anderes
49 — 51 , b ) 45 — 48 , c ) 38 — 44 , d ) 30 — 37 . Lämmer

‘

Hammel : c ) mittlere Mastlämmer : 31 — 34 , d ) gerrngst ,
25 — 29 . Schafe : e ) — , f ) mittlere 27 — 28 , g ) geringe 24

26 . Schweine : a ) 44 — 47 , b ) 44 — 46 , c ) 44 — 46 , d ) 42 --' * ’

e ) 38 — 42 , f ) und g ) — . 3m Preisvergleich zum W3
Donnerstagmarkt blieben Kälber unverändert , Ham ^
verloren bis 4 , Schafe bis 2 RM ., während Schweine utnj

"

3 RM . anzogen . Marktverlauf : Kälber mittelmäßig ^
verkauft . Hammel und Schafe ruhig . Überstand . Schloß
mittelmäßig , ausverkauft . Fleischgroßmarkt . Beschickung : —
Viertel Rindfleisch , 202 ganze Kälber , 16 ganze Schares
Hammel , 424 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner ffy
Fleisch in RM . : Ochsen - und Rindfleisch 1 . 50 — 56 , 2 . ®

50 . Bullenfleisch 48 — 52 . Kuhsleisch 2 . 38 — 42 , 3 . 28 -

Kalbfleisch 2 . 70 — 80 , 3 . 65 — 70 . Hammelfleisch
™

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 5. April 1934 .

Austrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum
kauf : 9 Ochsen , 3 Bullen , 44 Kühe oder Färsen , 160 KA
10 Schafe , 418 Schweine . Marktoerlauf : Ruhiges
schäft . Bei Großvieh und Schweinen verbleibt Überstand
I . A . Ochsen : a ) 1 . 33 . B . Bullen : C . Kühe : nicht notiert “

Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 32 — 34 . II . B . Andere Kälber :
43 - 46 , b ) 36 — 42 , c ) 30 — 35 , d ) 25 — 28 . III . Liimm
Hammel und Schafe : nicht notiert . IV . Schweine : a ) 38 — ®
b ) 43 — 45 , c ) 40 — 45 , d ) 37 — 44 . Von den Schweinen
den verkauft : zum Preise von 45 RM . 38 St . , 44
60 St . , 43 RM . 79 St . , 42 RM . 13 St . , 41 RM . 27 6J?
40 RM . 49 St . , 39 RM . 8 St . , 38 RM . 16 St . , 37 Sj
4 St . , 36 RM . 14 St . , 35 RM . 3 St . , 34 RM . 1 St . SM ,
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für FraM

' '
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den nar - l '

lichen Gewichtsverlust ein , müßen sich also wesentlich
die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
1

i

Stil
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kämpften . Lorey ist zweimal vertreten , Schellenberg und
Grohmann je einmal . Nachstehend ein Auszug aus der Liste :
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!r . von Waldenfels am Mittwoch -
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Bahnrekord :

Grohmann - SKW . 58,8 Sek ., Franken -
Hauser -Güppingen 59,3 Sek .
Wunsch -Karlsruhe 1 .31 Min ., Grohmann «
SKW . 1 .36 Min .
Budm - Köln 2 .41,4 Min . , Grohmann -
SKW . 250 Min .
Lorey -SKW . 54,7 .
Dr . Frank -Heidelberg 1 .30 , Lorey -SKW .
1 .30,9 .

Die
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9 598
:reift .
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Der
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Schwimmklub Wiesbaden 1911 . Das heutige

Schwimmen fällt wegen des Fackelzuges der Deutschen
Arbeitsfront aus .
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Wir und die andern .

Die neueste Zusammenstellung der derzeit gültigen
Weltrekorde im Schwimmen gibt recht interessante
Ausschlüsse . Die Veröffentlichung ist gerade jetzt mitten in

^ unserer Olympia - Vorbereitung sehr wesentlich , zeigt sie uns
i . doch , wie weit unsere Schwimmer und Schwimmerinnen
f teilweise noch von den Weltbesten entfernt sind , datz aber auf

der anderen Seite kein Grund zu hoffnungslosem
Pessimismus vorliegt . Es ist ganz verkehrt , immer
wieder festzustellen , datz wir an Hand der jetzt möglichen
Vergleiche 1986 nichts zu bestellen haben werden . Zwei
Zähre sind zwar zur Vorbereitung eine kurze Zeit , sie find
aber auch wieder recht lang und es besteht kein Grund dazu

Lanzuneh men , daß in dieser Zeit nicht auch deutsche Schwimmer
- oder Schwimmerinnen sich zu olympischen Grützen entwickeln
i können . Die Zahl der vorher unbekannten Olympiasieger ist
seicht gerade klein !

c Ehe Japaner in einigen Disziplinen aus der Weltrekordliste zu
>rahre kderdrängen . Im Sport kommt es immer anders , als man

« erwartet , warum sollen nicht auch einmal Deutsche die
Werraschung bringen ?

Wiesbadener Schwimmer und Bahnbestleistungcn .

Spitzenkräfte des SK . Wiesbaden 1911 haben die

^ gabe erhalten , durch systemvolles Training ihre Leistungen

_Jg ? rng su steigern , um den Bahnbestleistungen im Augusta -

^
' ' oria -Dad erheblich näher zu kommen , wenn nicht sogar

^ überbieten . Recht interessant ist eine Gegenüberstellung
E ^ Dahnrekorde deutscher Klaffeschwimmer , di « bereits hier

^ Wiesbaden gastierten , mit den Bestleistungen Wiesbadener
Rw ' mmer . Bemerkenswert ist , datz die Zeiten der Wies -

î 2Terer Schwimmer zu einem grotzen Teil älteren Datums
und ganz besonders im Kraul - und im Brustschwimmen
bedeutende Verbesserung erwarten lassen . Insgesamt

greine entsprechende List « 9 Bahnrekorde aus , von benen
* ^ pitzenschwimmer des SK . Wiesbaden 1911 sich vier er -

einem
:bens -

24
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Sport und Spiel
'uet dutdj den Stfywimmjpotf .

Aussichtslos erscheinen also nur die Verhältnisse
n » Freistilschwimmen , sowohl über kurze und mitt¬
lere , als auch über längere Strecken . Immerhin besteht aber

Bfcn jetzt die Hoffnung , datz eine deutsche 4x200 -Meter -

, , , l sich wenigstens einen Platz wird sichern können .
Auf der anderen Seite haben sich untere Springer so
offensichtlich verbessert , datz sie wohl auch den amerikanischen
Lprungartisten ernsthafte Konkurrenz bieten können . Und
damit ist schon jetzt festzustellen , datz wir durchaus nicht so

i ohne jede Erfolgsaussicht zur Schwimmer - Olympiade 1936
« rtreten werden . Man soll endlich einmal diesen Pessi -
misrnus aufgeben .

'
Wiesbadener

'
Radfport .

Erösfmmgssahren des RK . 1907/09 Wiesbaden .

Am Sonntagvormittaa bringt der RK . 1907/09 Wies¬

baden sein erstes diesjähriges Vereinsrennen zur Durch¬

führung . Der Start ist um 8 Uhr am Langenbeckplatz . Die

Strecke führt über Bierstadt , Erbenheim , Kastel , Biebrich .

Schierftein , Neudorf , Schlangenbad , Wiesbaden . Das Ziel

befindet sich an der Fafaneriestratze . Ankunft der Fahrer
um 9 Uhr . Der RK . 1907/09 , der über einen Stamm vor¬

züglicher Fahrer verfügt , lägt dieses Rennen mit Vorgaben

laufen , so datz also die Malleute stark aufdrehen müssen , um

die Vorgabeleute einzuholen . Die Sieger dürfte man unter

Ernst Lehmler und Karl Paluda suchen können .

Sport -
'
Rundfäau .

ImHinblickaufdieFußbnll - Weltmeister -
scha

'
ft hat der DFB . 24 Spieler ins westdeutsche Verbands -

Heim nach Duisburg zusammengerufen , die unter Lei¬

tung von Reichstrainer Nerz und Verbandstrainer Her¬
berger das Training bereits ausgenommen haben . Heute
werden die Kandidaten in einem Spiel gegen eine kombi¬
nierte Elf von llnion/1907 Hamborn geprüft .

Der Motorradfahrer - Weltverband hält
in den Tagen vom 23 . bis 25 . April in Genf einen Kon¬
greß ab . 2m Mittelpunkt der Besprechungen stehen die
Organisationspläne für die Internationale Sechs¬
tagefahrt für Motorräder in Deutschland .

Für das Marienburger Dreiecksrennen
sind jetzt vom DDAC . die Ausschreibungen heraus¬
gegeben worden . Nennberechtigt sind die Inhaber einer
internationalen Kraftradlizenz für 1934 . Meldeschluß ist der
28 . April .

Max Schmeling ist in Berlin eingetroffen , wo er
seine im Training erlittene Verletzung ausheilen will , um
noch vor Ablauf dieses Monats wieder nach Barcelona zu
reisen und die Vorbereitungen für den auf den 6 . Mai ver¬
legten Kampf mit Paolino zu beenden .

Ein Amateurboxkamps Amerika gegen
Europa ist vom Amerikanischen Amateurboxverband ge¬
plant . Zur Zeit der Europameisterschaftskämpfe in Buda¬
pest wird ein amerikanischer Vertreter zwecks Zustande¬
kommen des Kampfes verhandeln . Die europäischen Boxer
sollen in Amerika vier Starts liefern , und zwar in New
Pork , Chicago , Boston und in Philadelphia .

Haltet Euch alle bereit !

Der Reichssportführer erläßt zum „ Tag des

unbekannten Sportsmannes
"

, am 15 . April , folgenden

Aufruf :

. .Der „ Tag des unbekannten Sports -

mannes " naht . Am 15 . April werden im ganzen,Reich
Kämpfe durchgeführt , die als Olympia - Prusungskampfe an -

qesprochen werden dürfen , aber keine fertigen Olympia¬

kämpfer am Start sehen werden . Der ,
unbekannte Sports -

mann bat das Wort ! Er , der fönst vielleicht in der SA

SS . , HI oder irgendeiner anderen Organisation seine Pflichl

tut , soll und wird Gelegenheit echalten . Proben seines

Könnens abzulegen . Es geht hier weniger um den Sieg als

vielmehr darum , daß im Rahmen dieser Olympia - Pru -

fungskämpfe die gesamte deutsche Jugend — getreu
dem Willen des Führers — eingespannt wird m die Wt =

bereitungsarbeit zu den Olympischen Spielen 1936 . Selbst

wenn nicht ein einziger von denen , die am Tag des unbe¬

kannten Sportsmannes berufen find , auserwählt wird , kann

der Zweckdieser Prüfungskämpfe als erreicht angesehen wer¬

den . Denn eins haben wir getan : unsere Pflicht .
Wir wollen und werden jedem deutschen Volksgenossen ,

gleichgültig ob er einer Organisation und gleichgültig welcher

Organisation er angehört , Gelegenheit geben , selbst an den

Vorbereitungsarbeiten zu den Olympischen Spielen
1936 teilzunehmen . Nur so werden wir in zwei Jahren dl «

Gewißheit haben , datz Deutschlands Interessen von den wirk¬

lich Besten unseres Volkes wahrgenommen werden .

Der 15 . April , der erste Tag des unbekannten Sports¬

mannes , steht unter der Bezeichnung „ Tag des Lang¬

strecklers
"

. An bestimmten Orten , des Reichs werden

unter der Leitung meiner Gau -Beauftragten ein 10 - Kilo -

meter -Lauf , ein 25 - Kilometer - Gehen und eine 100 - Kilometer -

Strahenradfernfahrt durchgeführt . Die Sieger und gualifi -

zierten Bewerber erhalten neben Auszeichnungen das Recht ,

sich an den Nachwuchslehrgängen der betreffenden Sportfach¬

schaften zu beteiligen . Die anderen aber nehmen die Gewitz -

heit mit nach Hause , ihre Pflicht getan zu haben . „Ern Lohn

wird ihnen nicht zuteil . Mr ihre Bemühungen können wir

ihnen daher nur durch eine schlichte Anerkennung danken ,
die in der regen Anteilnahme an den Kämpfen des unbe¬

kannten Sportsmannes zum Ausdruck kommt .

Haltet Euch deshalb alle bereit ! Seid am 15 . April

Zeuge der Kämpfe unserer Unbekannten !"

3n rtjeinifäen Jugendberbergen .

Pressefahrt des Gaues Rheinland im DJH .

Der Gau Rheinland im Reichsverband für Deutsche
Jugendherbergen veranstaltete eine P r e s s « f a h r t , die in
Düsseldorf ihren Ausgang nahm und durch die Gebiete Ahr ,
Eifel , Mosel , Hunsrück an den Rhein und wieder zurück nach
Düsseldorf führte . Die Leitung der Fahrt lag in den Hän¬
den des Eauführers int DJH ., Oberbannführer im Stab des
Obergebietsführers West der HI .. Paul C 0 n r a b , in dessen
Begleitung sich auch der Pressereferent Steinbach befand .
Es nahmen etwa 25 bis 30 Vertreter bet deutschen , vor allem
der westdeutschen Press « , teil , u . a . aus Köln , Düsseldorf ,
Dortmund , München , Hamburg , Essen , Berlin . Frankfurt
a . M . und Wiesbaden . ( Das „ Wiesbadener Tagblatt

"

hatte einen Vertreter entsandt . ) Für alle Teilnehmer ge¬
staltete sich die Fahrt auherordentlich interessant . Man sah ,
hörte und erlebte vieles auf dieser schönen Reise int Omnibus
durch das rheinische Gebiet , just zu der Zeit , da der Früh¬
ling sich anschickt , seinen Einzug zu halten . In immer stei¬
gendem Matze offenbarten sich allen die Schönheit rheinisch¬
deutscher Landschaft , und di « Eindrücke , die man beim Besuch
der verschiedenen Jugendherbergen gewann , waren die aller¬
besten . Man konnte sich davon überzeugen , datz unsere wan¬
dernde deutsche Jugend in diesen Bleiben gut aufgehoben ist .
Zu den schönsten Jugendherbergen im Deutschen Reich ge¬
hören bekanntlich die rheinischen Jugendherbergen . Eie
werden stark besucht und haben die grötzten Ubernachtungs -
ziffern sämtlicher Jugendherbergen in Deutschland . Di «
Fahrtteilnehmer verweilten in den Jugendherbergen Alten¬
ahr , Adenau , Barscheid ( Eifel ) , Brodenbach ( Mosel ) und
kamen am Donnerstag gegen Mittag int Auto über Boppard
nach B a ch a t a ch zu der wohl schönsten Jugendherberge des

Rheinlandes : Burg Stahleck . Von dem , was man hier
wie auch anderwärts sah , war man außerordentlich an¬
genehm überrascht . Unsere rheinischen Jugendherbergen
liegen in den anmutigsten Gegenden des Landes und sind so
auch , wirtschaftlich gesehen , ein werbender Faktor . Wenn
unser « Jugend , Jungens und Mädels , von der großen Fahrt
zurückkehren ins Elternhaus , dann erzählen sie freudig be¬
glückt , was sie erlebt und geschaut , wie ichcn es da und dort
ist , wo sie verweilt haben . Die Pressefahrt führte in ihrem
weiteren Verlauf Donnerstagnachmittag nach Godesberg ,
worauf es wieder zum Ausgangspunkt Düsseldorf zurückging .
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Und die Damen . . . ?

Sogar unsere Schwimmerinnen können in einzelnen'
Wiplinen mitreden . Weltrekorde werden nicht alle Tage

^geschwommen und auch nicht regelmäßig bei großen inter -
totionalen Kämpfen . Unsere derzeit besten

'
Vrustschwim -

tottimten können den Wettbewerb mit den Besten der Welt

^ ig aufnehmen und ihnen als Nachfolgerinnen von Hilde
" itaber oder Lotte Mühe schon jetzt harte Kämpf « liefern ,
lltzser« Springerinnen sind ebenfalls nicht ohne weiteres zu
Magen , und nur unsere Freistilschwimmerinnen werden zu -
uachst noch das Schicksal ihrer männlichen Kameraden zu
^ ilen haben . Was aber die jugendlichen Holländerinnen

gatten , müßten unsere Mädel eigentlich auch fertigbringen ,
watet ial ist vorhanden und gesunder Optimismus hilft
‘tonte r .

lung « -ien
. Am - ~

Fröhlich - Magdeburg 48,4 , Ott - SKW .
49,6 .

- Kraul : Lorey -SKW . 1 .16 , Maus -Offenb . 1 .16,2 .
- Kraul : Derichs -Köln 2 .16,9 , Lorey -SKW . 2 .22 .
- Kraul : Schellenberg - SKW . 5 .15 , Lorey - SKW .

5 .21 .
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5n Hannover wurde in Anwesenheit des Inspektors der Kavallerie , Generalleutnant von Knochenhauer ,
die deutsche Offiziersmannschaft für bi « R « it « rweitkämpfe in Nizza und Rom ausgewählt . Das Turnier
von Nizza wird das erste französische Turnier [ein , an dem deutsche Offizier « teilnehmen . Di « deutsche
Reitermannschaft ist bereits unter Führung des Majors Ftch - - • - ■ - - -

abend in Paris eingetroffen und von Oberst K 0 « ltz . dem Chef ...... , ____
Generalftabes , begrüßt worden . Die deutsche Mannschaft _ift im Hotel „ Palais d '

Orsay
"

abgestiegen .
Am Donnerstagmittag veranstaltete der deutsche Botschafter ein Frühstück , zu dem die deutsche und
di « französische Equipe geladen waten . Am Nachmittag ist bi « deutsch « Equipe zum Besuch « des gegen¬
wärtig in Paris stattfindenden Reitturniers geladen worden . Abends wohnte di « deutsche Mann »

schäft als Gast des französischen Kttegsministets einer Theateraufführung bei .

Herootzicheben ist noch die Zeit von Rademacher , Hellas
Magdeburg , übet 10 - Bahnen - Btust mit 2 .42,3 Min . Beson¬
dere Erwähnung verdienen auch die Leistungen der Klnb -
schwimmer Erünert und Dernbach mit 1 .01 Min . übet 4 -B .-
Brust , ferner die Zeit von Schellenberg übet 6 -Bahnen -
Rücken mit 1 .33 Min . In Dernbach , der zum Heeresdienst
einrückt , verliert der SKW . einen der hoffnungsvollsten Nach¬
wuchsschwimmer .

Für gute Leistungen anläßlich der Olympiaprüfungs -
kämpfe in Frankfurt a . M . erhielten Lorey und Grohmann
( beide SKW . 1911 ) besondere Ehrenurkunden .

mmen
8— «

NNN' j

7 St ,
RR -

ra $ M
natL °f

üben
Aus Wiesbaden .

Lorey , SKW . 1911 , schwimmt neue Bestzeit .

gr Vor kaum 14 Tagen , als Frankenhausers Bahnrekord

^ rch Grohmann , SKW . 1911 , fiel , traf Lorey Vordere, -

p USen zu gleichem Unternehmen . Diesmal sollt « die Bahn -

^ tieiftung des bekannten Sprinters Maus , Moenus Offen «

mit 1 :16,2 Min . über 6 Bahnen daran glauben . Am

feflPgangenen Dienstag wurde der Versuch angemeldet .
L -' ey schwamm gegen eine 3X2 - Vahnenstaffel ( Zedlitz ,
« rnrner , Zehl ) , schlug dieselbe und erreichte trotz sehr

s achter Wenden die neue , ausgezeichnete Zeit von 1 .16 Min .

| Augenblicklich sind allerdings nur zwei deutsche Namen
in der Liste der Weltrekorde zu finden . Zuerst Et « Rade¬
macher , dessen 4M - Met « r - Rekord im Brustschwimmen aus

. ihem Jahre 1926 überhaupt der älteste der jetzt bestehenden

Eim Melttekorde ist . Dann kommt der Göppinger Brustschwimmer
■ - - Saul Schwarz , dessen 500 -Meter - Rekotd wohl noch ein «

Zeit lang Bestand haben dürfte . Aber es sind noch mehrere
Rutsche Spitzenleistungen zu registrieren , die recht nahe an
de« Grenzen der Weltrekorde liegen . Da schwamm jetzt in
Magdeburg unser Meister Küppers 100 - Metet -Rücken in
! ch6,4 Min . Der Weltrekord des Amerikaners Kojac aus

„J dem Jahre 1928 ist nur s/ie Sekunden besser . Unsere Spitzen -
Wis - Kuner im Brustschwimmen sind aller Wahrscheinlichkeit nach

eträgt heute schon besser , als der derzeitige Weltrekordinhaber
- über 100 und 200 Meter , der Franzose Cartonnet . Die

Seiten Gartonnets sind in Paris in einem kurzen Hallenbad
erzielt , dessen Dorbedingungen nach unseren Begriffen keine

..... Rekorde erlauben . Cartonnet hat es aber trotz allen Ver¬
strom suchen immer wieder meisterhaft fertiggebracht , seinen deut -

chen Gegnern aus dem Wege zu gehen .

; Aber es ist immer gut , wenn man einen Maßstab
darüber hat , was die andern zur Zeit leisten . Es ist noch
gar nicht so lange her , da mußte man sich an Hand der da¬
mals gültigen Weltrekordliste sagen , datz der gesamte euro -
pässche Schwimmsport den Anschluß an die Weltelite ver¬
loren hat . Und wie schnell wurde es anders . Man schrieb
ror noch nicht langer Zeit von dem Schwimmphänomen
Helen Ma d is on , und jetzt mutz die gleiche Helen Madison
erleben , wie fast täglich einer ihrer großartigen Weltrekorde

Jiw noch größeren Leistungen abgelöst wird . Fast über Nacht
" lu ® ßerstand Europa ein Spitzenkönner wie Taris , und auch er

Hheute schon überholt . Die Japaner schienen die ganze
Welt Ku überrennen , und schon ist wieder ein gigantischer
Warps zwischen Japan und Amerika im Gange , der bis jetzt
durchaus noch nicht entschieden ist , denn gerade in letzter
Zeit gelang es mehreren amerikanischen Schwimmern , die
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls

es keineswegs auf die Höhe des Saldos , sondern vornehmlich
auf die Größe des Außenhandelsvolumens an . Deutsch¬
land erkenne gerne an , daß die Schweiz den besonderen
Schwierigkeiten und Notwendigkeiten des Außenhandels ein
erfreuliches Verständnis entgegenbringe . Deutschland habe
aber auch seinerseits im Rahmen des nur irgendwie
Möglichen alles getan , um den Ansprüchen seiner Gläubiger¬
länder gerecht zu werden . Es habe ebenso wie die Schweiz
ein Verlassen des Goldstandards als eine un¬
faire Methode verurteilt , welche lediglich geeignet fei ,
die Ausfuhr seiner Gläubigerländer zu schädigen . Deutsch¬
land wolle auch jetzt trotz seiner schwierigen handelspoliti¬
schen Lage auf keinen Fall irgendwelche weltfrem¬
den Wirtschaftsexperimente machen . Die Ent¬

wickelung des deutsch - schweizerischen Außenhandles zeige , daß
man auch auf deutscher Seite den Wünschen der Schweiz in

wachsendem Umfange gerecht werde . Es habe dies u . a . durch
die Bewilligung von R e i f e d e v i s e n in Höhe von
700 RM . monatlich gegenüber normalerweise 200 RM . be¬

wiesen . Nicht weniger als 15 000 Erholungsreisende hätten
in den Wintermonaten einen Betrag von zirka 6,5 Mill .
RM . der schweizerischen Wirtschaft zugeführt gegenüber rund
10 000 Reisenden und rund 4,2 Mill . RM . in der gleichen
Zeit des Vorjahres .

Der Redner schloß seine Ausführungen mit dem Wunsch ,
daß der gegenseitige Güteraustausch sich künftig möglichst
reibungslos und ohne Hemmungen durch stimmungsmäßige
oder finanzielle Begünstigung von Subventionsindustrien ,
ohne bürokratische Handhabung der noch bestehenden Kon¬
tingentierungsbestimmungen vor sich gehe . Der Ausfuhr¬
handel brauche vor allem Ruhe und Stabilität ,
da er sonst der sicheren Kalkulationsgrundlage verlustig gehe .

158 —
136 —

58 .50
158 —

50 . 13
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Ä -- .

Berliner Devisenkurse

Berlin . 6 . April DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Tschechoslowakei 100 Kronen
Türkei 1 türk . £
Ungarn lOOPengö
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St v Amerika . . 1 Dollar

8 18

90 —
74 .50

104 .—

Auf Einladung der Deutschen Handelskammer in der

Schweiz in Zürich nahm Handelskammerpräsident Dr . Earl
Lüer , Frankfurt a . M ., Reichsführer des deutschen Handels ,
in längeren Ausführungen grundsätzlich zu den Fragen
der deutschen Auslands beziehung en im allge¬
meinen und den deutsch - schweizerischen Wirtschaftsbeziehun¬
gen im besonderen Stellung . Der Redner stellte zunächst
die wirtschaftliche Entwicklung in Deutsch¬
land seit der nationalsozialistischen Revo¬
lution dar , da für diese Vorgänge in der Schweiz ein

wachsendes Verständnis anzutreffen sei . Er -stützte sich hierbei
insbesondere auf die freundschaftliche Haltung des eidge¬
nössischen Bundespräsidenten Schultheß . Genau so wie
die Schweiz sei auch Deutschland bereit , alle auftretenden
Probleme in den Beziehungen beider Völker zueinander
im Geist des gegenseitigen Verstehens , der wirtschaftlichen
Vernunft und des gesunden Menschenverstandes zu lösen .

Auf besonderen Wunsch der Schweizer Wirtschaftskreise
entwickelte Dr . Lüer die tragenden deutschen
Staatsideen und ihre Verwirklichung in den
einzelnen wirtschafts - und sozialpolitischen
Gesetzen , insbesondere dem Gesetz zum Schutze der natio¬
nalen Arbeit . Anschließend stellte er die konjunktur -

politischen M a ß n a h m e n der Reichsregierung im Zu¬
sammenhang mit der gesamten geistigen Umstellung inner¬
halb der Wirtschaft dar , sowie die bisher erzielten Erfolge .
Die Reichsregierung beabsichtige , ganz besonderes Gewicht
auf die Wiederbelebung der Privatwirtschaft durch eine
kostenmäßige Entlastung einerseits und durch eine pflegliche
Behandlung der Einkommen andererseits zu legen .

Auf diedeutsch - schweizerischenWirtschafts -

beziehungen eingehend , .erklärte Dr . Lüer , daß Deutsch¬
land nicht nur ganz allgemein großen Wert darauf lege ,
einen starken Außenhandel nach gesunden !

6. April 1934
Geld Brief

A. D. Creditanst . I 46 . 13
Bk . f. Braumdusr . 100 .—
Comm .-u .Priv .-B. 49 .—

Donnerst . [Freitag :
5. 4. 34 I 6 . 4. 34

Die deutschen Auslandsbeziehungen .

Der Reichssührer des Handels , Dr . L ü e r , spricht vor der Deutschen Handelskammer in der Schweiz .

5. April 1934
Geld Brief

Prinzipien aufzubauen , sondern insbesondere in
hafte Austauschbeziehungen mit den übrigen in¬
dustriellen Ländern zu treten . Bei diesem Austausch käme

103 —
100 .37 1

97 .50
93 .75

Landwirtsch . u . vertv . Berufe — — —

(bar . Schuldenverm .- Verf . s
Gütererzeugung — — —

Handel aller Art 5 1 2

Handwerk und Gewerbe . 1 — 2

Geldinstitute — — —

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M.
Bayr . Motoren W .
Bemberg
J . Berger Tiefb .
Bert -Karlsr .-In d .
Bekula
Berliner Ma sch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wöllkam .
Buderus .....
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
Chade
Cont . -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler - Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief . -Ges ,
Et . Werke Schies .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Fea .& Guiiieaum .
Gelsenkirchen . .
Gestürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoesch . . . . .
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
lise Bergbau . , .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . .
Kah Aschersleben , ä .
Klöckner werke . ! 63 50 63 .37
Lahmeyer & Co . 115 75 116 .—
Laurahütte . . . . i 20 .50 22 25

Fischer - Burghausen die gewaltige Bedeutung , die einer

Zinssenkung für den Fortgang der Arbeitdschlacht zukommen
würde . Wurden heute alle Zinssätze bei langfristigen Schul -

Frankfurt a . M ., 6 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - M
denz : Freundlich . Für die heutige Börse lag eine Reihe I lJS
von Anregungen vor . Wesentlich war , daß nunmehr die » '8r

Publikumskäufe langsam einsetzten , sodaß der Aktienmarkts !

durchweg leichte Kursbesserung aufwies . Auch die Speku - 1 'wS
lation war etwas “ “

Freitag
6. 4. 34
46 . 13

101 .25
48 .50
63 .25
77 .50
64 .—
89 .50
84 -
76 .50

151 .50
106 .25

Ägypten 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . • . . . 1 Canad . Doll .
Dänemark . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England 1 £ Sterl .
Estland 100 estn . Kr .
Finnland 100 finn . M.
Frankreich 100 Fr .
Griechenland . 100 Drachmen

stärkste überhaupt denkbare Wirtschaftsbelebung und weitere
rapide Senkung der Arbeitslosenziffer .

Die große Bedeutung dieser Arbeitsbeschaffung ergebe
sich daraus , daß allein die deutschen Hypotheken¬
banken über 6,2 Milliarden Hypotheken ausgeliehen
haben . Bei einer Zinssenkungsaktion könnten somit hun¬
derte von Millionen für Jnstandsetzungsarbeiten flott ge¬
macht werden . Besonders eingehend befaßt sich der Referent
des Gemeindetages mit den Auswirkungen für die Gemein¬
den . Er stellt fest,

'
daß , wenn heute erfreulicherweise erst¬

mals wieder die deutschen Gemeinden ihren Haushalt zum
Ausgleich bringen könnten , die , neben der Senkung der
Arbeitslosenlasten , das Ergebnis der Verringerung der
Zins - und Tilgungslasten durch das Gemeindeumschuldungs -
gefetz sei .

In dieses Gesetz konnten allerdings nur die kurz -
fristigen Schulden einbezogen werden . Die Gesamt -
schulden der deutschen Gemeinden betragen 1'1,3 Milliarden, .
von denen rund 7 Milliarden langfristig sind . Der Zinsen¬
dienst für diese Schulden beträgt jährlich 720 Millionen RM .
Der durchschnittliche Zins der langfristigen Gemeindeschulden
beträgt noch immer 6,3 % . Mit Recht hat deshalb Staats -
kommiffar Dr . Lippert auf der Kommunalpolitischen
Tagung des Nürnberger Parteitages die Reichsregierung
gebeten , den Zins für all « Gemeindeschulden auf 4 % herab¬
zusetzen . Eine solche Herabsetzung würde eine jährliche Ent¬
lastung aller Gemeindehaushalt « iim etwa 200 Millionen RM .
bedeuten . Würden auch die langfristigen Schuldzinsen ge¬
senkt , so wäre auch für das ganze nächste Jahr der gemeino -
liche Auftragsmarkt in der Lage , die Arbeitslosigkeit weiter
tatkräftig zu beschränken . 200 Millionen RM . Zinsersparnis
bedeuten bei 4 % Zins und 2 % Tilgung für neues Geld
3,3 Milliarden RM . Kapital . Würden die deutschen Ge¬
meinden nur ein Drittel bis die Hälfte von dieser Summe
für die neuen Arbeitsbeschaffungsmöglichkeiten aufwenden ,
so bedeute dies eine gemeindliche Arbeitsbeschaffung für
1 bis 1 )4 Milliarden RM . Fischer kommt deshalb zu dem
Schluß , daß nur mit einem Zins von 4 bis 4 )4 % eine ge¬
sunde Wirtschaft getrieben werden kann .

Miirz - Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Der abgelaufene Monat hat bezüglich der Zahl der
Insolvenzen keine nennenswerte Veränderung gebracht . Ins¬

gesamt gerieten 9 Firmen und Einzelpersonen in Zahlungs¬
schwierigkeiten gegenüber 8 im Februar und 11 int Januar .
Das Konkursverfahren wurde in 8 Fällen eröffnet
gegenüber 8 im Februar und 11 int Januar . In einem
Falle mußt « das Vergleichsverfahren eingeleitet
werden ; int Februar und Januar erfolgte keine Einleitung
von Vergleichsverfahren . Schließlich mußte noch in dret
Fällen (Februar 1 , Januar 5 ) das Konkursverfahren wegen
Mangels an Masse eingestellt werden .

Die in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und
Einzelpersonen verteilen sich auf die verschiedenen Erwerbs¬
gruppen wie folgt :

1 —
10 1

lation war etwas stärker tätig , allerdings blieb das Ge - M
schäft als ganzes noch ruhig . Die Verschiebung

'
der Trans - M

ferverhandiungen , die zu erwartenden Bilanzbeschlüsie beiM
Farben und der etwas schwächere Rentenmarkt hemmten M
eine stärkere Geschäftsbelebung des freundlichen Aktien - M
Marktes . Verschiedene Neuaufnahmen von Droidendenzah - M
langen fanden Beachtung . Eine weitere Stütze fand LieM
Aktienbewegung in dem Aufhören der Auslandsverkäufe . W
Elektrowerte tendierten fest . Montanaktien eröffneten un =B
einheitlich . Gut gehalten waren Motor - sowie Ban - and W
Zementwerte . Schiffahrtswerte verkehrten fest . In Reaktion W
auf die letzte Steigerung lagen Kunstseidenwerte ruhig . Der W
Rentenmarkt litt unter Glattstellungen . Neubesitz verloren M v
% % . Auch in der zweiten Börsenstunde blieb die Umsatz - B ,

tätigtet ! bescheiden , doch hielt sich die Erundstimmung l S—

freundlich . Das Kursniveau blieb für Aktien bei den ersten W
Notierungen meist behauptet . Nur vereinzelt waren ge - W
ringe Abweichungen bis X % festzustellen . Reichsmarkobli - U

gationen waren später etwas gefragt und leicht erhöht . Der |
Pfandbriefmarkt zeigte überwiegend Kursrückgänge . Tages - k \J _
geld notierte unverändert 3 % % . | Ä

13 .305
0 .632

58 .49
0 .214
3 . 047
2 .503

57 .74
81 .62
12 .925
68 .43

5 .704
16 .50

2 .378
169 . 18

58 .44
21 .58

0 .761
5 .664

79 .92
41 .91
64 .93
47 .20
47 .25

2 .488
66 .63
80 .97
34 . 19
10 .38

1 .995

. . . . 100 Lire
..... 1 Yen
. . . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . . 100 Pes .

1 . 151
2 .510

13 .335
0 .636

58 .61
0 .216
3 . 053
2 .509

57 .86
81 .78
12 .955
68 . 57

5 .716
16 .54

2 .382
169 .52

58 56
21 .62

0 .763
5 .676

80 .08
41 99
65 .07
47 . 30
47 .35
11 .79

2 .492
66 .77
81 . 13
34 .25
10 .40

1 .999

Holland . . .
Island . . .
Italien . . .
Japan . . ,
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . . .
Norwegen .
Österreich .
Po 'en . . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . . .
Spanien . .

1 . 141
2 . 504

Leopoldgrube . .
Linde Eiamasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Maach .-Bau -Ünt .
Maximilian hütt e.
Metallgesellsch . .
Montecatim . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst , & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Br.

„ Elektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .
, - Westt Elekt

Rütgerswerke . ,
Sachsenwerk , ,
Salzdetfurth . . .
Schies . Zink , . ,
Seht EL u. G.L .B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co,
Schul th . Patzen h.
Siemens * Halske
St öhr , Kammgarn
StoUberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westd . Kaufhof ,
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen ,
Renten

67e Krnpp -Obl . .
7% Ver .Stahtw . O.

Steuergutscheine
1934

1936.

13 . 2751
0 .6351

58 . 59
0 . 216
3 .053
2 . 506

57 .61
81 . 83
12 .895 i
68 .57

5 .706
16 .54

2 .382
169 .62

58 .36
21 .59

0 .761
5 .676

80 .08 |
41 .99
64 .76 I
47 . 30
47 . 35
11 . 74

2 .492
66 .47
81 . 10
34 .28
10 .40

1 .999

1 . 151
2 .508

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . • .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schneilpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d. Oeifab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

» Waldhof

Berlin , 6 . April . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : !

Beruhigt und freundlich . Die Börse war nach derI

gestrigen Abschwächung allgemein beruhigt . Am Renten - 1 V

markt wurde die Erklärung der Reichsbank , daß entgegen M
gestern teilweise aufgekommenen Befürchtungen eine Ände - 1 s ,
rung in der offenen Marktpolitik nicht beabsichtigt sei , mitW

Befriedigung auf genommen , zumal sich di « Reichsbank vonW
den Ausführungen des Reichsbankrats Einsiedel distanzierte . W
Renten waren im allgemeinen wenig verändert . EimW

empfindliche Abschwächung erlitten lediglich Neubesitz , die »

auf Abgaben einer Maklerfirma mit 23,80 nach 24,10 erösf - W

neten und im Verlauf auf 23,55 zurückgingen . Die Spekula - 1 . mb
tion wurde hierbei in ihrer Unternehmungslust etwas ge -WKy
hemmt , so daß Las Geschäft nach Erledigung der anfangs vor - MW

liegenden Kaufaufträge des Publikums wieder recht still W
wurde . Montanwerte waren ) Ois 1 % höher . Am MarktW

der chemischen Werte regte die Erholung der Farbenaktie an,l
~ ~

nachdem die in den letzten Tagen beobachteten Verkäufe keine

Fortsetzung fanden . Am Elektromarkt waren besonders
Tarifwerte gebessert . Autowerte waren Lis 1 % höher . i

Kunstseidenwerte lagen ruhiger , Bier - und Spritwerte und

einheitlich . Schiffahrtsaktien konnten sich kräftig befestigen .!

Auch Bankaktien lagen freundlich . Blankotagesgeld für erste
Aderssen erforderte unverändert 4 % bis 4 % , % .

Das Zinsproblem .

Zinsfenkung bedeutet stärkste Wirtfchaftsbelebung .

In beachtenswerten Darlegungen erörtert im Zentral¬
blatt der NSDAP , für Gemeindepolitik Bürgermeister

4% Zolltür k. v . 11
4'/i% Ung St .-R. 14
4% Ung . Goldr . .
4u/o Ung St . v . 10
6% N.Ldsb . G.Pf . l

....... 1937,
1938

Verrechn, -Kurs ' . - j

Renten
6°/aReicbsanl . T.27
6Va » v . 29
6 */«°/. Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .
do . Abl .-Schuld

*°/i Schutzgeb . A.
4W0Oester . Goldr .
4«/o Oest . Staatsr .
7% Rum . von 29
5% . 03
4Vr% Rum . von W

Berliner I

Banken
Bk . elektr . Werte
BankfürBramnd .
Beri . Hdls .-Ges .
Com .- u. Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verkehrs - Unt
AG . für Verk .-W .
A. Lokalb . u .K.W.
D. ReichsbabnVz .
Hapag
Hbg .Südam . Dpf .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammakt .

13 245
0 .632

58 .47
0 . 214
3 .047
2 .500

57 .49
81 .67
12 . 865
68 .43

5 .694
16 .50

2 .378
169 .28

58 .24
21 . 55

0 .759
5 .664

79 .92
41 .91
64 .64
47 .20
47 .25
11 .72

2 .488
66 .33
80 .94
34 .22
10 . 38

1 .995

1
*
149

2 .500

Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

„ Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr
Aku .......
AEG » Stammakt .
A schaffen b . A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Mascn . DurL
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bemberg
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Boreri &C.
Buderus
Cement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . •
Chade
Daimler -Benz . .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold *u . Silber

n Linoleum . , .
Dürrwerke . . . .
Dyck erh . <fcWidm .
Kichb . Werger .
K . Licht u . Kraft

HK
5 =

Donnerst . Freitag
5 . 4. 34 6 4 . 34

EL Lief . Ges . . . 100 .25 100 .50
Enzinger Union . 78 — 78 . 50
Eschweiler . . . . 240 .— 240 -
Esslinger Masch . — —
Faber <fcSchleich . 55 .— —
I. G. Farbenind . . 137 .75 138 .25

do . Bonds 117 .75 118 .-
Feinmech . Jetter — ,—
Feist Sekt . . . . 8 50 8 . 50
Felt &Guilleaume 60 .25 —
Frankfurter Hof --
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .

12 .— 12 —
64 .50 64 . 50

Gestürel ..... 98 .50 99 .50
Goldschmidt , Th . 60 .50 62 .75
Gritzner Masch . . 28 .75 28 . 50
Grfin & Bilfinger 201 — 199 .—
Hanfw . Füssen . 39 .75 40 .—
Harpener ..... 92 .50 92 . 50
Henn . ,Kempf , St . 107 —
Hess . Hercules . —
Hindr . , Aufterm . 67 .25 66 .50
Hochtief ..... 108 .50 108 75
Holzmann , Phil . . 75 .— 74 .—
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr .
KaliAschersleben

138 .50
32 —
41 .50

112 .50

32 —
41 . 50

112 —
Kalichemie . . . . 102c — —
Klein , Sch . & B. -
Klöcknerwerke 64 — 63 .37
Knorr Heilbronn 187 .— 187 —
Konserven Braun 46 — 45 .50
Krauß & Co ., Lok . 73 — 72 .—
Lahmeyer & Co. . 116 . 50 116 .25
Laurahütte . . . . — — 22 .88
Lechwerke . . . . 90 .25 90 .—
Mainkrattwerke . —
Mainzer Akt .- Br . 66 .50 66 .—
Mannesmann . . . 66 .50 67 —
Mansfeld . Bergb . ——V— —
Metaltees . . . . . 80 .50 so —
Miag Mühlenb . . . 72 —
Moe n us ...... 65 .50 65 .—
Montecatini . . .
Motoren Darmst . 63 .— 63 .50
fieckarw . Eßhng . 92 .25 90 .50
Nord westd . Kw. ————
Oberbedarf . . . 15 — 15 —
Park -u .Bürgerbr . 97 .— 98 —
Phönix Bergbau . 51 .75 51 .50
Rein .Gebb . ASch . — .—

30 — __ —- I
91 .25 90 .-
66 .25 66 .75
72 .50 73 .75
49 . 13 49 .37

147 .75 147 .- 1
80 .— 81 .- ;

175s — 178 .-
97 .25 97 .13
68 .50 68 .-
51 .37 51 — ■
19 .— 18 -50

202 — 201 - j
93 .- ;

92 .88 94 .58
97 .50 98 .- ä
58 .50 58 .37 ?

51 .— 51 .- I
144 .50 147 .- i

37 .— 36 .88
121 .75

160 .— 161 50
101 .75 101 - 1
105 .— 105 .50 ■
140 .50 141 .75

_
168 .50 168 5̂0 j
115 .50 — -.a

43 .50 43 .1?
77 . 50 77 .25

20 .88 21 .- j
113 — 113 -

51 . 13 52 .88 ;

14 .75 14 .7«

SL -—
73 .50

9 » - L
TS . *»

39 .50 40 .37
68 — 67 —

128 . 13 129 25
73 .50 73 —

132 .75 132 .50
——— 99 —

128 . 13 129 .75
79 .50 81 .—

————
158 — 158 —

73 .— 73 . 50
86 .25 86 .—
82 .63 81 50

158 .— ———
145 .50 147 .75

57 . 88 57 .75
49 .63 50 —

111 — —.—
118 .50 120 .—
113 .75 115 . 50

72 — 71 .—
57 .63 57 .25
71 .— 70 .25
60 .— 60 .75

185 .25 183 .50
69 .— 69 .50
— -— 178 —

97 . 50 96 .50
100 — 101 .75

94 .75 95 .50
103 .75 105 .—

— .— —.—
137 .75 138 .25
104 .50 104 .50

59 .75 59 88
64 . 50 64 .50
98 .25 99 50
60 .25 62 .25

113 — 112 .—
27 .75 26 .88
92 .25 92 .50
75 63 75 . 63
73 75 74 —
49 .75 ----_----

137 .50 138 .75
117 .25 116 25

41 .- 42 .—
102 .50 102 .50
112 — 111 .50

201 . 50

125
*
—

93 .—
87 .25

202 -
92 .50

12b —
94 75

I
II

I
I
I

59 .— 58 .37
143 —

9 — 9 —
169 .— 169 —

34 .50 34 —
— —

102 .50 101 . 50
34 .50 34 .50

68 .50
140 .50 141 . 25

—
168 — 168 —

---.----
—.— 85 —
- 98 .75

91 — 91 .—
43 .75 43 —

114 — 114 .50
—.—

114 — 114 .
—

51 .25 52 —

257 — 257 —
244 .50 244 —

22 .50 22 —

95 .75 95 .25
100 — 100 .—

93 .25 92 .63
95 .50 96 —
23 .85 23 .37

9 .50 9 .50
22 .25 ----.----

0 .50 -
35 — 35 —

4 . 63 4 .75
7 .15 —.—
4 . 13 4 . 13
6 .75 6 .75
6 .75 6 75

6 .63 6 . 63
7 .75 7 . 80
8 . 10 8 —

93 — 93 —
92 .50 92 .50
92 .— 92 —
92 — 92 —
92 — 92 —
92 — 91 .75
92 .— 91 .75
92 .— 91 .75
91 .50 91 .75
87 .25 87 25
87 .25 87 .25
87 .25 87 25
87 . 25 87 . 25
87 .25 87 . 25
87 . 25 87 . 25
94 — 94 .—
94 .— 94 —
94 — 94 —
91 .— 91 —
91 — 91 —
86 — — .-
95 .37 95 . 37
22 — 22 —

Börse

71 — 72 —
100 .50 101 .75

86 .75 86 .75
49 — 48 .50
64 — 63 . 25
64 . 50 64 —

149 .37 151 . 25

67 .25 68 .75
105 .— 105 —
113 .25 113 . 37

28 — 29 .75
26 .75 26 —
32 .75 33 . 50

176 .25 - __
62 .88 64 . 50

28 .6 28 .75
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